Die „Abendpoft" 


— bat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


33,000. 





; Tefegrapfifche Depeſchen. 


(Seliefert von der „United Preß“.) 


Epecialdepeſche der „Abendpoſt.“ 
Das Turnfeft, 
Preisgekrönte Seiftungen. 

Milmaufee, 25. Juli. DieBreisübuns 
gen nahmen den Montag über ihren 
Fortgang, trotz der furchtbaren Hite. 
Natürlic) war der Zudrang des Publi- 
fums fein jo großer, wie am Sonntag. 
Das Säbelfechten und jpäter das Ein- 


zel-Wettturnen waren höchſt bemer- 


kenswerth, und viel Leiſtungen erreg— 
ten die allgemeinſte Bewunderung. 

Um 5 Uhr Abends begann das große 
Schauturnen, wobei ſich auch die Mäd— 
chen und Knaben derTurnſchulen ſowie 
die Damenclaſſen ſehr auszeichneten. 
Dasſelbe wurde Abends bei elebltriſcher 
Beleuchtung fortgeſetzt. Die Pyramiden 
fanden ebenfalls jubelnden Beifall. 

Ohne kleine Unfälle iſt auch der ge— 
ftrige Tag nicht verlaufen. Der 89jäh- 
rige Chr. Harler von St. Louis jtürzte 
cuf der Treppe der Yyeittribüne, vers 
letzte fich den Fuß und mußte nach dem 
Hofpital gebracht werben. folgende 
Chicagner Turner verlegten fi) leicht: 
Iheodor Thielmann, „Vorwärts“, 
(Frußaelent verftaucht), Louis Handäte, 
„Aurora“, (linfe Schulter ausgerenft), 
H. Bielefeld, „Socialer Turnverein”, 
(Fuß verftaucht), Fred Weihe (Zub 
beritaucht.) 

Die Preisrichter traten zu langen 
Berathungen zujammen. Sie nahmen 
ihre Aufgabe offenbar jehr gemiljen- 
baft. 

Das jugendliheTrommler- und Pfei- 
fer-Corps des „Aurora Turnpereing” 
von (Shicago machte bei jeinem Umzug 
durch die Stabt einen jehr jympathi- 
fin Eindrud. Uchberhaupt zogen die 
E’tcagoer Vereine innerhalb und aus 
Berhalb der Turaftunden in der einen 
oter anderen Weile die allgemeine Be 
achtuna auf ich. 

Milwautee, 25. Juli. Das Bun= 
besturnfeit naht feinem Ende. 

Techniſch beſonders ausgezeichnet 
haben ſich unter den großen Vereinen 
aus Chicago: „Vorwärts“, „Aurora“ 
und „Garfield“ (ſowohl die Activen 
wie die Bären.) Ferner ſind hervorzu— 
heben: von St. Louis der „Concordia 
Turnverein“ und der „Südweſt-Ver— 
ein“, unter den Vereinen des Oſtens 
die New Yorker, Philadelphiger und 
Brooklyner, von kleineren Vereinen die 
Dayton Turngemeide, die San Fran— 
ciscoer Turner und die von Portland, 
Oregon. 

Für das Preisringen (leichtes Ge— 
wicht) bekam den 1. Preis Koppen von 
St. Louis; für Preisringen mittleres 
Gewicht den 1. Preis Ungermann von 
San Francisco, den 2. Preis Koenig 
von St. Louis, den 3. Preis Lauter— 
waſſer von New York; für Preisrin- 
gen ſchweres Gewicht den 1. Preis 
Becker von St. Louis, den 2. Preis 
Schimmen und C. Eichen von Chicago. 
Ausgezeichnet wurde außerdem Ritt— 
meyer von Brooklyn. 

Etwa 3000 active Turner, 2500 
Paſſive und 250 Damen beſuchen 
morgen nebſt Vielen aus dempublikum 
die Weltausſtellung in Chicago. G. 


Die Cholerafrage. 


Waſhington, D. C., 25. Juli. Dr. 
G. B. Young, der in Neapel, Italien, 
befindliche Hilfsarzt in unſerem Ma— 
rine⸗Hoſpitaldienſt, kabelt abermals 
hierher, daß die Cholera noch dort 
herrſcht, und täglich im Durchſchnitt 
drei Erkrankungen vorkämen. — In 
Italien ſelbſt wird dieſe Angabe ent— 
ſchieden beſtritten, und behauptet, daß 
gegenwärtig der Geſundheitszuſtand 
in allen italieniſchen Städten der 
denkbar beſte ſei. 

Der amerikaniſche Conſul in Goree— 
Dakar, Afrika, telegraphirt hierher, 
daß die Cholera in Seriegambien herr- 
Ice. i 

Dampfernehridten. 
Ha: toıraren: 

New York: Friestand von Antwer- 
pen; Norge bon Stopenhagen; Mani- 
toba von London. 

Bofton: Zancaftrian von Liverpool. 

Philadelphia: Indiana von Liver- 
pool. 

Quebec, Canada: Glaponia, von 
Hamburg und Antwerpen. 

Glasgow: Corea von Philadelphia. 

London: InSichtBremerhaven, von 
New York nad Rotterdam. 

Boulogne: Maasdam, von Nem 
Mort nach Rotterdam; Dubbiedam, 
bon New York nach Amsterdam. 

An Segras vorbei: Britannia bon 
New Yorl . 

Southampton: Münden, von Bal- 
timore nad) Bremen. 

Gibraltar: Kronprinz Friedrich 
Wilhelm, von New York nad Neapel. 
Abgegangen: 

Moravia nah Nem 


Schiedam nah New 


ork. 

Mit dem geſtern in New York an- 
gekommenen Dampfer „Stuttgart“ aus 
Bremen trafen auch eine Anzahl für 
die Chicagoer MWeltaugjtellung be» 
ftimmte Rafjenpferde ein. 

Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden fol- 
genbes Wetter in Jinois: Zunehmenbe 
Trübe, wahrjcheinlich gefolgt von ört- 
lichen Regenjchauern; die Winde ber- 
wandeln fich in weitliche; fühleresWet- 
ter im nördlichen Theil am Mittwoch 
und im füblichen Theil am Mittwoch⸗ 


r 


Hamburg: 
"Dort. 
Amfterdam: 


- 


Bahnunglück. 
35 Berſoneu verletzt! 


Alliance, O., 25. Juli. Bei Monroe 
Falls, drei Meilen mweitlich bon Kent, 
entgleifte heute eine Locomotive eines 
oſtwärts beſtimmten Perjonenzuges, 
während fie mit voller Geſchwindigkeit 
fuhr. Es wird berichtet, daß 35 Per⸗ 

| fonen verlegt feien. Doch wurde Nie- 
| mand auf der Stelle getöbtet. 

I ron, D., 25. Juli. Hier traf der 
| Ertrazug mit den Verlegten von dem 
| Bahnunglüd bei Kent, O., ein. Man 


| Verletten tödtlich verwundet find. Un- 

| ter den Berlehten befinden fih: Harry 

| 3. Heile von Philadelphia, N. B. Bo- 

| ner bon Coatespille, Ba., William M. 
Morrow von Philadelphia, James F. 
Mufe von Baltimore, Frank White von 
Lafayette, Ba., Frl. Elife White von 
Lafayette, Ba., X. 9. Moredid von 
MWafhingtoen, D. E., F. DO. Staatg von 
Vienna, Ba., Dr. %. R. Allen von 
Baltimore, W. U. Mode, von Wafh- 
ington, D. €. 

Herner: 9. E. Mode von Wafhing- 
ton, D. E.; Frau Maggie Core von 

ı Wafhington, D. E.; Frau Mary N. 
Smith von Wafhinaton, D. C.; Frau 
Lela Hunt von Baltimore, Anna Mil- 
ler von Wafhington, D. C.; Lillian 
Cramer von Camden, N. J.; Iſabella 
Forbes von ebenda; H. M. Mice von 
ebenda; L. Stuart von Baltimore; 
Frau Lena Sturgeon (deren drei Kin- 
der unverlegt blieben.) 

Man glaubt, daß die Entaleifung 
daburch entitand, dat die Schienenbol- 
zen fich Ioderten, und infolge defjen das 
Geleife fich ausmeitete. 

Propidence, R. %., 25. Juli. Die 
erfte Abtheilung des Poftzuges von 
Boston nach New Hork jtieß beiDodge- 
pille mit einem Theil eines Güterzuges 
zufammen. Der Poftelerf Moller von 
New York wurde getöbtet, und ein an= 
derer Poitfefretär fomwie mehrere Pa] 
fagiere wurden verlegt. 

Das financielle Erdbeben. 


Great Falls, Mont., 25. Juli. Die 
„Merhants National Bank“ dahier 
hat zugemadt. Das Eigenthum des 
Bankpräfidenten Hanta war fchon por= 
her gerichtlich mit Befchlag belegt, und 
er abgefett worben. 

Plainview, Nebr., 25. Juli. Die 
„Blainviem State Bank“ hat zuge- 
madt. Sie war überdied in der bori- 
gen Nacht von Räubern um $3000 be= 
raubt worden. 

Drlando, Fla., 25. Juli. Die Erfte 
Nationalbank dahier ift verfracht. 

MWafhington, D. E., 25. Juli. Die 
neue Woche hat mit befferen gejchäft- 
lichen Ausfichten begonnen. Eine An= 
zahl Banten, trifft Vorkehrungen, ihre 


Ihüren wieder zu öffnen, und der&on= | 


troffeur Edels jteht ihnen foviel mie 
möglich bei. 

Rouisville, 25. Juli. Heute Nachmit- 
tag hat auch die Vierte Nationalbanf 
zugemadht. 

Toledo, O., 25. Zuli. Die „Far- 
mer3 National Bank“ inFindlan murbe 
heute geich'nffen. Die anderen dreißan= 
fen jener Stabt find auf den Anjturm 
bon Depofitoren vorbereitet. 

Rutland, Bt., 25. Juli. Die „Ver- 
mont Marble Eo.“, das größte Mar 
morgeichäft der Welt, das ungefähr 
2000 Mann befchäftigt, hat eine allge- 
meine Zohnherabfegung um 15 Proc. 
angefündigt, die vom 1. Auguft an in 
Kraft treten fol. 

Louisville, 25. Juli. Die „Mer: 
hants National Bank“ hat gleichfalls 
zugemadt. 

Indianapolis, 25. Juli. Die „In- 
dianapolis National Bank“ hat zuge= 
macht. 

Milwaukee, 25. Juli. Die „Wis— 
confin Fire & Marine Inſurance 
Bank“ (die Bank des Senator? Mit- 
hell), welche zu den jtärkften der Stadt 
gerechnet wurde, hat zugemadht. 


Ausland. 


Der Ablwardtianer gewählt. 


Berlin, 25. Juli. Bei der Neichz- 
tags-Nahmahl in Neuftettin, melche 
durch den Verzicht des Antifemite- 
rich3 Ahlwardt auf das Mandat in je= 
nem Kreiß nothmendig wurde, hat, jo- 
meit fich ermitteln läßt, der Ahlwarbt- 
ianer Paul Förfter 6518 Stimmen 
befommen, und der Hofprediger a. D. 
Stöder 1906. Förfter ift jedenfalls 
gemählt. 

Defertirt. 


Berlin, 25. Yuli. Nach einer Mel- 
dung aus Kaffel ift gegen den Xeut- 
nant Frhr. v. Türke vom 2. Thürin> 
gifchen Anfanterie-Regiment No. 32 
ein Stedbrief wegen Defertion erlaj- 
fen. Die Sache erregt um jo mehr Auf- 
fehen, da v. Türke Regiments-Adju- 
tant war und fomit großes Vertrauen 
genoß. 

Doycott über einen Profefor. 


Marburg, Heffen, 25. Juli. Ueber 
den Geheimrath Profeffor Külz, den 
Director des phyſiologiſchen Inſtituts, 
hatten dieStubenten, nad) einerEntrü= 
ftungsverfammlung, einen Boycott ver⸗ 
hängt, und zwar wegen jchroffen, „ta= 
fernenhofmäßigen“ Auftreten? gegen 
Studenten der Mebicin. Der Profefior 
bat jeßt erflärt, er bevaure, feine Hörer 
verlegt zu haben, und verfpredhe, in 


Yufunft feinen Anftoß mehr geben zu | 


mollen. Nach biefer Erklärung haben 
bie Studenten den Boncott wieder auf⸗ 


gehoben. 


— 
nee Der 


in 
“ 


ann noch nicht jagen, mwie viele ber | 
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Chicago, Dienſtag, den 25. Juli 1893. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 





Anzufriedene Wähler. 

Berlin, 25. Juli. Unter den Neu- 
freifinnigen (Gemäßigt-Deutfchfreifin- 
ı nigen) fotie unter ben Antifemiten 
ı gährt e& ganz gewaltig. In Hirfch- 
ı berg in Scöhlefien fanden mehrere Wäh 
‚ lerverfammlungen ftatt, eine immer 
| ftürmifcher verlaufend, al3 die andere, 
| welche ihrer Mißbilligung über dieYal- 
| tung des Reichstags-Abgeorbneten für 
den 8. Liegniter Wahlkreis, Dr. Theo- 
dor Barth, Ausdrud verliehen. Die 
legte VBerfammlung ging joieit, anDr. 

| Barth, den Bannerträger der freifinni- 


- 
z 


| gen Bereinigung, die Aufforderung zu 
richten, jein Mandat niederzuiegen. 
Die Verfammelten drüdten dem Abge- 
orbneten ihr tiefites Miktrauen aus 
und behaupteten, Dr. Barih habe Die 
bor der Wahl gegebenen Berfprechen 
nicht gehalten. 

Aehnlihe Erfahrungen mie Barth 
macht auch der Antifemit Redacteur 
Bimmermann, der Vertreter des Wahl- 
freifes Drespen linfs der Elbe. Von 
Bimmermann haben fich jogar die bis 
auf die Knochen antifemitifchen „Dred=- 
dener Nadhrichten“ abgewendet. Da den 
Wählern das NRücdberufungsrecht nicht 
zusteht, werden die zum Rücktritt auf: 

| geforderten Abgeordneten fich in den 
näcdhften fünf Jahren Tchwerlich um die 
„Einladung“, in’3 Privatleben zurüd- 
zutreten, fümmern. 

Fromme Alanen. 


Berlin, 25. Juli. Von der hiefigen 
Preffe wird die, bereit3 gemeldeteThat- 
| fache ganz gewaltig aufgebaufcht, daß 
| der 23jährige Prinz Mar, Herzog zu 
| Sacjfen, Premierleutnant 
fıhen Ulanen-Regiment No. 17, ber 
dritte Sohn des General-Tzeldmar- 
fhal8 Prinzen Georg von Sachſen, 
| feine Garnifon in Ofjeha verlaffen hat, 
um in das bifchöfliche Elerical-Semi- 
nar zu Eichjtädt in Bayern einzutre= 
| ten. Borläufig wird der Prinz nurBor- 
| lefungen über Bhilofophie und Theolo- 
aie hören, und wenn es ihm im Klojter 
| nicht gefällt, wird er dasfelbe ganz ein= 
| fa) wieder verlaffen. Allem Anfcheine 
nad muß übrigens die Zugehörigkeit 
| zum fächjischen Ulanenregiment No. 17 
| der Frömmigkeit außerordentlich zu= 
träglich fein. Der frühere Wdjutant de3 
| Prinzen Mar, Freiherr von Der, trat 
in da3 Klofter VBeuron ein, und der be= 
fannte Herr von Egidy fcheint den 
Grund für feine vielfach bemunbderte 
hriftliche Gefinnung auch bei dem ge= 
dachten Ulanenregiment, dem er früher 
angehörte, gelegt zu haben. 
Schlözers Penkwürdigkeiten. 


Berlin, 25. Juli. Dre fchon mieber- 
holt angefündigten Memoiren Kurt v. 
Schlözerd, des früheren preußifchen 
Gefandten beim Batican, jollen nun 
mehr in allernächiter Zeit erfcheinen, 


welchem Sclöger dag deal eines 
Staatömanne3 undRathgebers erblickt, 


den Inhalt des Buches gebilligt hat. | 
Wie e3 heißt, enthalten die Schlöger’- | 


[hen Memoiren ungemein viel \nte- 
refjantes über die Beziehungen zmwifchen 
Deutfchland und dem Batican während 
der Zeit des Eulturfampfes. Der Ver— 
fafjer erwähnt häufig die Maigefete, 
das Septennat und den Zmifchenfall 
wegen der Carolinen-Infeln. Er [chil- 
dert auch die Bejuche der Kaifer Fried- 
rich und Wilhelm des Zweiten infon. 
Gemürzt find die Memoiren mit Tyeder- 
zeichnungen der Kirchenfüriten Jacos 
bini, Balotti, Rampolla, Parocchi, Va— 
nutelli, Ledochowski, Galimbertt u.f.mw. 
Tem Buche werden Porträts des Ver- 
faffer3 und der hervorragenditen Per- 
fönlichfeiten beigegeben fein, die darin 
genannt find. 
Bom ruffifhen „„Erdfreund.‘* 


Berlin, 35. Juli. Berichten aus der 
ruffifchenHauptitadt zufolge wirdRuß- 
land bald auf’3 Neue feine Freund» 
Ichaft für da an Yuttermangel lei- 
dende Deutfchland bemeifen, indem die 
Regierung die Ausfuhr von Heu und 
Stroh aus dem Zarenreiche verbieten 
wird. Da3 wäre um fo auffallender, 
als ruffifhen Angaben zufolae geaen- 
märtig dort ein fürmlicher Ueberfluß 
an diefen Artifeln herrfchen fol. 

Bon Franzjofen infultirt? 

Met, 25. Juli. Die Meter Polizei 
richtete an die Frankfurter Bolizeibe- 
hörde da8 Erfuchen, den Kaufmann 
Stolz und drei andere Herren zu er= 
mitteln, welche in der Nähe von Vion- 
pille von franzöfifchen Soldaten inful- 
tirt worden fein jollen. 


Eigeuthtzmliches Teſtament. 


| 
| 
| 
Wien, 25. Juli. Der Tatterfal-Be- 
fiter Simon Leje dahier fehied aus 
| dem Leben. Er hinterließ nicht weniger 
| als fünf Xeftamente, in benen er ver- 
| fügte, daß feine Pferde, folange feine 
ı Kutfcher leben, nicht verfauft werden 
Toflen. Aber auch nad) dem Tode der 
Kutſcher jollen die Pferde nicht ver— 
fauft, fondern erfchoffen werden. Die 
Hunde Lejes find nach den legtrilligen 
Verfügungen besfelben mitteljt Gift 
aus derWelt zu jhaffen. SeinenSöh- 
nen erklärte der Vereivigte, wenn fie 
lange leben wollten, bürften fie niemals 
Pferde halten. 
Die Cholera in Kleinafien. 
Athen, 25. Juli. Der griechtfche 
Eonjul in Smyrna, Kleinafien, berich- 
| tet, daß dort 5 Erfranfungen und zwei 
| Todesfälle an der Cholera porgelom- 
| men find. Daraufhin hat die griedht- 
ı fche Regierung über alle aus Smyrna 
| eintreffende Schiffe eine I1tägige Qua= 
| zantäne verhängt, — 


— 
* 
a 


im jächlt- | 


und zwar fobald Fürft Bismard, in | 


Das finmefifche Hewitter. 
Bald will Frankreid) loslegen. 


Die Flucht gelang. 


. Unzeigen » 


— in ver — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Arsgezeichnele Wirkung, 
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Lebensmüde. 


Schwere Anſchuldigungen. 


Ein ſeltſames Abenteuer hatte heute Frau Koch bringt ſich mit einem Poliziſt Griffin angeblich im Bunde 


London, 25. Juli. Sämmtliche Par- zu früher Morgenſtunde der Materia— 


teien betrachten die Sachlage in Siam 
mit großer Beſorgniß, und von allen 
Seiten wird Bedauern darüber ausge— 
ſprochen, daß die britiſchen Kriegs— 
ſchiffe in den ſiameſiſchen Gewäſſern 
nicht vor einem Monat verſtärkt wur— 
den, da doch die britiſchen Geſchäfts— 
Intereſſen in Siam ſich zu denen der 
Franzoſen wie hundert zu eins verhiel— 
ten. In einem Miniſterrath wurde die 
Sache eingehend erörtert. 
Mie aus Siam? Hauptitadt gemel- 
det wird, hat bereitS der dortige fran= 
| zöltfche Vertreter die Flagge über jei- 
nem Umte einziehen laffen und hat 
dann die Stadt verlaffen. Die franzd- 


fiihen Unterthanen in Bangfof Stehen | 


| einftweilen unter hofändifhem Schub. 
| €3 heißt, daf die franzöfifche Blodade 
der fiamefifchen Küfte am Donnerftag 
oder Freitag in Kraft treten werde. 
Die finmeftfche Regierung jo übri- 
geng, außer ihrer befannten Antwort 
auf die franzöfiichen Torberungen, 
| fpäter in einer vertzaulichen Mitthei- 
lung eine nod) höhere Entfehädigung?- 
fumme angeboten, frankreich aber joll 
davon, wie von anderen Erklärungen, 
nad) auswärts unvolljtändige oder fal- 
The Darftellungen gemacht haben. 
Närriſcher Selbſtmords ˖ Grund. 


Wien, 25. Juli. Der Maurer Bild— 
ſtein hatte ſich an einem Baum im 
Prater erhängt, war jedoch noch recht— 
zeitig abgeſchnitten worden. Man fragte 
ihn, ob ihn Noth oder Arbeitslo— 
ſigkeit oderKrankheit zu den verzweifel— 
ten Schritt getrieben; und er antwor— 
tete: Nein; er habe Arbeit und Ber: 
dient genuq gehabt; aber er habe jich 
fo jehr darüber geärgert, daß er das 
verdiente Geld mieber zu feinem Xe= 
benäunterhalt babe ausgeben 
müflen, daß er zu dem Schlufje gefom= 
men fei, ein folches;Xeben jei nicht des 
Lebens mwerth. 

Weltausfieflung in Turin. 


Rom, 25. Yuliz Im Yahre 1896 
fol eine Weltausftelung in Turin 
beranftaltet werben, und hat fich be— 
reits ein Ausfchuß gebildet, melcher 
die vorläufigen Anftalten für eine 


Tolche trifft. ' 


Telegrapdifde Notizen. 

— Weber den irrfinnigen König Otto 
bon Bayern, bon dem man fchon lange 
nichts mehr gehört hatte, erfährt man 
jet, daß fein Leiden immer bebenf- 
licher werde, und er wohl nur noch jehr 


furze Zeit zur Teben’habe. 
— Der ehemalige Reichstagsadae- 
| ordnete Bamberger feierte in feiner 
Billa am Rhein feinen 70. Geburt3- 
‚tag. 
 — Die Wahlen für die franzöfifche 
| Abgeordnetenfammer find auf den 20. 
ı Auguft angefett, die Stichmahlen auf 
den 3. September. 
| — Ein Telegramm aus Belgrad, 
| Serbien, kündigt den bevorftehendenEr- 
laß eine Auttermittel-Ausfuhrverbo- 
tes an. 
—— In Gotha begannen die Proben 
für die Aufführung der Muſter-Preis— 
oper „Evanthia“ von Paul Umlauft. 
Es herrſcht dort jetzt ein Leben und 
Treiben, daß man glauben könnte, ſich 
in Bayreuth zu befinden. 
— Nach der Behauptung des „Ber— 
liner Tageblatt“ würde es Deutſch— 
| land gar nicht unlieb fein, menn 
ı Frankreichs übermüthiges Gebahren 
; gegen Siam ernftlihe Verwidlungen 
in Alien verurfachte, und mürde die 
deutfche Regierung auch nicht ernftlich 
beunruhigt werden, wenn die augen 
| blilich herrfchenden Wirren zu einer 
| zeitweifen Nebenbuhlerſchaft zmifchen 
ı Frankreich und Großbritannien inDft- 
| afien führen würden. 
— Der berühmte Nrcchiteft Paul 
| Wallot, Schöpfer des preisgefrönten 
ı Planes zu dem neuen NReichtagäge- 
| bäude in Berlin (wovon im Parterre 
| bes Kunftpalaftes auf dem Weltaus— 
| ftellungsplat eine Miniatur-Nacbil- 
dung zu fehen ilt), deifen Ausführung 

| ihm denn aud übertragen murbe, 
feierte das Felt feiner filbernen Hodh- 
zeit, 

— In Erfurt laht man jebt viel 
über den Inhalt eines vertraulichen 
Schreibens des zweiten Bürgermeifters 
Zange an den Regierungsrath Tzfchop- 
pe, melches zufällig an die Deffentlic- 
feit gefommen it. In dem Schreiben 
fagt der Bürgermeijter, des Regie- 
tungsrath3 Hund fet_ ohne Maulkorb 
auf der Straße betroffen worden; aber 
in Anbetracht ſeiner, des Regierungs— 
rathes, hohen Stellung u. ſ. w. wolle die 
Polizei die Strafe erlaſſen; nur möge 
der Herr Regierungsrath dafür ſorgen, 
daf der Köter ſich künftig nicht mehr 
ohne Maultorb zeige — oder ich we- 
nigftens nicht mehr erwiſchen laſſe. 

— Die Stadt Detroit feierte geftern 
den 200. Jahrestag ihrer Gründung. 

— Der Möbelladen von €. L. Roth 
in Beoria, SU, brannte geftern nie= 
der. Das ilt = —* einer Woche 

on das zweite unerklärliche Feuer 
einem möbelgejchäft daſelbſt. * 

— Im Streit über eine Koftredh- 
nung wurde in St. Louis JohnStadi⸗ 
miler von feinem älteren Bruder 
Frant erſtochen. Beide waren zur Zeit 
betrunken. — 

— Zu Glumbus, O. verurſachte 
ein großes Feuer in dem — = 
„Ohio Transfer & Storage Co“, ei- 
nen Gefammtfhaden von $300,000, 
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lienwaarenhändler Leo Hahn zu beite- 
ben. Beim Deffnen der Thür feines | 
Gefchäftslocales, No. 276 Weit Rate | 
Eir., bemertte er einen Mann, der be- 
reits verjchiedeneWaaren zufammenges | 
padt und fi) gerade mit feiner Beute 
aus dem Staube machen wollte. Das 
plößliche Erfcheinen des Hausherren, | 
ben derDieb jedenfalls nicht jo früh er= | 
wartet hatte, veraniaßte ihn, jchleus | 
nigjt das Hafenpanier zu ergreifen. | 
Da er aber denWeg durch dieThür ver- | 
[perrt jah, fprang er in den Kellerraum | 
hinab. Herr Hahn Tchloh und verries | 
gelte die Kellerthür und eilte dann, fo | 
Tchnell ihu feine Beine trugen, nach der | 
Desplaines Str.-Station. Lieutenant | 
Wheeler und jechs Boliziften machten | 
fih auf den Weg und jtiegen vorfichtig 
in den Keller hinab, ein jeder den ge— 
fpannten Revolver in der Hand. Lei— | 
der war das Neft leer, und der Vogel | 
ausgeflogen. X der Erregung des | 
Augenblids hatte Herr Hahn ganz ber= | 
geilen, daß aus dem Seller nicht weni | 
ger als drei Thüren auf die Straße | 
hinausführten. Ale Nachforfchungen | 
in der Nachbarjchaft blieben gleihfall3 
erfolglos. 





Ein Opfer der Strahenbahn., 


grau Gray, eine 45 Sabre alte 

Mitime aus Ruffeloille, IU., verfuchte | 
geitern Nachmittag an der State und 

Mabdifon Str. einen in Bemequng be- 

findliden Kabelbahnzug zu beiteigen, 

verfehlte aber ihren Tritt und murde | 
auf die Straße niedergejchleudert. Sie 

erlitt dabei einen Bruch des rechten 

Hüftenfnochens und zahlreihe Quet- 

Tchungen und Contufionen am ganzen 

Körper. Sie mußte nach dem Mercy- 

Hofpital überführt werden, mo die 

Aerzte ihren Zustand für nichtgefährlis 

her Natur erklärten, 


Einträglihes Shwindelgeihäft. 


Ein gemiffer Samuel Magnus Stand 
heute vor Richter Scully, angeflagt der 
Erlangung von Geld unter Borfpiege- 
lung falfcher Thatfachen. Nicht weniger 
als fieben verfchiedene Anktlagen muß- 
ten verhandelt werden. Magnus hatte 
feit längerer Zeit ein ziemlich einträg= 
liches Schwindelgefchäft betrieben. Er 
mar jtet3 fein gekleidet und pflegte fich 
für einen Agenten eine3 Porträt-Ge- 
Tchäftes auszugeben. Als folcher ging er 
bon Haus zu Haus, und ließ jich‘BHo= 
tographien geben, die jpäter vergrößert 

werben joliten. In allen Fällen mußte 
eine gewilfe Summe im Voraus bezahft- 
werben. Die alfo Gerupften haben aber 
das verfptochene Bild niemals erhalten. 
Der Richter überwies den Angeklagten 
an das Criminalgericht und feßte die 
Bürgichaft auf $300 feit. 


Vielverſprechendes Bürſchchen. 


Zwei junge Burſchen, im Alter von 
15 bis 16 Jahren, Namens Auguſt 
Schnell und Tim Riordan, geriethen 
geſtern Abend in der Nähe ihrer Woh— 
nung, an der Ecke von W. Huron Str. 
und Milwaukee Ave, in einen Streit, 
der bald in Thätlichkeiten ausartete. 
Schnell zog einen Revolver und ſchoß 
ſeinen Gegner nieder. Die Kugel 
drang in den Nacken, eine böſe Wunde | 
berurfachend. Der Scießbold hatte | 
unmittelbar nach der That die Flucht | 
ergriffen, wurde aber noch im Laufe 
des Abends verhaftet und nach der W. 
Chicago Ave.-Station untergebracht. 
Richter White verfchob heute die Ver= | 
handlung auf den 29. Juli und ftellte | 
den Angeklagten unter eine Bürgfchaft | 
bon $2000. NRiordans Verlegung tt 
nicht lebensgefährlich. 

* Kohn H. MeApon, der Gründer | 
der befannten Brauerei an der South 
Park Abe., ift gejtern in feiner Woh- 
nung, No. 2321 Calumet Xpe., nach | 
längerer Krankheit gejtorben. Derßer- 
ftorbene murde am 2. November 1830 
zu Nemwry, in Srland, geboren und 
war bereit3 im Alter von zwei Jahren 
mit feinen Eltern nad) Amerifa ge> 
fommen. Die Beerdigung findet mor> 
gen jtatt, 


Tefearaphifde Notizen. 


An Columbus, D., wurde ber 
Fleifcher Theodor K. Meiten von Dr. 
Hermann Hirfhherg im Streit über 
eine Doctorrechnung erfchoffen. Hirjch- 
berg behauptet, Meiten habe ihn zuerit 
angegriffen. 

— Aus Hillsboro, Y., wird gemel- 
det: Gottfried Maft, welcher, wie ge— 
meldet, einen nächtlichen Einbrud in 
das Haus von Kafebried (nicht Kabde- 
tie) verübte und die beiden Eheleute, 
die ihn entdedten, im Kampfe fchmwer 
verlegte, hat fich in feiner Gefängni- 
zelle an einem Handtuch aufgehängt. 

— Sieben Meilen von SHoujton, 
Ter., ereignete fi) vergangene Nacht 
ein fchweres Eifenbahnunglüd, Eine 
Locomotive, die ſich von ſelbſt in Be⸗ 
wegung geſetzt hatte, ſtieß mit einem 
großen Güterzug zuſammen. Dabei 
wurden 30 Güterwagen zertrümmert, 
und zwei Angeſtellte augenblicklich ge— 
tödtet. 

— In Huntington, Ind., explodirte 
das Pulbverhaus von Schaeffler de 
Schaeffer. Zwei Perſonen, welche durch 
unvorſichtiges Scheibenſchießen (wobei 
ſich eine Kugel durch ein Fenſter in 
das Gebäude verirrte) das Unglück 
verfchuldet hatten, wurben getödtet,und ; 
mehrere andere gefährlich verlegt. | 


| damal® auch als 


Mieffer eine Wunde an der 
Schläfe bei. 


mit Straßendirnen. 


Schwere Anfchuldigungen erhob 


Die 47 Kahre alte Frau AnnaKoch | heute Vormittag vor Richter Brabiell 
| ein gewiffer Henry 8. Rider aus Blad 


machte um 2 Ubr heute früh einen 
Selbjtmordverfuc, indem jte fich mit 
einem edermefler eine ziemlich große 
Munde an der rechten Schläfe bei- 
brachte. Die Genannte wohnt mit ihrer 
yamilte in dem Haufe No. 574 W. 
indiana Str. Geit einigen Wochen 
Ihon war ihr Beirehmen ein höchlt. Jon 
terbares und allgemein nahm man an, 


| daß fie an temporärer Geiftesgeftörtheit 


leide. Gejtern Abend war ihr Benehmen 
bejonders befremdend. Kurz vor Mit- 
ternadht begab fie fich zur Ruhe. We 


ı nige Stunden jpäter vernahmen ihre 


Angehörigen Yautes Schreien.  Gie 
eilten nach dem Zimmer der FrauKodh 
und fanden dieje fait bemwußtlos auf 
tem Boden liegen, während das Blut 
in diden Strömen einer Wunde ent- 
quoll, welche fie ich mit einem Feder— 
mefler an der rechten Schläfe beige- 
bracht hatte. Die Schwerverlegte wurde 
fofort nah dem County-Hofpital ge= 
bracht, mo die Werzte die Hoffnung 
ausjpracdhen, fie troß des großen Blut- 
berluftes am Leben erhalten zu fönnen. 

Sohn Benner wurde heute Morgen 


todt in feiner Wohnung, No. 22 Miürtle | 


Str. aufgefunden. In feinem Bette 
fand man einen Brief, in welchem er 
mittheilte, daß er des Lebens müde ei. 
Man nimmt daher an, daß VBenner in 
einem Anfalle von Schwermuth feinem 
Leben ein Ende machte, indem er eine 
Dofis Gift verfchludte. Der Verſtor— 
bene war jchon jeit einigen Wochen ſehr 
niedergejchlagen, meigerte fih aber 
itets, den Grund feines Kummers zu 
nennen, 


Noch ein Opfer der Sibe, 


Charles ©. Carter, früher ein wohl— 
befannter und viel bejchäftigter Ans 
malt, ift heute Morgen in feiner Wob- 
nung, Ro. 535 Belden Upe., nach fur- 
zer Krankheit geftorben. Die Todesur— 
joche ijt auf einen Hitichlag zurüdgus 
führen, von dem der Verftorbene ge- 
Itern betroffen wurde. Herr Carter war 
erit jpät am Abend von einem Spas 
ziergange zurüdgelehrt. An feinem 
Haufe angelangt, 30g er die Klingel. 
Da feine Frau in einem abgelegenen 
Zimmer bejchäftigt war, vergingen 
mehrere Minuten, bevor fie die Thüre 
öffnete. hr Gatte war inzmwifchen auf 
den Treppenjtufen ohnmächtig zufame 
mengebrochen. Man ſchaffte denSchwer—⸗ 
leidenden in ſein Schlafzimmer und 
nahmfofort ärztliche Hilfe in An— 
Iprud. Trogdem gab Herr Carter be- 
reits gegen 4 Uhr Morgens feinenGeift 
auf, ohne fein Bemwußtfein mieder er- 
langt zu haben. 

Der Verftorbene mar vor mehreren 
Sahren Gejchäftsleiter der „Merchantz 
Eollecting Affociation“ an der South 
Mater und Clark Str., und ala folcher 
unter den Commiffionshändlern jener 
Nachbarſchaft mohlbefannt. Er fpielte 
Anmalt eine bedeu- 
tende Rolle. 


— — — 


Dr. Bradford verhaftet. 


Eigenthümliche Umſtände waren es, 
die geſtern zu der Verhaftung von Dr. 
J. Bradford führten. Die Office des 
Arztes, der hauptſächlich Patentmedici— 
nen für Hühneraugen verkauft, befindet 
ſich in dem Hauſe No. 126 Waſhington 
Str. Dort erſchien geſtern das ſtets 
mit Hühneraugen geplagte Frl. Ada 
Miller von No. 146 N. Clartk Str., um 
ſich eine Flaſche von Dr. Bradfords 
Medicin zu kaufen. Da ſie jedoch kein 
Geld bei ſich hatte, um für dieſelbe zu 
bezahlen, ſchloß ſie einen Handel mit 
dem Arzte ab. Sie übergab ihr nämlich 
ihren Sonnenſchirn und erhielt dafür 
die gemünfchte Arznei. Auf der Straße 
angefommen ‚jchien e3 ihr, al3 feien 
mit einem Male alle ihre Hühneraugen 
verfchvunden. Sie fühlte feine Schmer- 
zen mehr und eilte deshalb zurüd, um 
den Handel wieder rücfgängig zu ma= 
chen. Der Doctor weigerte fich aber an 
geblich, ihr den Schirm zurüdtzugeben, 
und fie veranlaßte deshalb feine Ver— 
baftung. 

Verſchoben. 


Die Verhandlungen in dem be— 
kannten Prozeſſe des Herrn W. E. 
Clingman gegen die Weltausſtellungs— 
behörden ſind auf den nächſten Don— 
nerſtag verſchoben worden. Die beider— 
ſeitigen Anwälte, Herr William E. Ma—⸗ 
ſon für den Kläger und Herr A. E. 
Ebddy für die verklagte Partei, haben 
ſich mit dem Aufſchub einverſtanden 
erklärt. Es handelt ſich bekanntlich um 
die Schließung der Ausſtellung am 
vorigen Sonntage, wodurch ſich die 
Weltausſtellungsbehörden der offenen 
Verletzung eines richterlichen Befehles 
ſchuldig gemacht haben ſollen. 


Der Fälſchung angeklagt. 


William H. Gibb3 wurde heute Vor- 
mittag von Richter Scully unter $500 
Bürgihaft den Großgefchworenen 
überwiefen. Der Gefangene war ber 
Fälſchung eines Wechſels im Betrage 
von 812 angeklagt. Herr John Dornan, 
wohnhaft No. 18 W. Madifon Str,, 
trat als Kläger auf. Der fragliche 
Wechſel war auf die „Prairie Staie 
National Bank“ ausgeſtellt, abet von 
dieſer als gefälſcht erkannt und zurück⸗ 
gewieſen worden. Gibbs weigerte ſich, 
irgend welche Ausſagen zu machen. 


Springs, Arkanſas, gegen den Polizi— 


ſten Griffin von der Station an der 
Harriſon Str. Er behauptete nämlich, 
daß er durch das Verſchulden des Be— 


} 


amten um $700 gefonımen fei. 
Geitern Abend gerieth Rider an der 
State Str. in die Nete einer Straßen 


| dirne, Namen? Mary Nanes. Er mollte 


| 
| 
| 
| 
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eben den Weg nach) feiner Wohnung 
antreten, als er entdedte, daß ihm fein 
Portemonnaie mit $700 Inhalt abhans 
den gaeflommen war. Er beichuldigte das 
Mädchen, den Diebitahl begangen zu 
haben, und forderte mit guten und bo- 
fen Worten fein Geld zurüd. Als Alles 
nichts Fruchtete, begann er laut umSHilfe 
zu rufen. Bald erjchien auch der Poli» 
zilt Griffin mit einem Manne, der fi 
für einen Geheimpoliziften au3gab, in 
Wirklichkeit aber ein Berichterftatter 
einer hiefigen Zeitung gewefen fein fol, 
Wenige Minuten jpäter machte aud 
der Polizift Linehan fein Erfcheinen 
und verlangte, daß die Tafchen des 
Mädchens unterfucht werden follten. 
Griffin aber und der Pfeudo-Detettiv 
mußten dies angeblich durch gefchidte 
Manipulationen zu verhindern. Gie 
überhäuften Rider ftet3 mit/zragen und 
Griffin verlangte jchließlih, daß Ri- 
der ihm fein noch übriges Geld — im 
Ganzen noch $70 — übergebe. Rider 
fam diefer Aufforderung nad, und erft 
jeßt, nach langem Verzögernt, mwurben 
die Tajchen des Mädchens nach dem 
Gelde unterfucht, natürlich ohne daß 
man dasfelbe fand. DasGeld mar 
längit in fiheren Gewahrjaxı gebracht 
worden. 

Als Rider heute von Griffin die $70 
erlangte, die er ihm gejtern Abend 
übergeben, erklärte diefer, nur $45 von 
ihm erhalten habe. Rider dagegen bes 
hauptete mit Beftimmtheit, dem Polizi- 
ten $70 übergeben zu haben, und 
drohte, diellegelegnheit vor die Groß- 
gejchtworenen bringen zu wollen. Gtif» 
fin, der überhaupt fein Recht hatte, das 
Geld Riders an fich zu nehmen, ers 
Härte, daß er e8 nur deshalb gethan, 
um diejen vor meiteren Verluften zu 
bewahren. 

Mary Jane, die diebifche Straßens 
dirne, wurde von Richter Bradwell 
unter $1000 Bürgfchaft zum Proceffe 
feftgehalten. 


Schwer verlegt. 


— — 8 


Von einem böſen Unfalle wurde ; 
heute Vormittag der Fuhrmann James © 


Kavanaugh betroffen. 


Kavanaugh mwurde in Folge de Ans 


Bei dem Ber= | 7 
Tuche, quer über die Milmuatee Ave. zu | 7 
fahren, colfidirte fein Wagen mit einen " 
in voller Fahrt befindlichen Greifcar. | 7 


prall3 von feinem Site auf das Stra» + 


Benpflafter hinabgefchleudert und erlitt 
affte _ 


Schwere Verlegungen. Man | 
ihn nach feiner Wohnung, No. 
North Green Str., wo ihm fofort ärts 
liche Hilfe zu theil wurde. Gein Zus 
Stand gibt zu erniten Beforgniflen Ver» 


anlafjung. Eine genaue — 


ergab, daß mehrere Rippen gebroche 
und innere Theile verletzt waren. 


Leichenfund. 


Im See ſchwimmend, wurde heute 
früh am Fuße der Harmon Court die 
Leiche eines Mannes aufgefunden, deſ⸗ 
ſen Identität nicht ermittelt werden 
konnte. Der Verſtorbene war dem An⸗ 
ſcheine nach etwa 45 Jahre alt, 5 Fuß 
8 Zoll groß und ſchlank gebaut. Er 
trug einen dunkelgrauen Anzug, ein 


—* 
J 


blaues Hemd und Schnürjchuhe. Sein 
Haar ift blond,ebenfo wie feinSchnurrs .@ 


bart. Die Leiche wurde nad) Sigmund 
Morgue, No. 73 5. Ape., gebracht. 
Spät geftern Abend wurde diekeiche 
des 10 Jahre alten Albert Eggert vom 
No. 3035 Farrell Str. aufgefunden, 
der am Sonntag beim Baden in dep 


Nähe der Brüde an der Kinzie Str, J 


im Fluſſe ertrank. 


el 
J— 
a 
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Mikglüdlicher Seloftimordverfug. 


Einen mißglüdten Selbftmorbvere "7 
ſuch machte geftern Abend die 16 Jahre 7 


alte Elifa Mefyarland, die Tochter 


7 


eine3 in dem Haufe No. 201 Forquee 4 


einen Löffel voll  Carbolfäure 


‚Str. wohnhaften Arbeiter, indem fie 4 
bers > 


Ichludte. Die Eltern des Mädchens fans 2 


den dafjelbe bald darauf, fich heftig im 


Krämpfen windend, und riefen fofort ” 


einen Arzt zu Hilfe. Diefem gelang ed 
aud, die Selbftmorb-Eandidatin wies © 


7 


der jomweit herzuftellen, daß feine uns 


mittelbare Gefahr mehr für ihr Leben 


borliegt. 
besanlaßt haben. 


TZemperaturitand in Chicags. 


Bericht von der Wetterwarte bes Aue 
bitoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 90 Grad, Mitternacht 84 Grab, ° 
heute Morgen 6 Uhr 72 Grad, und } 
| heute Mittag 89 Grad über Null. Auf 


der Straße zeigten zuberläflige Ther= 7 
mometer heute Nachmittag 94 Grab iz 
Schatten. 8 


„- ZItoßdem bie „Abenbpoft” that 
fächlih feine Concurrenz bat, bemühl 
fie fi, den Lefern immer Beſſeres — 
bieten. Dieje Beftrebungen merben 

auch anexiannt, ” 


—⸗ — — 


* 


Unglüdliche Liebe fol das ° 
Mädchen zu dem fchredlichenSchritte ” 


2 
Dr 





vom Jacſon Part, 


Zapans rege Betheiligung an 


deten Inſel, einem Platze, 


Der Phönip-Cempel auf der „bewaldeten 
E- Infel“, 


Ur 


der Weltausitellung. 
Renigkeiten vom Dentfchen Dorf. 
Buntes Allerlei‘ 


Auf der nördlichen Hälfte ver bewal- 
den man 


F paffiren muß, wenn man vom Kunft- 
palaft au nad dem Gartenbauges 


häude will, ftehen drei allerliebfteHäus- 


* chen von fremdartiger Bauart, die je— 
doch an den Leuten, welche dazu gehö— 


ren, ſofort als japaneſiſche Bauwerke 


zu erkennen ſind. Es iſt dies eine Re— 


Be. 


probuftion des Phoenir- oder Hooden= 


" tempels in drei Abtheilungen, bon be= 
men jede gleichzeitig eine Periode japa= 


niſcher, decorativer Kunft repräjentirt: 


Die Zeit bis zur Einführung desBudd- 


4 


m 


bismus, als China feinen Einfluß auf 
Sapan geltend machte; die Zeit vom 
Sahre 880 bis 1150, und die darauf 
folgende Periode bis 1850. 
Die Sapanefen ftellten die Neugierde 
der Weltausftellungsbefucher auf eine 
harte Probe, denn e3 dauerte bis An- 


" fang Juni, ehe die fehwarzen Gitter- 


thüren der drei Häuschen, die unterein- 


"ander durch Corridore verbunden find, 


geöffnet murben. 
nehmen täglich ITaufende das aufer- 


Seit der Zeit aber 


ordentlich malerifch aelegene Baumerk 
in Augenfchein und erfreuen fich an den 
prächtigen Kunſtwerken, welche dasIn— 


 nere enthält. Für die Chicagoer haben 


*8 


Bet 


die Häuschen Schon deshalb bejonderen 
Werth, weil fie der Stabt zum Ge— 
fchent gemacht worden find und nad 
Schluß der Weltausstellung nicht abge- 
tiffen werden, fondern auf ihrem’Plak 
bleiben. 

Das Original des Baues wurde im 
Sabre 1052 in der Stadt Uji, in ber 
Nähe von Kioto, unter großem Koften- 


= aufwand errichtet und fteht heute noch. 


5 


Als Muſter zu dem Bau iſt der Kör— 
per des Vogel Phönix genommen wor— 
den, der ſich der Mythe nach bei An— 


naäãherung ſeines Todes in ſeinemNeſte 
verbrennt und verjüngt aus der Aſche 


—* 


wieder hervorgeht. Die alten Japaner 
ſtellten ſich den Phönix mit dem Kopf 
eines Hahnes, dem Schnabel eines 
Sperlings, dem Hals einer Schlange, 
mit borſtenartigen Federn und einem 


Fiſchſchwanz vor. Sie verehrten in ihm 


F 


x 


> 


dad Symbol der Auferjtehung, und 
heute noch find die faiferlichen Paläfte, 
die Tempel und öffentlichen Gebäude 


mit ſeinem Bildniß geſchmückt. 


x x x 
Der Iinfe Flügel des Baues auf der 


b: Inſel zeigt die zweite KunſtperiodeJa— 


pans. Das Zimmer ſtellt das eines ho— 
hen Würdenträgers vor, und iſt mit 
 toftbaren Malereien gefgmüdt. Land» 


 Schaftsbilder aus Japan beveden bie 
Mände und mechfeln mit vieredigen, 
= Teergelafienen Stellen ab, die zur Auf- 
" nghme Fritifirender Gedichte bejtimmt 


find, 

"Der rechte Flügel veranfhaulicht ein 

 Bimmer aus einer im Jahre 1497 er- 
bauten und fpäter in ein Stlojter ver- 
mwändelten Billa in der Nähe vonftioto; 

Feiner einen Theefalon und ein Biblio- 


 thelzimmer. 


=. Der Mittelbau zeigt in feiner inne= 


"ren Yusftattung eine Anzahl Zimmer 


Am alten Schloß von Veddo, darunter 


ein Gtubirzimmer, das fich befonders 
durch prächtige Fächer und Deloratio- 
nen ausgzeichnet. 


Allem die Höflichkeit der Japaneſen, 


Im LAeußeren macht der Bau einen 


elneswegs impoſanten, aber in hohem 
Grade gewinnenden Eindruck. Die in 
"dem Ganzen vorherrfchende Symme- 
Sfrie, die peinlihe Sauberfeit und bor 


"welche da find, um den VBejuchern die 


"Einzelheiten zu erflären,machen die drei 
Häuschen zu einem vielbefuchtn Plat. 
ax %* 


Die japanifche Abthetlung im Indu- 


ſttiepalaſt iſt ebenfalls hochintereſſant. 


= Hier findet man neben den Erzeugniſ⸗ 
en moderner Kunft folche, die Hunderte 
on Jahren alt find und den Beweis 
efern, daß Japan von Alters her ein 


E funftfertigeg Land war. Gleih am 


E 


"Eingange fällt eine weißeyigur auf, die 
eine Königin aus alter Zeit borftellt. 
"Diefe Figur ift ein Meifterftüd ber 
FBildhauerfunit, was fich auch bon einer 


© anderen Statue, der ded Baron Kamon 


Mo Kami Naofute, jagen läht. Mit 


Br 


" diefer Iegteren Statue ijt ein Stüd ja- 


Spanifcher Geſchichte verknüpft. Das 


Sfriginal derfelben war ein Staats- 
mann don eminenterBegabung, ber vor 
"etwa 40 Jahren lebte und in jeinem 
FBeftreben, jein Land der modernen Ci- 
pilifation zu erihließen, dem tyana- 

Hiamus feine Gegner zum Opfer fiel. 
Boch während der Kampf tobte, jchloß 
Maojute einen Handelsvertrag mit den 

Der. Staaten ab, eine Handlung, Die 

ihn das Leben foftete. Aber die von ihm 
borgerufenen deen pflanzten ich 
ort, die Verfechter des alten Syftems, 

melche Japan dem Verkehr mit der üb- 
nen Welt fernhalten wollten, unterlas 

Ken fchltehlich, und heute hertichen be- 
fonntlich die Freundichaftlichften Bezie- 

Bungen ziwifchen dem Reiche bes Mitabo 
mb den Ber. Staaten. 

Mas Japan an anderen Kunftiwer- 
en: Porzellan, Elfenbein, Holzichni- 
Breiten und Gemälden ausgeftellt hat, 

fhmwer in einem furzen Bei: 
maBartitel befchreiben. Die Wbthei- 
a ift eine der großartigften im In— 

ü yalaft. Zu erwähnen find fpe- 
el die Bafen aus Eloifonne (eine\lrt 
Emaille auf Aupfer, Porzellan oder 

Betingut). In diefen Emaille-Arbei- 
en bat e3 Japan ganz bejonbers meit 
und Fachleute fhütteln die 

Dpfe, wenn fie bie fleinen, hligäugi- 

m, beiveglichen Männchen, die in ber 
fotheilung befchäfttat find, an und 
fan beren, Werte in Augenſchein neh⸗ 
hen. Ju anderen Gebäuden ift Japan 


3 
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ebenfalls hervorragend vertreten, doch 
Davon ein anberes Mal. * 
x x * 


Im deutfchen Dorfe find feit einiger 
Zeit umfaffende Aenderungen vorge— 
nommen worden, menigitens jomeit ber 
Eonecertgarten und die Reftauration in 
Betracht fommen. In eriterem findet 
jebt jeden Mittag ein Frei-Concert 
ftatt, gegeben von der Langenauer 
Bꝛirg⸗Kapelle. Dieſelbe beſteht, wie 
auch die beiden Militär-Kapellen, aus 
gediegenen Künſtlern, und producirt 
ſich in Streichmuſik, wodurch eine an— 


genehme Abwechslung in das Pro— 


gramm des Tages gebracht wird. Die 


Kapelle wird von Herrn Otito Wilke ge— 


leitet, einem ausgezeichnetn Mufiter. 
Derſelbe verſteht nicht nur, ſein In— 
ſtrument meiſterhaft zu behandeln, ſon— 
dern iſt auch ein fähiger Componiſt. 
Eine von ihm componirte Concert— 
Polka, betitelt „Die luſtigen Berliner“, 
wurde geſtern aufgeführt und trug der 
Kapelle reichen Beifall ein. 

Was die Aenderungen in den Reſtau— 
rationen anbelangt, ſo wurden dieſel— 
ben vorgenommen, um den geſteigerten 
Anforderungen des den Platz beſuchen— 
den Publikums zu genügen. Hermann 
Schlenk, der bisherige Oberleiter bei— 
der Reſtaurationen, hat ſich mit Herrn 
Henry Albert aus Nürnberg verbun— 
den, und daß aus einer ſolchen Ver— 
bindung nur Gutes entſtehen konnte, 
das haben die „Stammgäſte“ des deut— 
ſchen Dorfes bereits erfahren., 

Daß Herr Schlenk Beſitzer und Lei— 
ter eines der größten Hotels in Dres— 
den iſt, wurde früher bereits berich— 
tet. Sein neuer Theilhaber nun iſt 
ebenfalls Hotelier und Reſtaurateur er⸗ 
ſten Ranges, dem reiche Erfahrungen 
zu Gebote ſtehen. Er war früher Beſi— 
tzer des Schloß-Hotels in Heidelberg, 
ſpäter Pächter des Cafe „Luitpold“ in 
München, und verwaltete auf der Wie— 
ner Weltausſtellung das „Elſaß-Loth— 
ringer Bauernhaus.“ Zu alledem iſt 
der Herr Inhaber des K. K. Oeſterrei— 
chiſchen goldenen Verdienſtkreuzes mit 
Krone, was allerdings mit der Verwal: 
tung der gaftronomifchen Abtheilung 
des beutfchen Dorfes wenig zu thun 
haben dürfte. 

Den beiden genannten Herren fteht 
ein tüchtiger Koch in der Perfon des 
Herrn Bhilemon Hebreari ausCannes, 
Südfranfreich, zur Seite, Man braudjt 
ih alfo nicht zu wundern, wenn ber 
aute Ruf, den die Küche des deutfchen 
Dorfes bis jett genoß, in Zufunft no 
bebeutend erhöht wird. Eine von der 
neuen Verwaltung bere‘ts eingeführte 
Neuerung tjt die, daß man jebt täglich 
Table D’Hote zu Mittag fpeiit, wäh: 
rend das bisherige Syitem ebenfalls 
beibehalten wird. Das Menu bejteht 
aus zwei Gängen mit Guppe und 
Wein, oder Bier, je nah Wunfch. Der 
Preis ift $1.00 pro Coupert, mas im 
Vergleich zu den Preifen der Reftaura= 
tionen im Sadfon Park entjchteden 
billig ift. 

Der Befuch de3 beutfchen Dorfes 
hatte in lebter Zeit etwas nachgelaffen, 
was VBeranlaffung zu allerlei mißlie- 
bigen Bemerkungen im Bublifum gab. 
Hauptfählic wurde die Schuld auf 
unzulängliche Bedienung und Unböf- 
lichkeit der Kellner gefnoben. Daß hin 
und wieder etwas vorgekommen iſt, 
was zu Klagen berechtigte, läßt ſich 
nicht beſtreiten, doch konnte dafür die 
Verwaltung, die mit allen möglichen 
Faktoren zu rechnen hatte, nicht ver— 
antwortlich gemacht werden. Auf alle 
Fälle iſt ſtets, wenn ſich die Exiſtenz 
eines Uebelſtandes herausſtellte, dafür 
geſorgt worden, daß derſelbe beſeitigt 
wurde. Das Schwanfen der Befurher- 
zahl erflärt fich fehr einfach daraus, 
daß die Bejucher während der erften 
zwei Monate vorwiegend, man fönnte 
Tagen ausfchlieglich, Chicagoer waren, 
bon denen man freilich nicht erwarten 
fann, daß fie die Weltausftellung, refp. 
das deutfche Dorf, täglich befuchen. Da= 
zu ift die Gefchichte denn doch etivas zu 
toftfpielig. Und im Grunde genom= 
men bat da3 deutjche Dorf, wenn man 
die Gefammtzahl der Auzftellungsbe- 
fucher in Vergleich zieht, noch immer 
feinen Iheil abbefommen. An einem 
quten und zualeich im VBerhältniß bil- 
ligen Mittagstifch hat e8 bis jekt auf 
dem Ausjtelungsplate gefehlt, und 
wenn die Herren Schlenf und Albert 
das Bebürfniß mit Gefhid zu decken 
beriteben, woran überhaupt gar nicht 
zu zweifeln tft, fo wird es in Zukunft 
an Bäjten nicht fehlen. 

*k* %* 


Alerius Columbus, angeblich ein di- 
refter Nachlomme des Entdeders der 
neuen Welt, ift am Gonntag ohne 
Gang und Klang in Chicago einge- 
troffen, um der Weltausstellung einen 
Befuch abzuftatten. Herr Columbus 
ift, troßdem er das gewiß feltene Alter 
bon 104 Zahren erreicht hat, Zörper- 
lich und geiftig noch jehr rüftig, Der 
Wunjd, die Ausftellung, jenes zu Eh 
ren feines großen Vorfahren, desChri- 
ftoph Columbus, veranftaltete Werk, 
zu jehen, ließ ihm feine Ruhe. Der 
alte Herr wohnt hier in dem Haufe 
feiner verbeiratheten Tochter, Frau 
Flavia Dafer, No. 6030 HalitedStr. 
Am meiften freut er fih darauf, die Ca= 
rabellen des Columbus und die vielen 
Reliquien feines Ahnherrn im Klofter 
La Rabida zu fehen. Die Familie 
ftammt von Chriftoph, einem Sohne 
Diegod, ab, welcher der einzige Nadh- 
tomme de3 Chriftcph Columbus war. 
Die Herzöge von Veraqua find die 
Nachtommen eined älteren Sohnes 
Diegod. Pierre Columbus, der Groß: 
vater bes alten Herrn, fam vor 200 
Kahren von Frankreich nach Quebec. 
Die Familie blieb dort bis bor etwa 
50 Sahren, al& der damals fchon be- 
jahrte Herr Alerts nach Buffalo ver- 
309. Zei feiner Söhne, Namens John 
und George Columbus, wohnen noch 
heute in jener Stadt, während ein 
britter fi in Philadelphia nievergelaf- 
fen hat, — 


Heute nimmt Die Convention der Ge⸗ 
fchäftsreifenden ihren Anfang. Schon 


„Abendpoſt“, C 


geſtern langten zahlreiche Delegaten 
aus allen Theilen der Ver. Staaten in 
Chicago an und nahmen in den ver— 
ſchiedenen Hotels Quartier. AlsHaupt⸗ 
ſtation iſt das „Great Northern Hotel“ 
in Ausſicht genommen. Die Feſtlichkei⸗ 
ten wurden heute Vormittag mit einer 
großartigen Parade eröffnet. Man 
ſchätzt die Zahl der Theilnehmer auf 
nahezu 20,000. Der Zug ſtellt ſich um 
10 Uhr an der Lake Front auf und 
marſchirte von dort die Michigan Ave. 
entlang, ſüdlich bis zur 22. Str., und 
dann zurück bis zum Clubhauſe, No. 
1227 Michigan Abe., wo MayorHarri— 
ſon und mehrere Vertreter der Aus— 
ſtellung die Parade abnahmen undAn— 
ſprachen hielten. Als Feſtmarſchälle 
fungirten dieHerren: CapitänE. Brand, 
Oberſt C. S. Young von Maſſachu— 
ſetts; C. S. Felton, Chicago; John 
C. Whittacker, Ohio; K. J. Haus, Kan— 
ſas, und F. Cuſick, Chicago. Präſident 
U. J. Dowd und Vicepräſident D.M. 
Snidabaugh werden während der 
mehrtägigen Convention die Honneurs 
machen. Morgen iſt der officielle Feſt— 
tag auf dem Ausſtellungsplatze, der am 
Abend glänzend illuminirt ſein wird. 
Die meiſten der Beſucher beabſichtigen, 
bis zum Sonnabend hierzubleiben. 
% 8-%* 

Gar mancher Lefer wird fi noch 
des tapferen GSchneiberleins erinnern, 
der ih vor mehreren Jahren in einer 


ließ. Denfelben originellen Wit hat 
ih nun ein gleihfall3 aus dem Iuftigen 
Mien ftammender ehemaliger Schau— 
ſpieler, Namens Ignatz Lefkovitz, ge— 
leiſtet. Nach dem Muſter ſeines „be— 
rühmten“ Vorgängers ließ ſich Herr 
Lefkobitz, der ſeit längeren Jahren in 
New York anſäſſig iſt, am Samſtag in 
eine große Kiſte packen, und per Expreß 
nach Chicago verſchicken. Die Kiſte 
wog 280 Pfund und war nach „Alt 
Wien” auf dem Midway Plaiſance“ 
adreſſirt. Niemand hatte natürlich von 
dem wirklichen Inhalte des ſchweren 
Verſandtſtückes, auf dem ſich In— 
ſchriften wie „Glas! Vorſicht!“ „Dies 
iſt oben“ und Abbildungen verſchiede— 
ner Glaswaaren befanden, eine Ahnung. 
Geſtern Mittag, als Herr Ritter von 
Scanavbi und Herr Weißberger in aller 
Gemüthsruhe ihren, Lunch“ verzehrten, 
meldete ein Bote die Ankunft einer gro— 
ßen Expreß-Kiſte. Dieſelbe war 7Fuß 
lang, drei Fuß breit und vier Fuß hoch. 
Mit aller Vorſicht wurde an die Deff— 
nung gegangen, nachdem man vorher 
311.00 für Verſchickungskoſten bezahlt 
hatte. Wer beſchreibt aber das Entſe— 
tzen und Staunen der Anweſenden, als 
plötzzlich ein junger, ſchlanker Mann 
zum Vorſchein kam. Mit dem Rufe: 
GrüßGott, bin auch an alterWeaner!“ 
ſprang er aus ſeinem Gefängniß he— 
raus, in der einen Hand eine öſterrei— 
chiſche, in der andern eine amerikaniſche 
Fahne ſchwingend; er brach aber gleich 
darauf bewußtlos zuſammen. Die 
furchtbaren Strapazen der Reiſe, der 
mehrtägige Aufenthalt in dem engen 
Behältniß hatten ſeine Kräfte erſchöpft. 
Man brachte ihn zuerſt nach einem Ho— 
ſpital, wo er ſich einigermaßen erholte. 
Später wurde er nach der Woodlawn 
Polizeiſtation gebracht, um ſich wegen 
unordentlichen Betragens zu verant— 
worten. Während der mehr als vierzig— 
ſtündigen Reiſe hatte der unterneh— 
mende Mime ſeinen Hunger an mitge— 
nommenem kalten Aufſchnitt, und ſei— 
nen Durſt mit Rum, Eſſigwaſſer und 
ähnlichen Getränken geſtillt. Die Kiſte 
war an den Seitenwänden mit einer 
dicken Strohſchicht ausgelegt, und mit 


Luftlöchern verſehen. Ob Herr Lefkovitz 


durch dieſe That für einige Zeit der 
„Löwe des Tages“ wird, bleibt abzu— 
warten. 


Die eugliſchen Theater. 


Auditorium. Das großeAus— 
ſtattungswerk „Amerika“ wird hier 
allabendlich vor vollenHäufern gegeben. 
Das Stüd ift für dieWeltausitelungs- 
Saifon fpeziell ausgemählt und ent- 
hält eine Anzahl farbenreicher Scenen 
aus Columbus Zeiten. 

Chicago Opera Houfe — 
„Ali Baba” zieht nah) wie vor ein 
zahlreiche Publitum und verbleibt 
bi3 auf Weiteres auf dem Spielplan. 
Die Borzüge des Stüdes jind ben 
Theaterbejfuchern zur Genüge befannt. 

Eriterion. Haverlns Minjtrels 
treten diefe Woche wieder in einem ganz 
neuen Spezialitäten-Programın auf 
und verjtehen es vorirefflih, das Pu= 
blikum der Norbjeite zu jejleln. 

Grand Opera Houfe Gol 
Smith Ruffel tritt diefe Woche wieder 
in dem beliebten Charatterbild „A poor 
Relation” auf, in welchem er feine 
fünftlerifche Größe vol und ganz zum 
Ausprud bringen kann. 

MceBiders Das bei den bie- 
figen Iheaterbefucern jo beliebte 
Drama „Ihe old Homeftead“ jteht für 








| 


diefe Woche auf dem Repertoire. Die | 


BVorjtelungen finden jtet3 vor qut be- 
fegtem Haufe jtatt und Die wmadere 
Künſtlerſchaar verſteht e& vortrefflich, 
fih den Beifall des Publitums zu er- 
tingen.. 

The Grotto. Hier treten diefe 
Woche mehrere neuengagirte Künstler 
auf, darunter die Tänzerin Millie 
Dlive , die Balladenfängerin Alice 
Spencer, die Komiler Gebrüder Sen- 
ton u. U. 

Itocadero. Auch in diefem be- 
liebten Mufentempel bilden Gefang 
und Tanz ein ganz borzügliches Zug» 
mittel. Das Berfonal befteht aus» 
Ihließlich aus tüchtigen Kräften und 
das Programm enthält ftets nur neue 
und intereffante Nummern. 

*Senrh Bright, ein acht Jahre alter 
farbiger Knabe, deffen Eltern in dem 

ufe No. 1913 Armour Ave. wohnen, 
fiel geftern vom Pier am Fuße der 24. 
Str. in den See und erttant, Gein 
Leichnam wurde ſpäter aus demWaſ⸗ 
et gezogen und nach der Morgue ge⸗ 
act m ber Coroner heute den In- 
queſt abhielt, 


— — — 


Opfer der Hitze. 


Verſchiedene Perſonen in Folge 
von Sonneunſtich ſchwer 
erkrankt. 

Die drückende Hitze des geſtrigen Ta⸗ 
ges hat wiederum mehrere Opfer ger 
fordert, von denen einige faum mit 


| dem Leben davonfommmen dürften. 


Gegen 11 Uhr&ormittags wurde ber 
26 Schre alte Böhme Frant Nahler. 
wohnhaft No. 776 MW. 17. Str., wäh: 
rend er an einem Neubau in der Nähe 
von W. Lafe und Union Str. arbei- 
tete, von der Hite übermannt und fiel 
bewußtlos zu Boden. Man fehaffte ihn 
nach dem Gounty-Hofpital, mo vie 
Merzte wenig Hoffnung auf feine Wie- 
derberjtellung haben. 


Sn derfelben Anftalt befindet ſich ni 
bon dem dienjthabenden 


gleichfalls ein Opfer der Hihe, in Eris | Geo. U. Bender feinen Lohn in Eeitalt 


ber 18 Sabre alte William dert, 


liſchem Zuſtande. Er war in Hirſchers 


Fabrik, No. 785 Carroll Ave. ange⸗ 


ſtellt und wohnte mit ſeinen Eltern in 
dem Hauſe No. 189 Hudſon Avpe. 

Michael Hughes, 23 Jahre alt, 
wurde geſtern Nachmittag an der Ecke 
von W. Harriſon und der 43. Str. 
bon einem Hikfehlage getroffen. Ein 
Ambulanzivagen befürderte den Bruns: 
glüdten nad. feiner Wohnung, No. 
5154 Wentmorth Ave. Er wird wieber- 
hergeitellt werben. 


Während eines Spagziereanges 


ei N nine ſtürzte gegen 4 Uhr Nachmittags Frau 
Kiſte von Wien nach Paris ſchicken 
in der Nähe der Van Buren Str. und 
Center Abe., bewußtlos zu Boden. Sie 


Anna Cox, wohnhaftNo. 23 FryStr., 


wurde nach dem County-Hoſpital ge— 
ſchafft. 

Beim Legen von Waſſerröhren in 
Weſt Ridge wurde der ichwediſche Ar— 
beiter R. L. Levin, ein Angeſtellter 
der „Park Water Company“, von der 
Hitze überwältigt. Er brach plöhlich be— 
vußtlos in dem aufgeworfenen Gra— 
ben zuſammen und mußte nach dem 
St. Joſephs Hoſpital geſchafft werden. 


Levin iſt verheirathet und hat in der 


zahlreiche Familie 
wohnte in Sum— 


alten Heimath eine 
zurückgelaſſen. Er 
merdale. 

Der polniſche Arbeiter George 
Schmitt, wohnhaft No. 912 W. May 
Str., wurde während der Arbeit auf 
einem Neubau, an der Ecke vonSouth— 
port und Graceland Ave., von einem 
Sonnenſtich getroffen. Man brachte ihn 
nach dem County-Hoſpital. 

An der Kreuzung von Lincoln und 
Polk Str. ſtürzte ein gewiſſer Corne— 
lius MeGreenley, ein im Baſe Ball— 
Park angeftelter Arbeiter, ohnmächtig 
zu Boden. Er wurde in’3 County- 
Hofpital aefchafft und wird mit dem 
Leben davontommen: 

Bon demfelben "Unfalle wurde der 
Fuhrmann William Ban Larıs,mohn» 
haft Sio. 289 W. 16. Str., betroffen, 
während er mit einem fchiwerbelabenen 
Wagen die Dlifwaufee Ave. entlang 
fuhr. Einige Baflanten fprangen dem 
Ohnmächtigen hilfreich bei, wodurd) er 
bor einem Yale auf das Straßen» 
pflafter bewahrt blieb, Er wurde nad 
feiner Wohnung befördert und wird 
mieberhergeftelt werben. 

*Drei tägliche Züge in beiden Ridy- 
tungen über die Nidel Plate-Eifen- 
bahn. didomo 


Badiſcher Central-Bund. 


In dem Hauptquartier der „Badi— 
ſchen Sänger-Runde“, No. 69 Larra— 
bee Str., hat in den Tagen vom 20. 
bis 23. Juli die dritte Convention des 
Badiſchen Centralbundes ſtattgefun— 
den. Vertreten waren die Städte Bo— 
ſton, Buffalo, Brooklyn, Columbus, 
Cleveland, Dahton, Alleghany City, 
Rocheſter, St. Paul, Sandusky, Can— 
ton (Ohio) und New NYork. Zweck der 
Convention war, wenn irgend möglich, 
eine Vereiniaung aller badifchen Unters 
ftüßungs- und Geſelligkeits-Vereine 
bon Nordamerifa herbeizuführen. Die 
Betheiligung an den Gibungen war 
eine jehr rege, und fürnmtliche Dele- 
gaten find mit dem Nefultate böchit 
zufrieden. Einen mürbigen Wbjchluß 
fand die Convention mit dem am ber: 
ganaenen Sonntage in D3wald3 Gar- 
ten veranftalteten großartigen Volks— 
feite, morüber die „Mbendpoft” bereits 
ausführlich berichtet hat. 


Die Refianation angenommen. 


Major Harrifon hat aeftern das Ne- 
ſignationsgeſuch des Polizeichefs Me— 
Claughry angenommen. Das Aus— 
[cheiden aus dem Amte wird am lebten 
Tage des laufenden Wtonats erfolgen. 
Mai. MeClaughrn, der befanntlich be- 
reit3 im April um feinen Abfchied ein- 
gelommen war, hatte fein Gefuchh am 
19. Juli erneuert. Perfönliche und ges 
ſchäftliche Intereſſen wurden als 
Grund angegeben. Der Bürgermeiſter 
hat in einem längeren Antwortſchrei— 
ben ſein Bedauern darüber ausgeſpro— 
chen, daß die Reſignation nicht bis zum 
Schluß der Weltausſtellung aufgeſcho— 
ben worden fei,erfennt aber bie®ründe 
an, welche den Chef zum Rüdtritt vom 
Amte veranlaffen. 


— — — 


um ſeine Erſparniſſe beraubt. 


Oscar Wendel, wohnhaft Ro. 82 
Holt Str. der erft vor etwa vier Wo— 
chen aus Deutſchland nach Chicago ge⸗ 
kommen war, wurde geſtern an der 22. 
und Paulina Str. von zwei Straßen⸗ 
räubern angefallen und um feineBaar- 
Ihaft im Betrage von $280 beraubt. 
Der jungeRaun hat dadurch feine gan= 
zen Erfparniffe, die Frucht langjähri⸗— 
ger, mühevoller Arbeit, perloren. Von 
den Dieben fehlt bis jeßt jede Spur. 

ne. 

Richter Stein wies geſtern dasGe⸗ 
ud um Bewilligung eines neuen Pro- 
cefleg für John MeCrath zurüd. Bes 
tanntlich ift der Schurke zu einer 2ö« 
jährigen Zuchthausfträfe verurtheift 
werben. Chicago fann fich gratuliren, 
den alten Galgenvogel endlich einmal 
103 zu fein. 


Nehmt vor dem 


und ihr fühlt wie neu geboren, 








‚ pard, der Anwalt Rarbrums, wußte 


| 
! 


| 
| 


hicago, Dienftag, den 25. Juli 1893. 


H Nordrum fiegt. 
Der Yahtwähter Julius Died* 


mann zu einer Strafe von $I5 
verurtbeilt. 


‚ Bor Richter Fred W. Nogers fand 
geitern Nachmittag eine höchft interej- 
ante Gerihtverhandlung ftatt, deren 
Rejultat aber faum irgend Jeimanden, 
außer den Kläger felbit, befriedigen 
dürfte. Belanntlicd) mar vor längerer 
Zeit der 60 Jahre alte Nachtroächter | 
Julius Diekmann, ein Igwächlicher | 


ı Mann, von dem Er-Polizijten Chas. 


Norprum,angeblich ohne irgendwelchen 
Gtund, in brutaler Weife mizhandelt 
worden. Er war damals in feiner 


ı Anajt auf die nahegelegene W. North 


Moe.-Bolizeifiation geflohen, gefolgt 
bon dem twiülhenden Norbrum, ber bort | 
Seraeanten | 


einer gehörigen Trasyt Prügel empftse. 


‚ Diefmann hatte einen Berhaftsbefenl 
' gegen feinen Angreifer erwirkt,der aber 


jpäter den Spieß umtfehrte und feiner- 


| jeitß gegen den Nachtwädhter eineftlage | 


wegen thällihen Angriffe anhängig | 
machte. Diefer Zal kam geitern zur | 
Verhandlung und endete mit der Ber- | 
urtbeilung Diefmarnz zu einer Strafe | 
von $15 und den Koften. Kerr Hup— 


feine Sade fo geihidt zu führen, daß | 
Ichlieglich der riefenftarfe Nordrum | 
al8 ber fchtwerBeleidigte und Anasarif- 
fene erſchien, und der ſchwächlicheKacht-⸗ 
mächter al3 ein ganz brutaler Menſch 
yingeftellt wurde. Niemand habe geſe— 
hen, daß der Ex-Poliziſt ſeinen Gegner 
thätlich angegriffen habe, während der 
letztere ſelber zugeſtehen müſſe, daß er 
von ſeinem Knüppel Gebrauch gemacht 
abe. 

Nachdem der Richter das Urtheil ge⸗ 
ſprochen hatte, ſtellte Anwalt Huppard 
im Auftrage Nordrums das Geſuch, die 
Strafe zu ſuspendiren. Dieſe Groß— 
muth (N wurde aber nicht angenom-⸗ 
men. Hoffentlich wird die Angelegen— 
heit noch ein Nachſpiel haben. 





Ein Mörder liefert ſich ſelbſt aus. 


Fred Cavell, auf welchen die hieſige 
Polizei ſchon ſeit zeun Monaten wegen 
Ermordung von James Mooney fahn— 
dete, hat fich geitern Abend felbit in 
der Gentral-Station ausgeliefert. Der 
Mord wurde am 4. October 1892 in 
einer Zafternöhle auf dem Cuftom 
Houfe Place verübt. Cavell war ber 
Aubälter einer dort mohnenden Dirne 
und fol Wiooney aus Eiferjucht er- 
Schlagen haben. Nach der Ihat wurbe 


er flüchtig und hielt fi), toie er jelbit | S- 


angab, lange Zeit in San Francisco | 
auf. Sein Gemilfen ließ ihm jedoch 
feine Ruhe und er beichloß Deshalb, 
fich feldft hier den Behörden zu jtellen. 


— — 


Kurz und Neu. 


* Die eleganten neuen Speiſewagen 
der Nickel Plate-Eiſenbahn können 
nicht übertroffen werden. didomo 

*Die Theilhaber der Bankfirma 
Bradford & Church, an der Dearborn 
Str., haben, wie es ſcheint, Chicago, 
ohne Abſchied zu nehmen, verlaſſen. 
Bereits ſeit einem Monat hat man 
nichts mehr von ihnen gehört. Man ver— 
muthet, daß die beiden Herren 825,000 
bi3 $30,000 ihnen anvertrauter Gelder 
mitgenommen haben. Die Bank war 
vor etwa anderlhalb Jahren von den 
Gebrüder E. D. und J. B. Bradford 
gegründet worden. Im März zog ſich 
der eine derBrüder vom Geſchäft zurück. 
An ſeine Stelle trat HerrGeorgeChurch 
als jüngeres Mitglied. Die Depoſitoren, 
zumeiſt lauter kleine Leute, ſind über 
das Verſchwinden der Baukinhaber 
auf's Höchſte beunruhigt. 


Humoriſtiſches. 


— Hausbeſitzer (einen attrapirten 
Einbrecher an der Gurgel faſſend): Was 
ſuchſt Du hier in meinem Hauſe? — 
Einbrecher: Gehen Sie mir vom Leib! 
Ich habe jetzt ausgeſunden, was für 
ein Windbeutel Sie ſind! Die Löffel da 


ſind ja gar nicht von Silber; ſie ſind 


nur plattirt. Ein Mann wie Sie 
ſollte ſich ſchämen, ſo was im Hauſe zu 
haben! Wenn Sie viel Umſtände machen, 
theil' ich die Geſchichte allen , Socieiy“— 
Blättern mit. 

— Adovofat zu einem teraniichen Ne= 
ger, der feinen Nachbar, den Farbigen | 
Mofes, dem er $10 gelichen hat, verkla= | 
gen will, weil ihm derſelbe dasGeld nicht | 
wieder zurüddesahlt hat: „Ihr müht | 
einen Zeugen beibringen, melder geſe⸗ | 
hen hat, wie Ihr ibm das Geld über- 
geben habt." — „Bor,“ frug der Ne- 


ı ger nad) kurzem Nachdenten begicrig, 


— — — — 


„wenn ich zwei Zeugen beibringe, Tann | 
ih ihn dann zwingen, mir jwanzig | 
en 3 “ | 
Tollars zu bezahlen? 


— „ft Deine Frau verreitt, Wel- 
lat — ‚Nein. Weshald die Frage?“ 
— „OD, ih) habe bemerkt, daR Du die 
ganze Woche über in meinem Rejtau- 
rast gejpeijt haft und da glaubte ich, 
Deine Fran jei nicht in der Stadt.” — 
„Dod), fie ijt zu Daufe. Nur die 
Köchin ift weg; die ijt auf einen Monat 
in ein Seebad gegangen. * 


Scheiduugsklagen 


wurden geftern folgende eingerricht: Louis WM, geaen 
Aunie A. Shpogren, wegen ichs. Lonis e > | 
goen Mard Kindred, wegen Verlaffins: Mary gegn | 
. ©. Fallerdan, wegen Werlafiens; 9. ©. gegen 
Dargaret Hallam, wegen Trunfjucht. 


‚Zodesfälle. 


Rahfehend verüjfentlichen twir die Lifte der Deuts 
Ihen, Über deren Tod dem Gefundheitsaute ziwiichen 
geftern Mittag und heute Morgen Rachricht zuging: 


wer Wagırt, 130 Diverfen Etr., 59 3. 
arbara Giemer, Hawthorne, 15 M. 

Lizzie Pelifan, 167 Giybouen Abe, 3 3. 
Sen I. Bartels, 31 W, Indiana Str, 
N Volond. 1225. Ware, 51. 


George Jordan, 27 3 


Sau⸗Erlaubniß ſcheine 


eftern an nachſtehend ö a 
Keine, Snod, Bella an ausgeheit 


ir. 
G. Atod. Brid- lats it ie: 
ment, 8 N. Rosey Eitr,, ® Pe Seh 


wurden 
RU; Roglaner, 2 F 
A — 
ment Str., $10,000: Fred Sans. ot 


5* KR E3 Eu * 
es 137) Fulten Ei, iin; 5 Mein, 


33 * — 13 
Frühſtück „Bromo: Selper” 


16, Sad, Brid- Finn mit Bafement, 73lS 
h » ® m 
Uar., KEG. EEE EEE 


* * * 


ia. J 
©. 8. 
um 


guleab Wilder, Dante De 
‘Lie Qarion, 


7 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Vianos billig 


A. H. RINTE 


HARDMAN PIANO WAREROOMS 


EEE NE NETTER TEE 
Preiswürdig. 


Elegant. 
zu vermiethen. 
© O. 


LMAN & 


183 und 1854 Wabash Aveo, 


Gotaloge werden auf Verlangen gratis zugeſandi. 


Anzeigen· Annuhmeſleſſen. 


NRordſeite: 
mar Schmeling, Arotyeter, 883 Wells Str, 
Eagle Fhnimiary, 115 Eiybowin A de, 
ruber Str. 
E. Weber, Apotbefer,d45 N. Clartötr.. El: Diviäign. 
Rp. zarte, Apviheler, OD, Chicago Ape, 
Fer2. Ehmelitig, Upotgeter, 58 Weis Str, Ede 


eihilirt. 
Herm. Schiupfty. Newsſtore W O. RorthAve. 
HR. Sutter, Apotbefer, Ceuter Abe. und Orchard. 
6. * Stay, Arvieeter, 
‚seittre. und Yarrubse u. Divvion «ir. 
Brig Brushoff, Apotlyeker, wde Norty und Hadion 
wir 


“ned. f 
BD. Ablborn, Npotheter, Ecke Wells u. Didi⸗ 

Non ir. | 
Seurh Reishyarde, Apoigeler, 91 Wisconjiu Str. 


Ecke Budſon A 


ve. 
6. &. Dafeter, Upotheler, 557 Zedgwid Str. mud | 


Han x 


G.»8. Dos, Rreiheter. Stark. Serie Str. 

nunb Ruſh Str. * 

Heutyh Goetz, Avotheker. Clark Sit u. Rortq Abe 
Er. ©. 5. !Niehtee. Noothefer, 186 (Juferion Ave. 


R 
| 2r. Sc er, Apotbefer, Barrader u. Olatdamtstr. 


R. Iruppel, Apotuefer, Ede State md Oyıa Str. 
&. Zaute, Apotheker. Et? Wous und Dhro Eir. 
F. 6. Burg, Apotheker, 285 Ruh Etr. 


@de Lar- | 


Ni Said Ste, nahe | 


Ehas. 3. Binunfie,, Wpotberti, Seilevue Place | 


17ielida 
— — * — — 2 
nog diffige Bafagerheine fan 

Ten toitl, möge fi) jegt melden. dein 

Breije werden nähftens theuren, 

* 


WEREE 


Anton Boenert, Aeneral-Agent, 


Nollmachten mit coniulariihen Beglaubis 
gungen, Erbihafltö:Galleftionen, Boitauss 
| gablungen u. f. io. eine Spezialität. — 


AAMAluſmirte Weltausftielungsiatsuber für 1899 gratia 


' Ban beagte: 
| 2 La Salle Str. 


| 
| 
| 
| 


5 8 
DR TDN 

SB 

Baßer is N STATT 
Dat 27a U HIT Tele 
RAT NE 
RENT ST BEA IT Pe 

— > Battery Place, Now Yark 


EN PT 
MÄR ST De TUE Unze 


6.8. Krzeminsfi, Apotdeler, Haifted Str. und 


Nocth Ade. 

CLiucoin Pharmach, Apothete, Lincoln und Ful— 
lerton 7 b:. 

8.3. Sonic, Tpotheker, Ede Elybouru uud Zuls 
lertou Abe. 

Suft. Wendi, 69 Eugenie Str. 


Weſtſeite: 
F. J. Sichteuverger, Apotheter. 8388 Milwaukee 


Aven Ette Dertſien Str. 


L. Bolters dorf, Abpetheter. 151 Blue Island Ade 


V. Babra, 6280 Ceuter Abe, Ecke 10. Str. 

Senen Schroͤder, Apotheter, Go Milwaukee Aden, 
Ede vywago Ade, 

tie ©. Hatleer, Apotheler, Ede Miiwzufee und 
Rorth Ave. 

Site I. Hatiwig, Apoihefer, 1570 Miltpaufee Ave., 
vcke Wenern vbe. 

Wuin. Schaltge, Apotheler, 913 W. North Ave, 

Rudolphy Staugeohr, Apotherer, 841 W. Diviſtoa 
Str. Ecte Waihtenaw UAve. 

J. B. Kerr, Upotheter, Ecke Lake Str. und Bryau 


Place. 

Langes Apotheke, 675W. Balı Ste, Ede Wood 
Straße. 

E. B. alistowiirön, Apvthefer. 477 W. Diviſion 


U. RNaiziger, Äpotheter, Ede W. Diviſion und 
Wood Str. 


@. Behrens, Rpotheder, 800 und 802 S. Halſted 


etr. Ede Kanaibort Ave, “ 
J. J. Schimet, Apotheter, 547 Blue Islaud Abe. 


wile 18. Ste. 

Mar Seidenreich, Apotheker, soo W. 21. Str., Ecke 
Hoͤhne Avde. 

Euril Fiſchel, Apotheter, 631 Centre Ave. Ecke 19. 
St 


Straße. 
R. Jeniſch, Npatheter, Ede 12. Str. und Daden 
Ude. 

N. Baplicid, Nipotheler, Milwantee u. Center 


Aves. 


Easle Vharinen, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 


F. J. Berger, Kpotheter, Uss Miulwautee Ave 


©. 3. Hasdauın, Aroibefer, 361 Blue Jsland Ad. 


' Sıla Golgen, Apoibefer, 21. und Panltıra Str. 


Werde, Upotheter, 363 MB. Chicago Ave., Ede 
Noble Str. 
&. 7. Elsner, Npotsefer, 1061-1083 Biilwaufer Av. 
dt. Joſenhans, Apotheker, Aſhland u. Rorthy Ade. 
x. 3. Drisehl, 264 ©. Halited Str., Ede Hartiſon. 
“. Mühlyan, Apotddeter Rortheu. Weſtern Aves. 
E. Wiedel, Apotheker, Chiengo Abe. u. PaulinaſSt. 
Jublona Wood & Gunl Go., 97 Blue Island 
Apr. 
5. 8. int, Apotbeler, Armitage und Kedzic Ave. 
Söliiunger & Go., Upotäeter, 204 W. Dradifon 
Str., Gde Green. 
M.Eet;, Apothefer, Ede Adand und Sarygamoir Str. 
n.8. Bawche, Apothster, Taylor Eir, u. Darth: 


field Ade, 
Krembo e Co., Apotheker, Halftcd und Rai 


doip) Str. 
Süudfeiter 
zus Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archet 
“. 
G. Kampman, Apotheker, Ede 3. n. PBauliıta Str. 


3.8. Zreimen, Aporbefer, 522 Wabajn Ave, Ete 
Harmon Court. 


8. 8. Jerinthe, Apothefer, 3100 State Str. 


SR. Worbrid,, Myotheier, 629 31. Str. 
e "2. BHibben, Apotsefer, 20 286. Etr. 
wdolpyh B. Braun, Apotbeter, 310U Wentworth 
Une, Ede 31. Str. 


9. B sihor:, Mpotgeter, 38 3. Str, Ede 


Yrichigan Ave. 

F. ienede, Apotheier, Ede Wertworth Ade. und 
24 Str. 

Quliuö Gunradi, Apothefer, 2904 Ardher Ave., 
Ede Deerung Str. 

FT. Masquelet, Apotheler, Nordoit-Fete 35. ınıd 
Halited Stt. 

Kouis Jung?, Apotbeter, 5100 Nibland An. 

Meitering, Abothetet. W. aud Dalted St 

Kreyklier, Upotheler, 2614 Gotiuge Brove 


2. 
U. »B. Yitter, üpotheier, 44. und Halited Str. 
Binz & Go., Adotheter, 43. und) Wentworth Ave. 
Boulidard Bharmech, 400 S. Daljted Str. 
Geo. Ken & Go., Aoorheter. WI Walloce Str. 
Balace &ı. Biarınacy, 32. nnd Wallare Str. 
Diobert Kieseling. 1136 Hu Str. 
Shane. Gunrayi, Avathefer, 3315 Arger Abe. 
6. Grund. Avatsefer, cd 35 Et m Archer Abe, 
Geo. Bartwig, Apotyeter, 37. aud Halft:d Str. 


Xate Biecw: 
2. * — Apotheker, Halſted und Welling⸗ 
on tr. 


Geo. uber, Xpothefer, 723 Edeifield Ave. 
«DM. Deu>t, Böl Lincoln Uve. 

Chas. Sich, Avotkeier, 503 Belmornt Ave. 
eriau & Brot, Apotheker, 1152 Lincoin Ave. 
Valentin. 1239 N. Aſhland Ade. 

M. x. Brown, Npotheter. ids RAſhland Ave. 

me Schaiz, uXpotheier, Kincols uud Seninary 


.—— | — 


SHeirathsskicenien. 


Folgende Heiratb3-Licenjen wurden in der Office 
des Gountyeßlert3 ausgefullt; 


Louis Ballin, Sophie Grafen, 28, 23. 
Eebeitian Yırrber, Ratte Ralich, 33, 2. 
Martin Ztiajier, Yarbara Grapper, 26, 
n »VLorredo, Iſabella Cobelta, 1.3 
Leonard Biordman, Agnes Sceverſon, 20, 2 
Horace Powell, Edith Pull, M, 20. 
Andrew Chriſtoffer, Chriſtina Sanders, 5 
acob Slaidl, Rarh Vredas 
dirie J. Caſey, Lie J. 8; 21. 
Thorger IThorgerjon, Lena Offtevigei, 2 
Emil Schröder, Amanda Liermann, 24, 20. 
Ernſt Blattert, Katberine Euntter, 24, :0. 
Samuel Bolatow, Zerap Nozertz, 2, W. 
Same E. Wall, Anna M. Coins, 31, 23. 
Anton Kajif, Nofa Ezwart, 21, 19. 
Jules 3. Overtiument, Laura Dangncaur, 53, ®., 
Anguft C. MeCoy, Ida B. Hundermart 39, 18. 
Adam Silerender, Auguſta Lenzinanß, W. 10. 
Hans J. Halcher, Helene Dund, M A. 
Ant F * F . 95 9% 
sohn Uri, Gmma Wetfon, 3, 25. 
Wilien A. Gdels, Ada D. Miller, 24, 19, 
Benjamin Hillmann, Lena Lenin, 4, 19, 
Wil Diayein, Ieitte Walkerley, 28, 18. 
Sohn O’Roarke, Vlarsaret Arıein, 8, 27. 
Willtam FF. Gorton, May Robbius, 24, >3. 
ladislam iyeliparsfi, Hedieig Vrudienierstı, 27, 19 
Arthur Kraus, Ihereja Sarris, 27, 18. 
serdbert R. Weltön, Marn ©. Spier, 31, 26. 
Robert Vaio, Annie Iebiter, 24, 22. 
John Burmett, Jejfie Main, 40, 24. 
Rosert Key, May Meftinzie, W, 9. 
Andrew Gilbert, Lirzie Aobnfon, 20, 29. 
Morik Gutmann, Peife Hoffmann, 25, 20. 
Ole KApgard, Mary Nielicu, 27, 3. 
Edward Yenfeit, Eft:la Brown, 21, .19. 
Eimon Sad, Yda Aronitan, 25, 2. 
Adam Sylifender, Hugufta Sentimann, 29, 19, 
Edwin Margelli, Florence Biniſh 3. 22 
Senrp Groffe, Amanda Daunınt, 33, 20. 
Eharles Fiſchwedel, Ida Fente, R. 2. 
Yıliam Seinfein, Deila Morgan, 33, 21. 
Oscar Root, Annie Dres, 29, 22, 
Bhilipp Eayer, Aobanna Better, 20, 38, 
Eherles Fog, Lizzie Raifer, 8, 3. 
Br Walther, Ana Wonnerboln,; 34, N, 
Sojef Biclana, Katarznne Vejecodo, 24, 9. 
Aldert LSivingfton, Winnie Qutler, 23, 18. 
Eanjord Lineola, Folrence Underien, 22, 14, 
Alonzo Briiton, Roje Yird, 35, 2. 
Wiltem Bath, Grace Milner, 22, 10. 
Jeſef Bilek, Anna Kadlig, 22, 19. 
Deter VBanderwelden, Emma Elterion, 30, DO. 
Morik Boft, Anna Nometiio, 24, @. 
Harris , Anna Rosneton, 9, W. 
eter Butler, Eftella Daily, %6, 10. 
Auauft Heinermann, Gmme Schober, 23, 19. 
bilo Sage, Lila Warzı, 46, 38. 
sbarles Kacobs, Ellen Toslen, 33, 16. 
Sorge Mo$, Marp Caroen, 39, 35. 
Mer Rendzorifi, Helena Ezazstoiwsta, 39, 21. 
William Vergens, Vena V®emmers, 3, ©. 
MWiliem Berfins, Amalia Chapman, 21, 2), 
Names Sullivan, Mach MeManus, 25, 3, 
GEoerstt Morefield, Unnie &, Lee, 2, W, 
James &. Emith, eBffie Jeffren, 30, 8. 
George Veit, Mary Bipfe, 27, 23. 
Genft Udermann, Unna Lichbert, 43, 39, 
Quftef Lundgren, Morp Varjen, 45, 50, 
Aobann Sfoler, Katie Zintuf, 3, 21 
Rofef Cunacek, Tony Vadrerjel, 4. 21. 
Rofef Brobl, Louife . 


Bertha Ba 


BEE 


Wenn Sie Geld baren wollen, 


taufen Sie Zyre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus-Auskallungsivaaren von 


Strauss & Smith, ea .und, Bar 


DBeutihe arme. 16apij 
i  $baar und $5 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 
| Jetzt ift e8 Zeit, Euer 


Dol und Kohlen 


zu laufen. 


Bäder Sol;, 2 Fuß lang, und 12454. Holz. bit 
bie. 83.00 die Kadung. FR ne “ 


The Indiana Wood & Coalto., 


Main Office: 915—917 Biue Island Ave. 
Telephon: Ganal 294. 


CHAS.C.BILLETERS 


Ealifornias, Mifjonri: nnd 
Ohio⸗Weine, 


86 Ots. die Gallono 
und aufwaͤrts, frei ins Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agjbd1} 
zwiſchen 58. Ave. und La Eaile Str. 








Hüsfins Cafe Internalional, 
703 N. CLARX STR.. 


gegenüber Lincoln Part. jddIjlim 

Reſtauration und Familien-Reſort. 
GErſter Klaſſe WirthſchaftDeutſche üche. 

Neueingerichtete Zimmer zu mäßigen Preiſen. 


CF W.LEUTZ. 


Reſtauraut u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Clark Sir. 


Großzes elegantes Lokal. beſonders für fFamtiliens 
beſuch geeignet. Importirte Bierel Groͤße Auswahl 
direct importirter Weine! Vorzugliche Qüchel amalj 


Brauereien. 


Telephon: Main 4388, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


fiär Familien ˖ Gebrauch. 
SHanpt:Oıfise: Ede Indiana uı) Desplaines Ste 
14n0bw M. PABST, Manager. 


MeAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz:Biere. 
Austin J. Doyl>, Präfident. Yljaljmbdf 


Adam Ortseifen, Vire-PBräfident. 
H.I Bellamy. Sctretär und Schabmetiter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difiee: TEN, De’ plaines Str. ‚Fiteindianaöte, 
Brauerei: No. 11-181 N. Debplartied Str. 
Kalzshaus: No. 186--192 N. Aefferfon E:tr. 
Elevator: Ro. 16-22 W. Indiana Str. 


l15aglj 


Briefkaften. 


A. U.— Meder die preußiihen Prinzen no bie 
Vrinzeifinen befonmmim @ebalt vom Etaut. 

FE M.— 1) Das önnen twir nicht jagen. 2) Bes 
trefis Austanit über das Yand adrjfireen Sie „Ge⸗ 
neral vand Cffie, Wajbingten, D, G.,” Cie kön: 

ruhig aisfiren, deutih zu jehreiden. 
B luſeres Wiſſens fabrizirt nur die 
i e Co. NRew Vorl City, Sıhe 
seriiellung Des Deutfiben Zaßes. 
ren Fabriten Gelegenheit g:bsten 
„Cpsriven“ (Seten auf der Wafkhiner, zus 
Tönnen Eie dur‘ eine briefliche Anfrage 

lit erfahren. 

J. R. 090. Auf Seite 1964, des vor einigen 
Tagen erſchienenen ſtädtiſchen Adreßbuches (ür 1.93), 
das Sie Hibrigen!, int den Vormittagsitinden, auch 
in unſerer Lotal-Offiee durchſehen bugen, fin— 
den Sie unter der Ueberſchrift „Grgin Dealers“ eine 
daenze Anzahl derartiget deutſcher Firmen. 

Frkl.Da der Brieikaſtennann, als Mit- 
st Redakltion der Abendpoſt“, es gewöhnt 
chweg deutſch zu reden, ſo beloumt er es 

infjach nicht fertig,durch die Blume zu ſoprechen“. 

Wenn Sie ſich aber wirklich dermahen ſürt die Blu— 
menſprache“ intereſſiren, ſo laſſen Sie ſich 5 

e hieſfige deutſche Buchhandlung das er? 

nna Natbufus: „Die Blumenivrlt varh ibr € 
en Namen Stan und "Diutung* (Xeipziy) 

e n. 

Bictor SE. W. 2. Str. — Am 11. Auguft 1868 
trat Lubeck dem Zollperein bei. Der ganze Srem ſche 
Staat, mit Ausnahne einiger Freidandelsgebie⸗te, 
tourde erit lange nad der Gründung des neuen Deut— 
schen Reiches, nöämfih am 1. Oot. IS88, in »d5 deut 
ide Zollgcbiet aufgensinmen. Jın SHerbite 1S8 wurde 
auch d gdanze Hamburgiſche Gebiet, mit Aus nahme 
des Freihaſengebietes der Stadt. ang ſchloſſen. (Der 
betr. Vertrag war idoen G—T Jahre borber von Der 
H. Bürgerihait und dem deutjchyen Neichstag gutges 
heißen worden.) 


Narktbericht. 


Chicago. den A. Juli ' 
Dieſe Vreiſe delten ur füut den Gtroßdandel 
Gemüje 
Rothe Rüben, 20-25 per Dusem. 
Rothe Bertin, 35c—4&k per Kifte. 
Ecllerie, dc— 5 per Dubend. 
Neue Kartoffeln, 32.25-52.60 Der 
wiebeln, $1.50-$2.00 per Bujbel, 
ohl, G5—Töe per Kiüite. 
Geflügel 
Hübner, VAe per Piund. 
ntbibmer, 10-11 Dee Bund. 
Enten, 9—10e per Bund. 
Gänje, 3.00-85.00 der Dukend. 
Butter 


Beite Rahınbutter, 1%—20c per Pfund, 
Riije u 


Bartel, 


Pi 
Chedbdar, 8-K per Bund, $ 
Gien 
Srifhe Gier, 12—18 per Dusend, 
shrüädte 


4 2-4 per Barrel. 
a 2.08.50 per Ri, N 
ScYm > 
Mr. 1. Timer, KII-L.50: 
Kr. 2, 9.50-$10,0. 
Safer 
Rr. & Be. Re. & a 


TE 


ee 


ar 


—— ya 
Er ae re 


TEN re ER ne ER 


ER 


s 

3 
» 
F 


> 


’ 


DZ Su Du en 0 Pe en een re 


ee 





Abendpoſt. 


V— täglich, ausgenommen Sonntags. 
“Saeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


u 


Abenppoii"-Gebüube...... 203 Fifth Ave. 
BZwiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO, 

Sclephen Ro. 1498 und 4046. 


RB EDER mER „sans — 
reis der Sonntagsbeilage................... 2 Cents 
Durch unſere Träger ſrei in's Haus geliefert 
wöchentlich 
A 
——— 
Jährlich nach dem Auslande, portofrei 


6 Cents 
Ver. 
...... 83. 00 


Redakteur: Fritz Glogauer. 


Fachmänniſche Auſichten. 


Unter den Pädagogen des Landes 
yerrihen ganz andere Anfichten über 
ie Meihoden des öffentlichen Unter- 


ich18, als unter den — mit Nefpect zur | 


agen — Saffern, welche die Mehrheit 
n bielen Gchulbehörben bilden. Die 
Kkanner und Frauen, welche dag Er— 


ſiehungsweſen zu ihremLebensſtudium 
haben es auf einmal ſehr eilig mit der 


emacht haben, halten augenblicklich 


ine Zuſammenkunft in Chicago. Und 


s muß ihnen zum Lobe nachgeſagt 
verden, daß ihre Conferenz mehr Auf— 
nerkſamkeit erregt und verdient, als 
eder der vielen vorhergegangenen 


Wliausſtellungs-Congreſſe. Denn cs 
ſt augenſcheinlich, daß ſie nicht blos 


agen, weil ſie ſich ſelbſt gerne reden 
dren, ſondern daß ſie wirklich Anſich— 
en und Erfahrunden mit einander 
kuetcufchen und folglich ihre Stennt- 
ifie bereichern wollen. Nach ihren 
Vorträgen zu ſchließen, ſtehen ſie durch— 
us auf der Höhe ihres Zeitalters und 
hres Berufes. 

Beſonders 
ich die Pädagogen mit den Vollsſchu— 
en und mit dem Lehrplan derſelben. 
Sie unterſuchten ſorgfältig, ob 
Behauptung der Nügßlichkeitsfanatiker 


ichtig iſt, daß in den Freiſchulen nichts 


veiter gelehrt werden ſollte, als Leſen, 
Schreiben und Rechnen. Doch waren 
ie geradezu einſtimmig in der Ver— 
rtheilung dieſer beſchränkten 
Auſſaſſung. Die Schule, ſagten ſie, 


oN alle Fähigkeiten, die dem Kinde | 


nnemohnen, möglichit gleichmäßig ent- 
ideln, vor allem aber bie Yähigteit 
des ſelbſtſtändigen Denkens. Es liegt 


huf der Hand, daß dies nicht Durch pas | 


bageienhaftes Abrichten nach gemwitfen 
Begtrüchern aejchehen fan, ſondern 


2 4 Nusbhi Sinne. dur |! u * 3 NY ‚ 
wa durch Ausbildung der Sinne,durh | Micsigan befleivet und als folcher ein 


pelche Doch Tchlieglih ale Wahrneh- 


ungen dem Geifte vermittelt werben. | 


eber Unterrichtögegenftand, der hier- 
huf abzielt und richtig aelehrt wird, 
ft nüßlich und nothwendig. „3 
aben wir blos deswegen, weil dieLehr— 
räfie ſehr häufig nicht der Aufgabe ge— 
vachſen ſind, den Zweck deſſen zu ver— 


chließlich auch die ſogenannten 
R’2 zu bloßen „Yabs“, weil ſie den 
Schülern das Lefen, Schreiben und 
Rechnen durch ihre mechaniſcheEinpau— 
erei nur verleiden und nicht die Luſt in 
hnen erwecken, auf der Grundlage des 
Belernten weiter zu bauen. Nicht das 
p.a?, fondern das mie des Lehren? 
jt alfo die Hauptfache. 
An den Fachleuten liegt e3 dem= 
rcch nicht, mern das Unterrichtswejen 
der Ver. Staaten feine genügenden 
Wchritte macht. 
ächerliche Shyitem verantwortlich, ivel- 
3 den Schulräthen nicht allein Die 
ein gefhäftlicheBerwaltung der®aifz- 
chulen überträgt, ſondern auch die gei— 
tige Leitung derſelben. Bei den wirk— 
ichen oder angeblichen Univerſitäten 
ſt das anders. 
berden die rein pädagogiſchen Fragen 
beantworiet, und die „Truſtees“ be— 
chränken ſich darauf, über Einnahmen 
nd Yusgaben zu wachen. Es ſüllt 
hnen gar nicht ein, die Lehrer belehren 


eingehend beſchäftiglen 
len gleich Null. Weshalb richtet alſo die 
republikaniſche Preſſe ihre Mahnungen 


Pi 
in | 
DIE | 


Fads“ 


Dafür iſt nur das 


diefen Anftalten | 7... £ 
BR nen m | ralifcheg Unrecht bon 
—— u Mann, eine Hilfe in Anſpruch zu neh— 
hanz ausfchließlich von der „acultät“ | = AU eine Hilfe in Anfpruch 3 ) 


Silberfcheine in Umlauf zu bringen 
jo jollte fi) das vorhandene Papier- 
geld boch erft recht „verbauen“ Taffen. 
Sicerlic) würde dann die Furdt 
ſchwinden, daß die Goldwährung durch 
die Silberwährung verdrängt werden 
könnte. Die Zölle und Steuern würden 
wieder zum großen Theile mit Gold, 
Greenbads und Goldcertificaten be— 
zahlt werden, und die Europäer mwür- 
ben neue? Vertrauen zu den amerita= 


nifchen Sicherheiten gewinnen. Aller- | 


dings wäre es fehr vortheilhaft, wenn 
die Ber ‚Staaten fofort zur reinen 
Goldwährung zurückkehren könnten, 
aber da dies ſchwerlich ausführbar iſt, 
ſo werden ſie ſich auch mit der „hinken— 
den“ Goldwährung eine Zeit lang ganz 
gut behelfen können. Die Silberleute 
ſind im Congreſſe, namentlich im Se— 


nate, ſo ſtark, daß mit ihnen gerech— 





„factiöſe Oppoſition“ zu machen, 


net werden muß. Wenn dieAdminiſtra— 
tion die bedingungsloſe Einſtellung der 
Silberkäufe durchſetzt, ſo wird ſie vor 
der Hand genug geleiſtet haben. 
Hinſichtlich der Zollreform ſind die 
Nepublikaner mit ihren guten Rath— 
ägen ebenfalls bei der Hand. Sie 


ſchläge 


Herabſetzung der Zöolle, die ſie doch ſel— 
ber erſt vor wenigen Jahren auf eine 
ſchier ungeheuerliche Höhe heraufge— 


| jhraubt haben. Wenn aber die Frage 
| wirflic) por den Conaret fonınt, mas 


ichnel! genug geichehen wird, jo merben 
fie Ulles aufbieten, um die Abihaf- 
fung der NRaubzölle zu Hintertreiben. 
hr Gezeter über die „Saumfeligfeit” 
des PBrafidenten verdient deshalb gar 
feine Beachtung. 

Der PBrafident der Ber. Staaten 
fonn überhaupt feine Gefehe machen, 
aljo auch nicht die Gilber- und Zoll- 
frage löjen. Sein Einfluß auf die Ge- 
feßgebung ift fogar in den meifien Fäl- 


nicht Tieber an die republifanifchen Se- 
natoren undAbgeordneten, ala an Gro- 
ver Eleneland? Wenn die Minderheit: 
partei im Gonareile an der Berbeife- 


| rung der Mährungd- und Zollverdält- 


nifle ehrlich mitarbeiten mollte, ftatt 
fo 
würden alle Schwierigkeiten leicht zu 
bejeitigen fein. 


Auch ein Penſionär. 


Eine intereſſante Penſionsfrage ſtellt 
ſich in der Perſon des Herrn Charles 
Dean Long dar, der den Poſten eines 
Nichters am oberſten Gerichtshof von 


Salär von $7000 das Kahr bezieht. 
Herr Long hat im Kriege ſchwereWun— 
ven erlitten. Er bat den linfen Arm 
eingebügt und außerdem eine Schuß: 
wurde in der Hüfte dapongetrager. 
uf Grund diefer VBerlegungen erhielt 
er eine Benfion von $30. An 1854 


> | wurde feine VBenfion auf $50 erhöht, 
tehen, mas fie lehren jollen. Doc | — — aYıch Ailz 1$ * 

9 22 weil er gänzlich hilflos 
olche Lehrer und Lehrerinnen machen Hilfe einer 
drei Späterhin erhöhte ihm 


ſei und der 
anderen Perſon bedürſe. 
der bekannte 


Corporal Tanner, ohne daß es verlangt 


| 


| 





Bu wollen. Dagegen gibt der Herrgott | 
oder fonit ein geheimnivolles Etwas | 


edem Schmweinepader, Ellenritter ober | "3°". en - 
Me turen der in den Schul: | 93 * ol die eine hohe Penfion 
* = i on a | erhalten follten 

r orden ift, | &T men, PB 

BOB BABROIL ober ernannt! io n. | fönnen, weil jo Viele Penftonen be- 


ofort fo viel Verftand, daß er bon:ln- 
errichtömwefen mehr verfteht, als Die 
begufenften Pädagogen. Was Lehtere 
MN Grund langjähriger Forfhungen 
rufccbaut haben, das wird auf Befehl 
enjationsfüchtigereitungen und elen= 
ber Demagogen wieder eingeriffen. Wie 
ie Barbaren mit ben griechifchen 
Kunſtwerken, ſo geht derDurchſchnittis⸗ 
Schulrath mit der Wiſſenſchaft des 
zrziehungsweſens um. Er hält das 
Frbabene für einfältig und zerſtört, 
as er nicht begreifen kann. 


An die falſche Adreſſe. 


An „wohlgemeinten“ republikaniſchen 
Rathſchlägen fehlt es der demokrati— 
ſchen Verwaltung jedenfalls nicht. Die 
Herren, von deren Weisheit das Volk 
derartig erbaut war, daß es ihnen Ge— 
egenheit geben wollte, dieſelbe in Ruhe 
nd Zurückgezogenheit noch zu vervboll⸗ 
ſtändigen, können ſich nun einmal nicht 
ur Beſchaulichkeit entſchließen. Offen— 
har gefällt ihnen die Sachlage nicht, die 
e jelbit gefhaffen haben. Daß derftar- 
verfahren ift, müffen fie einräu= 

en, aber fie „befürchten“, Daß er ohne 
ihre gütige Mitwirkung nicht wieder 
auf den richtigen Pfad gebracht werben 
kann. Die Blinden wollen den Sehen- 
ben den Weg meifen. } 
Zunädhft find die Republifaner mit 
ber Ankündigung nicht zufrieden, daß 
per Präfident dem Congreffe „nur“ bie 
infielung der Silbertäufe empfehlen 
pill. Sie meinen, er folle gleichzeitig bie 
Stärfurig der Goldreferve fordern, da 
pin Goldworrath von $100,000,000 zur 
Dedung de achtfachen Betrage von 
Silber- und Papiergeld offenbar nicht 
hinreiche. Ihatfache ift indeflen, daß 
ih die Silber- und Schapamtsjcheine 
ro $ der Gilberanfäufe bisher auf 
ihrem Nennmwerthe haben erhalten laj- 
‚ weil die Regierung auf Verlangen 


ftet> , Gold auszablte. Wenn alfo der | meinen außerorbentlich Frucht 


nd aufhört, Nohfilber in ben 


EEE ee er N Er 


u 


ı ohne Weitere 


wurde und ohne neuerliche Unterfus 
bung, die Penfion auf $72 ven Dlonat 
uno ordnete Die Zahlung großer nach- 
träglicher Penſionen an. 

Eine Erhsöhung der Venſion und die 
Auszahlung nachträglicher Penſionen 
ohne das Erſuchen des Penſionärs und 
ärztliche Unterſuchung 
war abſolut ungeſetzlichund dieß6912, 
welche Herr Long in ſolcher Weiſe er— 
hielt, waren eine völlig unbefugte Aus— 
aabe, Bon Fechtswegen jollte Herr 
Song zur Rücdzahlung diefer Summe 
angehalten werden. Cine andereFrage 


| ift Die: Hier ift ein Mann, ber $7000 
 ba3 Jahr verdient und troßdem eine 


Benfion bezieht. it es nicht ein mo= 
einem Joldhen 
men, deren er nicht bedarf? Wenn Herr 
Long ein armer Mann wäre, fo ließe 


fit nicht das Mindefte gegen bie Yien- 
| jion fagen, ja wir wären fogar dafür, 


einem folhen Mann $100 den Monat 
zu zahlen. Aber das ift gerade das 
Unglüc bei unferern Penſionsſyſtem, 


fie nicht befommen 


ziehen, welche fie nicht brauchen. 
Vorläufig ind die Penfionszahlun- 
gen an Herrn Zong eingeftellt morben. 
(Cinc. Volksbl.) 


Siam. 

Das Königreich Siam, mit dem die 
Franzoſen jetzt Händel angefangen ha— 
ben, liegt in Hinterindien — und hat 
5,750,000 Einwohner, die auf 726,⸗ 
850 Quadratkilometern wohnen. Die 
nördliche viereckige Hälfte von Siam 
wird weſtlich von dem engliſchen Chef— 
commiſſariat Britiſch-Birma, nördlich 
pon dem Reiche Birma und der anna— 
mitiſchen Provinz Tongking, öſtlich von 
Siam, ſüdlich vonKambodſcha und dem 
Golf von Siam begrenzt. 

Die fürnliche Hälfte bildet den nörd- 
lichen Theil der Halbinfel Malatfa 
und grenzt öftlih an ben Golf von 
Siam, füdlih an die unabhängigen 
Malaienftaaten auf der genannten 
Halbinfel, meftlih an ben Golf von 
Bengalen und Britifch-Birma. 

Die nördliche Hälfte von Siam ober 
Dberfiam befteht zum großen Theil 
aus bergigem Lande, in dem fich zwei 
von Norden gegen Süden laufende 
Hauptketten unterfcheiden Iaffen, bie 
eine unmeit der Grenze zwifchen Siam 
und Britifeh-Birma, die andere mehr 
in der Mitte des Reichs, oftwärts bon 
dem Fluße Menam. 

Siam empfängt feine Bemäflerung 
Hauptfählich aus drei, in der Richtung 
pon Norden nah Süden laufenden, 
fehr beträchtlichen Strömen, nämlich 
dem, einen Theil feiner Grenze gegen 
Britifeh-Birma bildenden Galpen, dem 
Menam mit feinen beveutenden Neben- 
flüffen in der Mitte von Siam. und 


dem die Grenze zwifchen ihm und Uns 


nam bildenden Mefhong ober Rams 
bodſchafluſſe. SEE 
Der Boden von Siam ift im ı 


überreih an den werthbolli 


* 


ug« | ten, welche ihn zu 2 Monaten 


| na und Flora zeigen den fpecififch hin- 
| terindifchen Charakter. Hauptfäuge- 
thiere find zahlreiche Affen, Elephanten, 
Rhinoreroffe, Büffel, Tiger, Hirfche, 
| milde Schweine u.f.w. Bon Erzeugnij- 
fen des Pflanzenreichs find’Pfeffer, Zu- 
der, Tabak, Baummolle, Reis, Zimt, 
Kadamomen, Gummigutt, Benzoe und 
andere Harze, verfchiedene Yarbe- ud 
zahlreiche andere für die verfchiedenften 
Zwecke nutzbare Hölzer hauptfächlich 
erwähnenswert). 

Die, wie Schon bemerkt, auf 5,750,- 
000 Seelen gejchäßte Bevölferung be= 
fteht aus 2 Millionen eigentlicher Gta= 
mejen, 2 Millionen Laos, über 1 Mil- 
ion Malayen und Kambodier und et= 
was iiber eine halbe Million Chineien, 
| die als Handele- und Gemwerbäleute in 

den Städten wohnen. 

Das herrfchende Volk find die ber 
mongolifchen Raffe angehörenden Sia— 
meſen, welche ſich ſelbſt Thai, d. h. 
Freie nennen. 

Sie bilden mit den, den Norden des 
Landes bewohnenden Laos eine nur 
durch Verſchiedenheit des Dialekts ge— 
ſonderte Nation. 

Die Siameſen ſind Buddhiſten und 
das Pali iſt gelehrte Sprache bei ihnen. 
Die zahlreichen Prieſter, die Talapoi— 
nen, zeichnen ſich durch Gelehrſamkeit 
aus und beſitzen eine nicht unbedeutende 
Literatur. Die Maſſe des Volkes ſteht 
geiſtig niedrig. 

Der zur Malayiſchen Halbinſel ge— 
hörende Theil von Siam iſt hauptſäch— 
lich von Malayen bewohnt, neben de— 
nen, beſonders im Gebirge, noch einzel— 
ne wenig zahlreiche, Samang genannte 
Stämme von Negritos leben. Außer— 
dem ſind noch die wenig bekannten 
Tſchong oder Hong im ſüdöſtlichen 
und die wilden Stämme der Kha im 
nordöſtlichen Theile zu erwähnen, die 
ſich beide von der herrſchenden Nation 
in Sitte und Sprache unterſcheiden. 

Endlich finden ſich in Siam noch ge— 
gegen 3000Machkommen portugieſiſcher 
Coloniſten, welche die Syrache und Re— 
ligion ihrer Viter bewahrt haben. Ein 
apoſtoliſcher Vikar iſt ihr Vorſteher. 
Hindoſtaniſche und chineſiſche Civiliſa— 
tion haben nur auf den vornehmen 
Theil der VBevölferung von Siam eini- 
gen Einfluß geäußert. 

Der auswärtige Handel conzentrirt 
ſich in Bangkok und iſt faſt ausſchließ— 
lich in den Händen von Chineſen; die 
Einfuhr beläuft ſich per Jahr auf 5 
Millionen Dollars, die Ausfuhr be— 
läuft ſich auf 11 Millionen Dollars. 

Die Handelsflotte beſteht aus 42 
nach europäiſchem Muſter gebauten 
Schiffen, darunter 3 Dampfer, und 
einer großen Anzahl kleinerer Schiffe 
einheimiſcher Bauart. 

Die Poſt iſt ſeit 1884 in der Stadt 
Bangkokt in europäiſcher Weiſe organi— 
ſirt. Die Ausdehnung der Poſteinrich— 
tung auf das ganze Land iſt im Werte. 
Zwei Telegraphenlinien führen von 
Bangkok nach Saigon und Tavoy. 

Man ſieht, das Königreich Siam iſt 
füt Frankreich ein fetter Biſſen. 


Ein ruſſiſches Culturbild. 


Die Odeſſaer Ztig. ſchreibt unterm 
16. Juni (ruſſiſchen Styls): Bekannt— 
lich herrſchte im Jahre 1891 in unſe— 
rer Gegend eine ſchreckliche Dürre, 
durch welche die Saatfelder völlig zu 
Grunde gingen. Um von dem Himmel 
Regen zu erflehen, ließen die Baueer 
des Dorfes Nomo Wladimiroiofa in 
Bejfarabien am 21. Mai durch ihren 
Geiftlichen auf dem Kirchhofe ein öf- 
fentliches Buhgebet unter freiem Him- 
mel abhalten. Alle waren ber feiten 
Hoffnung, daß Gott fi ihrer Noth 
erbarmen und einen erquidenden Re— 
gen auf die lechzenden Felder herabjen- 
den: werde; aber der Himmel blieb wie 
aubor verfehloffen. Man mußte aljo 
zu einem energifcjeren Mittel greifen, 
um den Regen zu erzivingen. Unter 
der bäuerlichen Bevölkerung in dieſer 
Gegend herrſcht der Aberglaube, daß 
man Regen erzwingen könne, wenn 
man nämlich eine Here öffentlich im 
Maffer bade, denn die Heren halten 
den Negen dureh ihre Zauberfünfte von 
ter Gegend ab. Die Gelegenheit zur 
Ausführung diefeg Vorhabens ließ 
nicht lange auf fih warten. Während 
Abhaltung des Buhgebeted auf dem 
Kriedhofe fam ein altes Mütterlern, 
Alerandra Lagqufchtichentoma, baher- 
gewantt und als fie die Verfammlung 
auf dem Kirchhofe gemahr wurde, fam 
fie auch hinzu, um ihr Gebet zu ber- 
riten. Wie alle gläubigen CHriften 
ließ fie fih vom Geiftlichen den Segen 
eriheilen, und büdte fich Darauf nieber, 
um daß heil. Rreuz zu tüffen In 
demfelben Moment fehrie aber etwas 
mit einer abfceulihen fatenjämmerli- 
Shen Stimme unter vemTuche des Müt- 
terheng „Miau!” (den Laut hatte 
nämlich ein Kägchen ausgeitoßen, da3 
die alte Frau vom nädjften Dorfe ge— 
bracht und unter ihrem Quche verbor- 
gen hatte.) Was war das?! Die 
ganze Gemeinde war erfchredt. „Das 
alte Weib, fo fagte Einer dem Anderen; 
habe den leibhaftigen Gottieibeiung im 
Leibe, der den Anblick des Kreuzes nit 
habe ertragen können und deshalb laut 
aufaejchrien habe; biete ift eineHere; 
das ftand jebt feit. Sie trägt auch die 
Schuld an der ganzen Dürre!” Sofort 
wurde das Mütterchen von ein paar 
fräftigen Armen an den Haaren erfaßt 
und nach dem nächften Teich gezerrt,tmo 
fie dreimal in’ MWaffer untergetaucht 
wurde. Hierauf legte man‘ der Here 
‚eine Kette um den Hals, führte fie in 
eine Grube, begpß fie daſelbſt ebenfalls 
tieder tüchtig mit Wafler und aladann 
wollte man jie in ber Grube, im 
Schlamme, an einem Pfahl feftbinden, 
als der Geiftliche erfchien und die ge- 
ängftigte Frau durch Ermahnungen 
aus den Händen ber blinden Menge 
reitete. Der Dorfſchulze aber, P. Dub- 
nenko, hatte bei der ganzen Hexenexe— 
cution mit Hand angelegt. Geſtern 
hatte er ſich wegen Mißhandlung der 


-| grau und wegen Anreizung der Menge 


zu ihrem abergläubifchen Unternehmen 
bot der Gerichtöpalate zu verantiwor- 


——— 


| 
| 


| 


It 


| 


Brafilianifhe Greuel. 


Auf die in der Preile fon fo oft 
befprochenen, von den eutopäifchen Ste- 
gierungen aber noch immer nicht genü= 
gend beachteten brafilianifchen Greuel, 
werfen die WBerichte ein neues Licht, 
ie der gegenwärtig in Brafilien imei- 
Iende Direktor der „Guzetta di Wene- 
zia“, Herr Macola, iiber diefelben ver- 
öffentlicht. Hiernach herrſcht in gewiſ— 
en Provinzen der jungen Republik, 
insbeſondere in Rio Grande do Sul, 
förmliche Anarchie, der die Bevölkerung, 
namentlich die eingewanderte, wehrlos 
preisgegeben iſt. Brand, Plünderung, 


j. io. werben im größten Maßſtab be— 
trieben, und zwar nicht nur bon ben 
Aufftändifchen, fondern noch weit mehr 


bon der Regierungspartei. Die Polizei | 


macht fich ganz ungeftört das Ver— 


gnügen, harmlofe Bürger, die imBer- | 
dacht ftehen, Sympathien für bieluf- | 


ftändifhen zu empfinden, auf offener 
Straße anzufchießen. Go ging & 
jüngjt einigen Profefjoren und Stu- 
denten ber Afademie von Porte Aileqre. 
Noch brutaler verfuhren die würdigen 


Ugenten der Regierung mit zwei Stas 


lienern, die gleichfalls im Verdacht 


ftanden, insgeheim Gegner des herr= | 
fhenden Spftems zu fein. Wurbe da | 


ein gewiller Cejare Porta, Vater von 
fieden Kindern, ohne jeden Grund ein- 
geferfert und ebenfo ein Freund bes 


deltgenommenen, der die Behörden in | 


höflicher Weife um FreilaſſungPortas 
erfucht hatte. Das Schiefal der Beiden 
theilte ein ihnen befreundeter Brafi- 
Itaner, der ebenfall3 Gchritte thun 
wollte, um ihre Befreiung zu erwirten. 
Da bie Unterfuchung nichts ergab, er» 
hielten alle drei die Baftonnade und 
wurden dann in Freiheit aefeht. Den 
ji) Entfernenden lauerten aber die 
Gendermen unter Führung eines 


Hauptmann auf, welche die Italiener | 


verfolgten und mit Bajonettitichen taf- 
titten, bis fie tobt Tiegen blieben. Die 
Leiche de8 einen wurde von den üthe- 
rigen alsdann noch der Unterleib auf: 
eichligt und die Gedärme herausge- 
tiffen; und dies Alles nur deshalb, 
teil die LUnglüclichen Staliener was 
ten. E3 ilt dies, fügt Macola Hinzu, 
in Borto Allegre binnen wenigen Mo- 


naten der vierte Mord, der ohne jede | 


Sühne von der Regierung an‘talieneri 


begangen wurde. Das römtjche Cabinet 


murde zwar bon ben entjeplichen Vor- 
fällen jedesmal unterrichtet, hat aber 
bon einem Schritte, der e& mit Bra- 
filten in Conflift bringen könnte, Ab- 
ſtand genommen. Dennoch wiederholen 
ſich Greuelthaten, wie die erwähnten, 
auch in anderen braſilianiſchen Pro— 
dinzen. In Rom — ſo ſchreibt der Di— 
reltor der „Gazzetta di Venezia“ — 
wird aber Alles todtgeſchwiegen und 


bertufcht, weil der Parlamentarismus | 
anderen ntereffen abjorbirt. . 


alle 
Iroßdem oder vielleicht gerade deshalb 


ift es Pflicht der Humanität, die Auf- | 


merfjamfeit des gebildeten Europas 
immer und immer wieder auf, die Bar- 
bareien hinzulenfen, denen in Brafi- 
lien die Fremden, und nicht 6los die 
„Staliener, zim Opfer fallen. 


Lokalbericht. 
Lake Straßen⸗Hochbahn. 


Die Lake Str.Hochbahn wird in 
etwa ſechs Wochen in Betrieb geſetzt 
werden. Geſtern wurde mit der Auf— 
führung des Ueberbaues an der Mar— 
ket Str.Endſtation der Anfang ge— 
macht, und, da alles Material zur 
Hand iſt, wird die Arbeit in karzer Zeit 


vollendet ſein. Verſchiedene für die neue 


Vahn beſtimmte Locomotiven werden 
in den nächſten Tagen in Chicago ein— 
treffen. Für's Erſte wird die Station 
an der Madiſon und Market Str. den 
Endpunkt der Bahn bilden. Es beſteht 
jedoch die Abſicht, eine Verlängerung 
bis zur State Str. im Laufe der Zeit 
vorzunehmen, falls es gelingt, die Zu— 
ſtimmung der Stadkbehörden zu ge— 
winnen. Außer der obengenannten End—⸗ 
ſtation wird die Hochbahn Stationen 
erhalten an der Randolph Str., May 
Str., Wood Str., Robey Str., zwiſchen 
Leavitt Str. und Oakley Ave., an der 
California Ave., Francisco Str., Ked— 
zie Ave. St. Louis Ave. und W. 48. 
Str. Zur Verhütung von Unglücks— 
fällen ſind alle möglichen Vorſichts 
maßregeln getroffen worden. 


Eine wackere That. 


Durch raſches Handeln des Polizi— 
ſten M. Coleman wurde geſtern ein 
dem Commiſſions-Händler L. Creeder 
von No. 150 S. Water Str. gehöriges 
Pferd vor dem Ertrinken gerettet. Cree— 
der wollte geſtern Nachmittag mehrere 
Waaren an Bord des Dampfers 
„Nyack“ bringen, der am Ende des 
Viadukts an der Randolph Str. vor 
Anker liegt. Hierbei gerieth er jeden— 
falls dem Uferrande zu nahe, denn 
plöglich fielen Pferd und Wagen nebft 
Ereeder in das 14 Fuß tiefe Waffer 
nieder. Coleman, ber den Vorgang 
mit anfah, fprang furz entichlofjen 
nad, durhfehnitt die Stränge, dur 
weldhe das Pferd an ven Wagen ge- 
feffelt war, und ermoalichte e8 fo dem 
Ihiere, fich über Waller zu Halten, 
Die Lebensrettungsmannihaft wurde 
benagprichtigt und fchon nad kurzer 
Zeit war da® Pferd Sammt dem Wagen 
twieder auf das trodene Land gebracht 
worben. Creeder hatte ſich ſelbſt ge— 
rettet. 


— — ———— 
Vermißt · 


Seit dem Brande des Kühllagerhau— 
fes 'auf dem Weltausftellungspfape 
wird ber Columbifche Gardift Luther 
M. Myers vermißt. Der Junge Mann 
mar von Findlay, O., nad) Chicago ge- 
fommen, und hatte fi aM Tage vor 
dem Feuer fein Salair auszahlen [af- 
fen. Seit jener Zeit ift er Tpurlos ver- 
ſchwunden Seine in Findlah zurückge— 
bliebene Gattin hat ih an die Hiefige 
Polizei um Auskunft germendet, Mperg 
Sreunde fürchten nicht mit Unrecht, daß 

ar ſichen Kataſtrophe 


© 


Nord, Vergewaltigung der Frauen u. | 


.* Daß neue. Baffagie 
Em ae Se ne en 


Abendpoſt⸗ Ehieago, Dienſtag, den 25. Juli 1893. 


| Stadtratgsfigung. 


Sümmkliche Schulrafdsernennungen Wet: 
den beflätigt. 


Der Kampf währte nur furze 
Zeit. 

Dis Speclutorinm ſoſſ niedergeriſſen 
werden. 


Der Heß'ſche Waſſerpalaſt. 


Sämmtliche vom BürgermeiſterHar— 
riſon gemachten Schulrathsernennun— 
gen ſind in der geſtrigen Sitzung des 
Stadtraths mit großer Stimmenmehr⸗ 
heit beſtätigt worden. 

Nur ein ſchwacher Verſuch wurde 
gemacht, um die Beſtätigung des Herrn 
Ald. Noble 
reichte als Vorſihender des Schul-Co— 
mites einen Bericht ein, in welchem 
ſämmtliche Ernennungen, mit Aus— 
nahme derjenigen des Herrn 

Halle gutgeheißen wurden. Gleich— 

zeitig aber wurden von den 
Ald. Tripp und Ald. Madden Minori— 

tätsberichte unterbreitet, in welchen auch 
die Beſtätigung dieſer Ernennung ver— 
Ad. Mann erhob hier- 
gegen Einfpruch und behauptete, daf 
das Comiie, dem die Lifte der Ernen- 
nungen entzogen worden, fein Recht 
mehr habe, iiber diefelbe einen Bericht 
porzulegen. Mayor Harrifon mar je 
Doc anderer Anfiht und es entfpann 
ı fih nun eine äuperft lebhafte Debatte, 
| bis Aid. Swift den Nntrag ftellte, 
ſämmtliche Ernennungen zu beſtätigen. 
Ald. Mann machte nun den Verſuch, 
die Beſtätigung der Ernennungen hin— 
auszuſchieben und beantragte, ſämmt— 
liche dem Stabtrathe unterbreitetenBe- 
richte vorläufig zurückzulegen. Mayor 
Harriſon war jedoch nicht hiermit ein— 
verſtanden und beſtand darauf, daß 
über den von Ald. Swift geſtellten An— 
trag abgeſtimmt werde. Ald. Mann 
gerieth über das Mißlingen ſeinesVla— 
nes ſo ſehr in Wuth, daß ihn der Bür— 
germeiſter nur durch die Drohung, ihn 
durch den Thürwächter aus dem Saale 
führen zu laſſen, zur Ruhe bringen 
lonnte. 

Die hierauf folgende Abſtimmung 
über den von Ald. Swift geſtellten An— 
trag ergab folgendes Reſultat. 

Für Beſtätigung ſämmtlicherErnen— 
nungen: Ald. Coughlin, Epſtean, Ho— 
ran, Beſt, Smith, Hepburn, Madden, 
Wall, Stuckart, Reed, O'Neill, Loeff⸗ 
ler, Bidwill, Morriſon, Dorman, 
Swift, Kent, Campbpbell, Knowles, 
Keats, Reddick, Ryan, Ellert, Kunz, 
Mulvihill, Goſſelin, Mahoney, Bren— 
nan, Powers, Gallagher, Potthoff, 
| Hage, Ernſt, MeGillen, Tripp, Muel- 
höfer, Larſon, Kelly, Peck, Serton, Lut— 
ter, Finkler, Hauſſen, Ackermann, Mul— 
"caby, Carey, Kenny, Utefh, Noble, 
Francis, Mann, Ferr, Howell, She- 
pherd, O Neill. 

Dagegen: Ald. Marrenner, Vogt, 
Cooke, Rohde, Schumacher, Swigart, 
Wadsworth, Kleinecke, Conway, Sayle, 
Bartine. 

Nicht anweſend waren die Stadt— 
räthe Martin und Kammerlin. 

Ald. MeGillen beantragte hierauf, 
den Beſchluß, durch welchen die Ernen— 
nungen beſtätigt wurden, ſoweit Frau 
Sherman in Betracht komme, in Wie— 
dererwägung zu ziehen. Als der Ma— 
yor dieſen Antrag für niht zuläffig 
erklärte, appellitte McGillen gegen 
dieſe Entſcheidung. ber vergeblich. 
; Der GStadtrath wies feine Berufung 
mit großer Stimmenmehrheimt zurüd. 

Auf Antrag von Ad. Mann mwur- 
ı den Birgermeifter Harrifon und Cor— 
porations-Unmwalt Kraus aufgefordert, 
ı die Geleife der verfehiedenen Bahnge- 
ſellſchaften, welche ſich auf ſtädtiſchem 

Grundeigenthum befinden, entfernen zu 
laſſen. 

Gleich nach Eröffnung der Sitzung 
wurden der Baucommiſſär und Corpo— 
rationsanwalt angewieſen, Schritte zu 
thun, damit das am Eingang zum Jack— 
ſon Park errichtete, feuergefährliche 
Spectatorium niedergeriſſen werde. 

Auf einen von Ald. Kerr geſtellten 
Antrag hin, wurde beſchloſſen, den 9. 
Oktober, den Jahrestag des großen 
Chicagoer Feuers als den Chicagoer— 
Tag auf der Weltausſtellung feſtlich zu 
begehen. 

Ald. Gallagher brachte eine Ordi— 
nanz ein, durch welche es den Paſſa— 
gieren von Straßenbahnwagen verbo— 
ten werden ſoll, während der Fahrt auf 
| den Trittbrettern zu jtehen. Straßen 

bahngeſellſchaften, welche gegen dieſe 

Anordnung verſtoßen, ſollen in jedem 

Falle mit einer Strafe bis zu 5100 be— 
legt werden. Die Verordnung wurde 

dem Juſtiz-Comite zur Begutachtung 

überwieſen. 

Die Ordinanz, welche das Nieder— 
reißen des Heß'ſchen „Waſſerpalaſtes“ 
am Fuße der Van Buren Str. anord— 
net, wurde von dem Mayor mit ſeinem 

Veto belegt. Ein Antrag, die Ordi— 

nanz über das Veto hinaus anzuneh— 
men, ging mit 51 gegen 12 Stimmen 
berloren. 
Am Donnerjtag Übend findet die 
letzte Sitzung des Stadtrathes ſtatt, der 
dann ſeine Ferien antritt. 


Halle zu hintertreiben. 


langt wird. 








Beamtenwahl. 


Der National Turnverein erwählte 
in feiner. legten Berfammlung folgende 
Beamte für das nächte Halbjahr: 

1. Sprecher, Aug. Frant, jt.; 

2. Spredier, W. Caritens; 

Eorr. Schriftwart, Julius Löffler; 

Prot. Schriftwart, E. Voit; 

Schagmeifter, Henry Langenhan; 

Rechnungsführer, Henry Juerz; 

1. Turnmwart, Henry Goetjch; 

2, Turnwart, Dr. Ch. Paugnib; 

Seugwart, €. Gold. 

Anı DonnerftagAiend, den 27. uli, 
hält der obige Verein zu Ehren feiner 
aus Milwaufee heimkehrenden Activen 
eiren gemüthlichen Commer3 mit Da- 
men ab. ni 


ige 


Brutaler Mord. 


| 
| 
Image 


Der S:ttelanfleber Henry Walſh 
von feinem Berufsgenofjen 
erftochen. 


Erit heute drinat die Kunde von eis 
nem Morde in die Deffentlichkeit, der 
bereit3 am Samjtaq verübt wurde. Der 
Ermiordete ist der 39 Jahre alte Bla- 
fat = Anileber Hency Walfb, der eine 


Frau und fechd Kinder in recht bürf- | 


tigen Berhältniffen zurüdläßt, fein 
Mörder Kohn Leary, em Angeftellter 
der „Chicago Bill-Bofting Co.” Der 
Schauplaß der blutigen That mar die 
Sufichmiedemwerkitätte, No. 229 Waih- 
ington ©tr., und die Veranlaffung da- 
zu ein Sireit zmifgen John Leary und 
Same GSinelcir, einem Freunde von 
Walſh. 

Am Sonntag vor acht Tagen näm— 
lich gerieth Leary, wie ſchon erwähnt, 
in Streit mit James Sinclair. Erſle— 
rer zog ein Meſſer und ſtach ſeinem 
Gegner das eine Auge vollſtändig aus 
und verletzte das andere ſo ſchlimm, daß 
er ſeine Sehtraft für immer verlieren 
wird. Sinclair liegt noch jetzt ſchwer 
erkrankt im County-Hoſpital darnie— 
der. Leary wurde flüchtig und konnte 
nirgends von der Polizei aufgefunden 


Am Samſtag Nachmittag tauchte er 
plötzlichh in der ſchon genannten 
Schmiede auf, woſelbſt gerade Heury 
Walſh, Chas. Kenney, Wm. Maloney 
und mehrere andere Männer anweſend 
waren. Sobald Walſh ihn erblickte, 
machte er ihm Vorwürfe über ſein ro— 
bes Benehmen gegenüber Ginclair.In: 
ftatt jeder Antwort 309g Leary einen 
Dold) und ftieß diefen Walih in die 
Seite, 

Blutüberftrömt fanf diefer nieder. 
Er wurde nad dem Kounty-Hojpital 
gebrecht, wo er bald darauf jtarb. 
Kcarh wurde fpäter verhaftet un) in 
die@entral-Station eingeliefert. Walfh 
wohnte mit feiner Familie in dem 
Haufe Ro. 41 ones Str. 
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Mr. George W. Warner 


„Nerven-Zerrüttung 


Herzleiden und Rheumatismus quälten mich viele Jahre. 
Ich konnte micht ordentlich eſſen und ſogar leichte Spei⸗ 
ſen beſchwerten mich und ich litt an Unverdau ichteit. 
Ich begann 


Hood's Sarsaparilla 


zu gebrauchen und das brachte mein Nerven⸗Eyſtem wie⸗ 
der in Ordnung und ich konnte Nachts ſchlafen. Mein 
N;pet:t wurde befier und mein Ejlen gut verdaut. Der 
Sersfälag wurde wieder normal und alle thenmattichen 
Schmerzen verſchwanden. Ich bin jet ein gefune 
der Mann.‘ George ®. Warıer, Auiterlig, 
Mid. 

Hoods Pillen find ram begetabiliich, forgfältig 
heigeftellt aus den beiten Sngredienzen. 2 c. 2 


Todes: Anzeige, 


Deutscher 
Landwehr-Verein. 


‚Diermit bie traue 
„ tige Witeheitung, 
dab unjer Anmerad 
Andreas De 
plötztich geftorben 
iſt. Tas Begräbniß 
findet Mittwoch. deu 
26. Jult, um 1 libr, 
vom Eliſabeth⸗Ho⸗ 
fpitalaus fiatt. 


rel, 


Sofeph Traub, 
Bri 

Martingader, 
Ser. 


‚Geftorben: Freunden umd Pelannten tie trıu: 
rige Nahrist, dag Berer Wagner in Alter 
von 59 Jahren und 10 Wonaten anı 24. Yuli janft 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet vom Trauer— 
hauſe, 1350 Diverſey Str., Mittwoch, den 2. Juli, 
ver Garrieges nah St. Wopbonjus-Kichg und von 
dort nad St. Vonifacius-Kirchhof ftatt. Mn files 
Beileid bitten die traueruden Ainterslieb.n.n. 


Geftorben: Sujau Sıhiller, Sonnta, | 

den 23. Juli, im Alter von 17 Nasren. Begräbaik 

i h mm 370 Uber vom Tranerbaufe, 49 Ruble 
=t. Franciscus-Kirche und dann nach St. 

| 


r 
Bor Gortesacer. 


— u 

Turn: Derein „Sincoln. 
Mittwod, den 26. Juli, Abends £ Uhr. 
Gmyfang der vom Lurnieit zurüdfebren- 

den Turner. Der Berfand. | 


in Männer: Frauen: gebeimen. Haute, Blüte und 
rerodfen Rranfteiten Konnltatıon frei. Wledreimen ne= 
tefeit. WO Tearderiı Er. Stunden: 9 Morg. bis 9 U6, | 
Sountags 10244 Uhr. Deutich geſprochen. Leiet un ere 
aroße Anzeige in nachſterüusgabe der Abendy. Wilddſlj 


ORIGINAL WIENER CAFE, 


Cafe, Reſtaurant und Conzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, Eigenthänter. 
Midway Plaisance, weitlich von Sertishan. 


EP Wir haben unieredeigene Bäderei und Com 
ditorei, Jcecrenm und SodasFontaiue, 2u2uu 


Manriicher Balait. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Die beite Schanftellung am Midwar. 


_ Galtans Panopiicum von Berlin. — Das magiide 
Labyrinth. — Hie ZeufelesHöhle — 1000 Wird:ripies 
gelungen Eurer eigenen Perion. — Der Balnıen-Gar. 
ten. — 50.000 Yerionen haben diefe Wunder befichtigt 
amd. Zul — Eintritt 25€. vjlbio 


r. HATHAWAY & OO. leitende Specialiſten | 
I 
| 





Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Bundervoll dreffirte wilde Ihiere, Löwenzu 
Prerde, ui.m.—nrönte Sammlung jel- 
dieuer Ulfen uud Bapageien. 

Bier Dorftellungen tägih. . . Eintritt: 50e 

Keftaurant mit populären Preifen. tr 


— 


— 


Großes 


ftei-Loncert 


Jeden Abend in 
&pondiys Garten, 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 17jub 
1 Blod uörblid vom&ndpuntt d.Norbdjeite-Stabelbepn. 


— 


HAVERLY’S CRITERION GARDEN THEATRE. 
Erdawid Etr.. nahe Divifion. 
Anteritas breite> Baudepille Theater. 
Der belichte Famılicn- Aufenthalt. 
Hwer Vorftelungen täglich: 2.30 Nadım. ud 8.15 Ab. 
Bopulüre Preijel 
Matınees 156, Söc u. 50€ ; Ubend3 : löc, 2öc. 50cm. Töc 


OODSALARIES 


red by young 
BRYANT & STRA 
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—I Kopffcjmerzen, 


Schnelle und dauernde Heilung durch Dr. 
Wildmans unvergleichliche Behaudlung. 


Frau L. A. Denoyer, eine Dame von Bil— 
dung und-Erziehung, wohuhait 510 W. 31. 
Etr., und deren Gattte, Herr 2. U. Denoyer, 
der wohlbefannte Stadtreijende der Illinois 
Roofing & Supply Go. ijt, jpricht ich über 
ihre fürzliche Behandlung durh Tr. Wildnan 
wegen Gatarıh und der peinigenden Kcpi- 
ichmerzen, die ji gewöhnlich im Gefolge des: 
jelben einftelen, wie folgt aus: 


Fran 2.9. Denoyer, 510. 31. Str. 


„Das Leiden, wehmwegen ih Dr. Wildman auffıcchte, 
war itartes amd faft fortwährendes Kopfireh, velches 
aus den catarrbalifchen Zuftand des Spftems flamınte, 
verichlimmtert durch einen Unfall von Grippe, wo: 
van ich legten Winter litt. Das catarchalijche Yeid:n 
var nicht bejonders gefährfih. Meine Naſe ſchien 
uf einer Seite fait immmer veritopft zu fein, und 
meine Kehle litt auch an Gatarıd. Aber dieie Keinen 
Unannebilichteiten verjchivanden ganz im Wergleich 
zu den jchredlichen Leiden, die dureh jene Kopiſchmer⸗ 
zen hervorgetufen wurden. Die ſechs Monae, wühs 
reud ich faſt fortwährend daran litt, und ſelten davon 
befreit war, waren in körperlichen Leiden und Hin⸗ 
fälligkeit thatſächlich wie ein ſechsmonatliches Kran⸗ 
lenlager für mich. Die Schmerjen ſchienen ſich über 
die Stirne und die Schläfen und den ganzen Kopf ju 
eritreden tote eine allgemeine Neuralgie des Gebirns. 
Und das Schlimmſte war, es ſchien nie aufzuhören. 
Ich erinnere mich beſonders eines Anfalls, wo die 
Schmerzen auf dem Höbepunkt blieben, ohne nachzu— 
laſſen, mit Ausnahme der Zeit während des Schla— 
ſens, währens eines Zeitraumes von zwei Woden. 
—A— 
Art der Behandlung durch Dr. Wildman indeß zeigte 
ſich gerade als das was der Fall erheiſchte. Sie brachte 
vollſtändige Heilung, und ich habe in der That noch 
leinen Anfall von Kopfichmerz wieder gehabt, feit 
die Behandlung eingeitellt wurde,“ 


DRS. MecOY & WILDMAN, 


224 State Str., Ele Oxinch Str. 


bredftunden: 9.30 Morg. bi5 4 Nam, 
is 8 Abends. 


onntags: 930 Morg. bi! 4 Nadhm. 


h Kranke, die nicht bier wohnen, werden Erieflich mit 
Erjoig behandelt. Man lafie fih Formulare für Ans 
gabe der Sympteme fihiden. 


Notiz. — Tr Wildinan behandelt alle dro= 
nijhen Krankfbeiten, bejonders catarrbalis 
ihe Krankheiten der Naje und Steble, der Lungen 
Shwindjudt, Bronhbitis, Aitbma, 
u. ſ. .), der Blafe, Gingsweiden und de? Magens 
(die fh durch Schmerzen, Sodbrennen, Biübungen, 
Vebelteit, Verftopfung oder droniihes Abtvcihen bes 
merfbar machen). 


— — — — — 


—ILL 


VNachmittags und Abends: 


Großes 


MililürConcert 


— der — 


karde Infanierie-Capelle, 


Dirigent Tönigl. preuß. Mufldirector Ed. Ruschewoyh, 


Garde du Corps-Capelle, 


Tirigent Stabötronipeter G. Herold. 


Jeden Dormittag, von I—I Uhr: 


Gries Srei:Loncert 


— der — 


Langenauer Burg;Capeſſe. 


Einziger ſchattiger Garten der Weltaus— 
ſtellung. — Anerkannt beſte Uüche bei popu⸗ 
lären Preiien. 

Inder Burg: Elegantes deutfches 
Wein: Rejtanrant. — Groges etbnographis 
ſches Muſeum und 5ſchlle'ſche Waffen⸗ 
ſammlung. — Große Germania-Gruppe, 
50 Figuren in hiſtoriſchen Trachten. 

62. und 63. Str., gegenüber der Weltaus ſtellung. 
Jeden Tag — ob Regen ader Sennenſchein, 
(Sonntags einschl), an 3 und 8.30 Rad. 

Der kuehiste Platz ın Cnicago. 

Trocenſter, reinlichſter, hübſcheſter und müůthlichſter 

Veronügumgspla in Chicago. Kein Ehmur, fein 

Stand. Beiter Blak zum Veſuch an Kegentag:n. 


DD Fah von allen Eiſenbahnen. 
BUFFALO BILL’S 


WILDER WESTEN 


und Congress der waghalsigsten Reiter der Welt. 


l zu Allem 


Ucbertrifit AUS in Der Welt. 
Eintritt 50:, Kinder un'’er 10 Jatr>n 25c 
Logen und Loaenfige zum Berkauf in Meintofh3 
Vibkiothel, 31 Monroe Str. — Populäre Preije im 
Reituurant anf dem Wlabe. bw 


Alt⸗Wien. 


vð giebt nur e in Kaiſerſtadt 
’3 giebt murein Wien. 


Gäglih von 11 Uhr an Concert von 
Hazai mMatzi’s ungarifdher Kapelle. 


Abends von 4 Uhr großes Militär: Gonzert 
des Hofſfapellineiſters 


G. M. ZIEHRER, 


mit feiner fedzig Mann jtarfeı Militärfapelle der 
Sod: und Deutihmeeiit:r aus Wien - bie 


UNGARISCHES CAFE 


und Concert⸗· Vavillon 
Midway Plaisanoe, 
nahe Seitage Grove Ave. Giugang. 
‚Einzige freie Schauftellung auf den Plate, 
Befte Spezialitäten und fonftige Attractionen, 
— WUlles frei, 
Militär » Mufif auf dem Prunembeienen 


130 Meilen Seelahrt nad &t. Joievb u. Beuton Hat 
bor, Did , anf deu elegante Dumpiern „Erty of Gi» 
tage" and „Ghiora“, Ablabrr 9.30 Diorg,, Rüdtunft 
bier L.W Morg. 31.00 für Rundfahrt. Gountags Abe 
fahrt 10 Diorg., Nüdkuntt 10 Mbbs. Rundjahrt SI. 
Abends Abiahrt um 11 Uhr mit Anihıuk au Die Ghie 
SER BEL. RE "irsnad —— 
a XRX diaua und Dffice 
Wadafh Ude. — 3.9. Grabam. Prüf. jun. sus 


2 Br a a 

Un die Hleifher von ! 
Ioaten. Juhken ana Ku ern Oükenent be Menke 
um Anreäge: prompie 
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rg „rbendpofte Ghteage, Dienſtag, den =, Juli 1893. 
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Zu verkaufen: Ein dutgehender Grocery⸗ Zto ve mit 4 


fanten Vortrag über das Brod, defien t, wi i — — — — 
Scheibe J Erſter j unger Mann: i NMittelalters wußteu ebenſo gut, wie unſere heutigen — 
Sch des dritten Mondes; nach jung Sie jchei- Doktoren, daf gederträgheit und Berdauungd- (ac me ante 31 Sc —— Hausarbeit aan. billig. 140 Cleveland Ave., Ede Niad- 










Bergnügungs:Wenweifer. | Form und Beweg — — — — 

snügungs: Wen eifer. Form und Bewegung der Jupiter: | nettes Beamtenhaus, eine große Mafchi= Derlangt: Frauen und Mäddıen, SGeſchaftsgelegenheiten. — — s 
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Das AMuttermal. 
Volksroman von Javer Riedl. 


(Fortſetzung.) 
13. Capitel. 

Wir kehren zu Paulette zurück. Ei— 
nen Moment hatte ſie geſchwiegen und 
ihre großen Augen waren auf den Ge— 
neral gerichtet. 

„Sie haben mich zu Arthurs Gattin 
erwählt!” ftammelte fie. „Unmdalich! 
Sch träume. Sie fünnen nicht jo bald 
vergeflen haben, mo Gie mic fanden, 
bon wo Sie mich fortnahmen — Gie 
fönnen nicht vergefjen haben, melche 
Gefichte ich Khnen erzählte — Sie, 
ber einem Haufe entjtammt, das auf 
fein Blut und feinen guien Namen fo 
ftolz ift!“ 

Seine alte Stirne faltete fich. 

„sch habe Dich vor langer Zeit ge- 
beten,“ antwortete er, „Deine VBergan=- 
genheit zu vergejlen. Seht bilt Du me- 
der ber Finbling, ben em Schaufpieler 
in feine Obhut nahm, nod) die Lleine 
Schaufpielerin, die im Kamipfe mit der 
Melt und dem Teufel um das färgliche 
Brot rang. Du bijt eine jungeDame, 
Baulette, und mein Mündel. ch halte 
Dich in jeder Weife würdig, die Gattin 
Arthurs zu werben. Yit das nicht ge= 
nug? Unjer guter Name! Ja! Wir ma- 
ren ftolz darauf — und mir find e3 
no. Nichtsdeitomeniger ift er aud) 
nicht ohne Fleden!“ 

Er blictte dabei finfter. 

Baulette wurbe bläffer und bläffer. 

„ber e3 Tann nicht fein! E3 fann 
nicht fein!” fchrie fie wild. „sch werde 
niemal3 Beirathen, Vormund, „ nie= 
mals! Sie mijfen nicht, mas Sie ja- 
gen. D, ich bitte Sie, lafien Sie |hre 
Mahl auf irgend eine Andere fallen — 
eine Andere alß mich!“ 

Der General lächelte überlegen. 

„Nicht heirathen, Paulette? Du 
fannit doch faum bon mir fordern, daß 
ic) das glaube. Geh’ doch, pfui! Du 
folft nicht fo mihvergnügt ausfehen. 
Sch habe wohl Unrecht gehabt, jo bald 
bon der Sache zu Tprechen. ch hätte es 
vieleicht Arthur überlafjen follen; feine 
Sache ſelber zu führen, ohne mich da- 
rein zu mifchen.” 

„Aber,“ antwortete Baulette, indem 
fie ven Kopf zurüdlivarf, wie von einem 
alüdlichen Gedanten erfaßt, „er kann 
ja bereit3 für fich gemählt haben. Bei 
dem Leben, das er geführt hat, muß er 
viele Belanntichaften gemacht haben. 
Dem Himmel fei Dant! E3 ift fehr, 
ehr unmahrfcheinlich, daß er fih um 
mich befiimmert!“ 

Der alte General nahm feine Zügel 
ipieber auf. 

„Arthurs Natur ift feine, die fo 
leicht einen Eindrud aufnimmt — id 
fann Dir hierin nicht beiftimmen. 
Abenteuer find bisher jeine ganze Lieb- 
haberei gemejen. Mein theures Kind, 
nimm Dir Zeit, über die Sache nachzu= 
denfen. E3 wäre eine Thorheit von mir, 
jegt meiter in Dich zu dringen. In 
wenig Wochen wird Arthur felber hier 
fein,“ 

„sh Tage Khnen nochmals," rief. 
Paulette leidenschaftlich, „vaß ich nie= 
mal3 heirathen werde! Wenn Sie mei- 
ner mübe find — wenn ich eine Laft für 
Sie geworden bin, werde ich gehen!” 

Die Spiben des grauen Schnurrbar- 
tes hoben fich unter einem grimmigen 
Lächeln. 

„Da dazu nod) feine Gefahr vorhan- 
ben ift, wollen wir ben Gegenftand die- 
fen Morgen nicht meiter biscutiren. 
Komm, ich Tann ein fo bleiches Geficht 
nicht leiden. Vergiß für den Augen- 
bli Alles, was ich aefagt habe. Dein 
eriter Tag bier fol nicht verborben wer: 
ben durch die Ihorheit eines alten 
Mannes, Dort drüben fommt Trent.” 

Ein heftiger Impuls hatte Paulette 
erfaßt, ihr Herz diefem guten, groß- 
müthigen Freund ganz zu öffnen— um 
ihre unglüdliche Heirath mit St.Nohn 
zu befennen; aber in diefem Momente 
eilte der Adoofat, fein Pferd ſpornend, 
an ihre Seite, und der Wunfch und die 
Gelegenheit waren zugleich vorüber. 
Irent hatte mit einem Blid das ver- 
wirrte Ausfehen Paulettens bemerft. 

„D Himmel!“ fagte der alte Soldat 
plöglih, indem er feine Zafchenuhr 
berborzog. „ich habe um diefe Stunde 
ein Gefchäft in der Halle. Trent, ic 
lafje meine feine Polly bei Ihnen. 
Sie wird Ihre Gefelfchaft unterhal- 
tender finden, als die meine. BeimDi- 
ner jeben wir ung wieder.“ 

Er galloppirte davon. 

Trent ritt an Paulettens Seite und 
fah in ihr erregtes Geficht, während fie 
ihre Augen fentte, 

„Die Gonverfation des Generals 
ſcheint Sie nicht erheitert zu haben,” 
fagte er troden. „Natürlich hat er von 
feinem Erben gefprochen, feinem He— 
108, dem Stolge feines tindifchen Herz- 
chend — von Arthur?“ 

Sie erröthete zornig. 

„Er hat von nichts gejprochen, das 
Sie auh nur im Mindeften angehen 
fan,” antmortete fie. 

„Seien Sie beffen nicht fo gewiß,“ 
fagte Irent heiter, „IA habe ein tiefes 
Intereffe an biefem Arthur. und an 
Allem, was er thut. ch kenne bie 
Pläne des Generals betreffs feiner.” 

„Wabrhaftig!” jagte Paulette kalt. 
„Sch nicht. Ich habe auch kein Inte— 
reife daran. Laflen Sie und daher bon 
etwas Anderem fprechen, ober laffenSie 
uns vielmehr nicht fprechen, ſondern 
reiten.“ 

Sie ergrif den Zügel fefter mit ihrer 
Heinen Hand und verjegte ihrem 
Pferde einen empfindlichen Schlag mit 
ber Beitjche. Das feurige, jchöne Thier, 
ſolche Aufmunterungen gar nicht ge- 
möhnt, machte einen furdhtbaren 
Sprung, legte dann feine Ohren zu. 
rüd und ging dur. — 

„Halt!“ rief Trent, ſein Pferd ſpor⸗ 
nend und nacheilend. „Sie werden ab⸗ 
geworfen!“ Schnell, wie ein Pfeil vom 
Bogen, flog das Pferd mit ber gold⸗ 
haarigen Geftalt im Sattel. Plöplich, 
entfehwand jie an einer Viegung bei 
Meges jeinen Bliden.... 

Er verfolgte fie weiter, einen Eichen» 


fen, und 
im Gefichte den friſchen Morgenwind. 
Wieder machte der Weg eine Wendung, 
und jeht erfaßte ihn jäher Schrecken. 
Das Pferd und die Reiterin waren 
nahe vor ihm; das Erſtere ſtand inmit— 
ten der Sttaße, ſein Kopf war hoch, 
der Zügel hing davon herab und der 
Sattel war leer; die Letztere lag, mit 
dem Geſichte auf der Erde, bewegungs— 
los im Staube, zu den Füßen desThie— 
res. 

Mit einem Schrei ſprang Trent aus 
dem Sattel und kniete an Paulettens 
Seite nieder. Er hob ihr Haupt aus 
dem Staube auf ſeine Kniee. Ihre Au— 
gen waren geſchloſſen. Ihr Antlitz war 
ohne eine Spur von Farbe. Sie lag 
betäubt, bewußtlos, wie todt. 

Er hielt die entzückend geformte Ge— 
ſtalt in ſeinen Armen — er ſah herab 
auf ſie, während ſie da lag. 

„Es gelüſtet ihn nach dem herrlichen 
Geſchöpfe für Arthur?“ murmelte er. 
„Er möchte ſie ihm geben als die krö— 
nende Glorie zu ſeinem reichen Erbe! 
Niemals! Niemals! Der zärtliche, alte 
Narr! Ich habe ihn und ſeinen koſtba— 
ren Erben, ſie Beide in meiner Hand, 
um ſie, wenn ich will, zu zermalmen. 
Dieſes Mädchen ſoll niemals den ver— 
fluchten Namen tragen!“ 

Sein Auge blieb feſt auf ihr Antlitz 
gerichtet. Es war der tiefe, verzehrende 
Blick der erwachenden Leidenſchaft. Er 
machte keinen Verſuch zu ihrer Wieder⸗ 
re — er hielt fie nur fchweigend 
eit, 

Sebt bewegte fich Paulette auf feinem 
Arm. Sie holte. jhmwad Athen. Er 
beugte jich über fie. Bon ihren Lippen 
fam ein leifes Flüftern — der Name 
eines Mannes. Wo wanderte ihreSeele 
umber? In der Vergangenheit, die ber 
alte General furz zuvor aus dem&rabe 
gemedt? 

„Wilhelm! D Wilhelm!” 

Irent zudte zufanımen, laufchte und 
neiqte ich tiefer. 

„Wilhelm!“ murmelte er. „ImfRa- 
men bes Himmels, mer ift Wilhelm?“ 

Shre dunklen Augen öffneten fich 
langfam. Sie fah zu ihm empor. 

„Sind Sie verlegt?" fagte Trent, 
fein Geficht nahe dem ihren. „Wie un- 
beionnen Sie waren! Der General 
wird Sie nie wieder mir anvertrauen. 
Mein theures Fräulein, find Sie ber- 
legt?“ 

Sie bemühte fih, aufzuftehen. 

„sh dente nicht,“ fjtammelte fie, 
„Ein wenig Schwindel, das ift Alles 
Der Sattel verfchob fich — der Gürtel 
mar locer. Sonjt hätte ic) meinen Sit 
behalten.“ 

Er jtand ihr bei, fich zu erheben. 

„Stüten Sie fich auf mich!“ rief er 
zärtlid. „Stüßen Sie fih auf mich! 
Ach! In welche Furcht haben Sie mich 
verjeßt! Wenn Ihnen unter meineröb- 
hut ein Leid mwiderfahren märe, ich 
wäre in’3 Waſſer gefprungen. Ana- 
tol!“ 

Gehorſam auf den Ruf ſeines Na— 
mens kam dasPferd herbei, gefügig wie 
ein dreſſirtes Hündchen. 

Trent brachte den Sattel in die ge— 
eignete Lage und befeſtigte den Gürtel. 

„Wollen Sie es wagen, wieder auf— 
zuſteigen?“ fragte er Paulette. „Oder 
fürchten Sie ſich?“ 

„Fürchten?“ wiederholte ſie ſpöttiſch. 
„Ich fürchte mich niemals. Gewiß 
werde ich aufſteigen. Verlangen Sie 
etwa, daß ich zu Fuße nach Hauſe zu— 
rückkehre — zu Ihrer Freundin Hilda, 
in dieſem Kleide?“ 

Er half ihr wieder in den Sattel 
und ſie wendeten ihre Pferde heim— 
wärts. Eine Weile ritten ſie ſchwei— 
gend, dann richtete Trent ſeine Augen 
auf ſeine Gefährtin. 

„Haben Sie einen Bruder?“ fragte 
er plötzlich. 

Sie fuhr aus ihrem Sinnen empor 
und antwortete „Nein!“ 

„Verzeihen Sie mir, — dann biel- 
leicht einen Geliebten?“ 

Ihre Augen richteten ſich weit offen 
auf ihn und blickten zornig. 

„Here!“ 

„Das bedeutet fo viel wie „Nein!“ 
faate Irent, „und Sie halten mich für 
fehr unverfhämt. Dann bitte ich aber: 
mer ift Wilhelm?“ 

Einen Augendblid war ihr Geficht mie 
Corrara-Marmor; im nächften jchof 
ihr das Blut wieder in die Wangen, fo 
daß e3 fich vom Kinn bi8 zu den Schhlä- 
fen hob. 

„Was meinen- Sie damit?“ fragte 
Paulette. 

„Als Sie eben beſinnungslos wa— 
ren,“ antwortete Trent, mit der Reit— 
peitſche nach einigen Geſträuchen ſchla— 
gend, aber ſcharf ihre Mienen beobach— 
lend, „flüſterten Sie einen Namen. Es 
war Wilhelm. Ich war nun neugierig, 
zu erfahren, wer er ſein möge.“ 

Sie bettachtete ihn mit einem Blid, 
in dem fi) Entjegen und Veradhtung 
mifchten. 

„Sshre Neugierde macht Sie jehr 
leichtaläubig,“ erwiderte fi. „Es tit 
ſchade, daß ich Sie enttäufchen muß. 
Denken Sie denn nicht, daß Sie aud) 
unrecht gehört haben fünnen? Sch habe 
teder einen Verwandten nod einen 
Freund auf der meiten Erde, der den 
Namen trägt, welchen Sie erwähnten.“ 

Er nagte an feiner Unterlippe. 

„Und nun zürnen Sie mir. Darf ich 
nicht einmal eine frage bezüglich Ih- 
ter Freunde an Sie richten? ch, der 
ich nur den Wunfch hege, Ihnen dienen 
zu können. Warum wollen Sie mir ei- 
nen Vorwurf daraus machen, daß ich 
meine Gedanten fo. I mit Ihnen und 
den Ihrigen beichäftigen?“ 

Paulette fchraf zurüüd vor dem for- 
fchenden Blice feiner Augen. 

„Ich Habe wahrhaftig nichts, das ich 
mein nennen könnte,“ anttoortete fie, 
mit —— Heiterkeit, „außer einer 
natürlichen Wbrteigung dor zu’ vielen 
Süßigkeiten — und Complimenten. 
Zaffen Ste und den nächften Weg nad 
der Halle nehmen. Ich bin gewiß, daß 
das zmeite Frübftüd auf uns martet 
und Bear Hilda fönnte beforgt fein 
um Siel" 


Bortfegung folgt.) 


Geſfluügelte Reichstagsworte. 


Ueber geflügelte Worte, die im ver— 
floſſenen —2 gefallen, wird aus 

rlin geſchrieben: In unſerer Mappe 
befindet ſich ein Ausſpruch des Herrn v. 
Stephan: „Unſer Telephonweſen iſt ein 
Kind, das noch in den Geburtswehen 
liegt . . ..“ Ihm reiht ſich Herr Di— 
rector Kayſer würdig mit dem Satze 
an: „Weſtafrika war früher das Schmer⸗ 
zenskind der Branntweinausfuhr 
aus demKapland.“ — Was nun die ge— 
flügelten Worte aus den Reihen der 
Abgeordneten anbetrifft, ſo ſind die be— 
kannteſten, die vom Abg. Meher: „Das 
Bier, das nicht getrunken wird, hat ſei— 
nen Beruf verfehlt“, und das des „Re— 


nommirbauern“ Lutz: „Das Schwein 


iſt die Viehzucht des kleinen Mannes.“ 
— Herr Rickert ſagte öfters. „Wenn 
dies in dieſem Falle der Fall iſt“; Herr 


Träger ſagte: „Es gibt Dinge, die in 


der Natur der Sache liegen,” Herr 
Schmidt-Sachſen: „Dieſer ſpringende 
Bunkt muß zur Sprade gebradht wer- 
den“; Herr d. Mirbad: „Es fteht ein 
idealer Hintergrund auf dem Spiele“; 
Herr Stoeder, von der Abgrenzung der 
Gebiete für die Miffionen in Afrika 
Iprechend, rief begeiftert: „Die Mifjio- 
nare haben Millionen von lebendigen 
Chriſtenkindern geſchaffen. (14. Fe 
bruar 1890.) — Herr Hammader 
Iprad} von „Steuergelegen, die in Die 
Yeidenichaften und Vorurtheile der 
Menſchen eingreifen.“ — Herr Mar- 
quardjen warnte am 23. Januar 1890 
(bei der Schweinedebatte): „Man joll 
das Kind mit dem Bade nicht nad der 
tanitären Geite hin ausfchütten.* — 
Herr Bebel fprah am 4. Mai 1890 
bon einer „Fabrik, die fi auf’3 hohe 
Roß ſetzt.“ — Herr vd. Cuny meinte, 
„eine nationalliberalen Freunde fträub- 
ten jich bis zu einen gewilien®rade. *— 
Herr Gutfleiih jagte am 13. April 
1890: „Gollege Singer het mit einem 
eigenthümlichen Beigefhmad betont. „“ 


Die Schbfimorde in den enropäl- 
ſchen Heeren. 


In der öſterreichiſchen Armee fordern 
die Selbſtmorde mehr Opfer als Unter— 
leibsſstyphus und Lungenentzündung. 
Ihre Zahl wächſt ſtetig: ſie betrug 
1869 auf 100,000 Mann 85, in den 
legten 6 Jahren durchſchnittlich 131. 
In Deutſchland kommen 61 bis 67 auf 
100,000, in Italien etwa 40. Im 
franzöſiſchen Heere machen ſich Unter— 
Ichiede geltend zwilchen den europäifchen 
und afrilaniichen Truppen, erftere zei= 
gen eine Anzahl von nur 29, leßtere 
bis zu 63 Gelbjtmorden auf 100,000 
Mann. Die übrigen Staaten haben 
folgende Ziffern: Belgien 24, England 
23 (die engliiden Truppen. in ndien 
jedoch 48) Nufland 20, Spanien 14 
auf 100,000 Mann. In den anderen 
Urmeen al3 der öjterreichifchen nimmt 
die Häufigkeit der Selbftmorde lange 
fam, aber ftetig ab. Während in Eng- 
land die Soldaten mit mehr als 10- 
jähriger Dienstzeit das größte Kontin- 
gent ftellen, überwiegt bei allen anderen 
Heeren die Refrutenzeit; jo finden in 
Deutihland. die Hälfte aller Selbit- 
morde im erften Dienftjahr, in Oeſter— 


rei im eriten Halbjahr, oft Jogar in- 


den erften Monaten -ftatt. Bei den 
Dfricieren werden relativ doppelt fo 
viel Selbftmorde beobachtet, wie bei den 
Mannfhaften. Was die einzelnen 
Iruppengattungen betrifft, jo fteht der 
Irain überall oben an, die Infanterie 
in der Mitte, Unter den Todesarten 
nimmt das Erjchießen den eriten Plab 
ein (Arankreih und Deutichland 50 
Procent, Oejterreih 70—80 Brocent) 
darauf folgt Ertränfen nnd Erhängen, 
neuerdings Tcheint Das Ueberfahren mit 
den Eifenbahnzügen häufiger zu wer— 
den. Die meilten Yälle von Selbit- 
mord ereignen ih im Juni nnd Suli, 
die wenigiten im Januar. 
— — — — 


Humoriſtiſches. 


— Der Grund, weßhalb ein Todten— 
gräber ſelten ſchwermüthig iſt, liegt 
darin, daß er, ſobald ihn trübe Gedan— 
ken anwandeln, ſich bis an den Hals in 
fein Geihäft begraben und alles An- 
dere darüber vergelien fann. 

— Kurzſichtiger Herr: Tiefe Brille 
it mir nicht Stark genug. — Optikus: 
Aber e8 find Gläfer No. 2. — Kunde: 
Was haben Eie zunähft nad No. 22 
— Nah No. 2 haben Sie No. 1 nöthig. 
— unde: Und nad No. 1? — Opti- 
fus: Nah No. 12 Einen Hund, um 
Eie zu führen. 

— „Wollen Sie nicht Jhre vordere 
Hausthüre repariren lafien, Meijter 
Hämmerlein?“ — „Weßhalb?* — „DO, 
jie hat fi) auf der einen Eeite gejentt, 
wenn da nicht abgeholfen wird, geht die 
ganze Thür zu Grund.“ — „Es hat 
jept feinen Zwed, eine Reparatur vor- 
zunehmen, * antwortete Herr Hämmer: 
lein. — „Warum niht?* — „Oi 
habe drei Töchter, jede Über 17 Jahre, 
und die Werlobungslaifon geht jegt 
los. Da fliegt die Thüre doc immer 
auf und zu.“ 


Wie ein Dieb in 
ber Nacht fchleicht 
die Schwindfucht eins 
her. Bent dein Sy 
rem ech in dent ferofi 
löjen Zuftand befindet, 
a Hoige vom - 
wur ut iſt, ſo 
— eine —* 
rlältung, um dich 
ſchwindſüchti u ma— 
chen. Das iſt der Be tt weldem die 
geringite Nachla ſſigleit ſich rächt. * 
Schwindjuht if ungenferofet, Du 
faunjt fie verhüten ınd Du fannft, wenn Da 
nicht zu Tange gewarteit haft, fie furiven mit 
Dr. Seren iden ® Jiscövery. 
Dafielbe ift das fräftigite eolutreinigunge-, 
—— — und. Fleiſchanſadmitte 
welches die arziliche Wiſſeuſchaft kennt. Be 
jeder Krankheit, welcher man dur 
eitommten muß, MW 
Scrofeln in allen Ö N 
ihwäge, Bronditis, Adna und jedem 
ſchweren, hartnäckigen Huften ift eg bie ein- 
zige Arznei, für melde gArantirt wird, 
Hilft oder heilt es wicht, jo wird dag Gelb 
dafür zurüd bezahlt. > 
Die Eigenthumer von N. Sage's Oatarth 
Remed lien va edizin jeben 
Kotarrh gründlich und MT immer Purirt, 
Um Dich da 
Dir folgenden * 


bei dungen⸗ 


— — 


N Hr 


Gegen hhferiſche Anfide. 11 

Weſt Leyden, R, Y. 12. Nätz 18091. 
Vaſtor Pr ee Braker bewährte ji bet 
meiner Frau gezen Sufterife Anfälle jehr gut und fie 
fomwoHl tie ich Lönnen bezeugen, baß bieje Die 7 Ale 
t$ut was voR ihr erwartet wird. Gran; Stab, 


Ranjas Etty, Mo. 8. Die. "00. 


ubte „VBaftor Kdnig’3_ Nerden-Siürker* 
gegen Beroantat 1d allgemeine Schwädhe ımd mir 
Ce grbalfen. Die Dedkıin hatte oinjöien 
elt. 8% Geo. & Green 
Nım Orleans, Ba, Febr. ’69 


€3 giht Feine Worte für das Gute, toeldes mir durch 
„Bafeor Röıiz’s Nerpen-Stärkertzu Sacken weil ich 


mir oft den Tod gewwünfcht, ehe td) Diefeg Drittel erhielt. 
&3 totrfte Bet mir —— Fafjucht, undid 
Halte imic, jegt für Davon geheilt. Bielen Dant dafür, 
eo. 6 Adburp. 
ein werthbolles Yu für Nerbenleibenbe 
re und eine Pröbe-fFlajche zugejaudt. Arne 
; 1 die Medizin umionit. 
Diefe Medizin wurde jeit dent Jahre 1878 von dem 
Sohw. Paftor König in Fort Wanne, 2 zube veitet 
t 
KOENIG MEDICINE CO,, 
238 BRandolph St., CHICAGO, Ih» 
Bei Apothetern gu haben f 
6 für S9.00. 
An Ghicago bei Sentd Goes, Madiion und Ras 
Salle Stt., und Ciark Stt. und Rotih Ude. 
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and ed toird hir uude ich fein. 
208 Diilan Str, * a 
erhalten audı di 
und jegt unter feiner Anweifung von 
81.00 die Blaidıe, 6 Rlaihen ff7 85.00 
: sroße #1 TE, sm 


CHICAGO. 


Alle Heheimen, chroniſchen, nervöſen 
und bdelifaten Kranfheiten beider Ge: 
Ichlechter werben von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Bejuch 
(Tonfultation frei). 


Epreihftunden don 9 Uhr Morgens bi 9 Uhr 
Abends. Sonntags von iO biß 4 Uhr; deutſcher 
Arzt ſtets auweſeud. —XR 


DR. SCHROEDER, 
— der beſte und 
— uverläſſigſte 
ZƷahnarztChi⸗ 
cagos, 
Br: 413 
Milwaukee 
Are, 
jest 


824 Milwaukee Av., 


nahe Pivifion Sir., 

Befte Gebiffe $6—$8, Hähne fchnerjlos ge: 
zogen, „Sähne ohne Platten, an und 
Si berfüllungen zum hajben Preis unter Ga- 


tantie. Sonntags offen. 


150ddili 


8 BE Brattiider Zahnarzt, 
[UIID 18 Olybourn Ave. 

7 ge iufte Gebiffe, don natürliber Zähnen 

nint zu unterfheiden. Gold» und Emaille» 
üllungeun zu mäßigen Preifien Shmerzs 
oſes Zähnziehen 23uo,bdja,lj 


Mern ihre Er nadgelehen wer» 
den müſſen, ſprechen ſie zuerſt bei 


Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durdans zus | 


verläfjig. — Befte und briligfte Zähne in: Chicago. 
Schiierglofes Füllen und Ausyieben u halben Drei. 


t. : DE ODMAN, 
Offiee: 55 Wo Mapiten Bir. 


Optiker, 
“Tribune” 
Gebäude. 


Importeur und Fabrıfant von -dib 


Augengläjern und Brillen, 
Opern: und Touriſtenglaſeru. Microscopen. Telescopen. 
Barometern. Zeicheninſtrumenten. Kodars ⁊tc. 
1868-—— THE OLD RELIABLE-—-18983 


Hpern: 
Hüter, 


Holdene Brillen, Augengläfer und 
«Ketten, Sorgreiten, bwidde 
Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 
Größte Auswahl. — Billigite Breiie. 


Borsch me 


Sptiu, E,ABAMS ST. 
Gerräue Un «u DU von 
Glätern tür ale Mängel der Gehtraft, Gonfalritt uns 
besüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams SHtr., 
seaenüber -Bok:Office. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deuiicdier 


Augen und Ohren-Arzt, 

heilt ficher alle Augen: und Ohrens 
Beiden nad neuer ſchmerzloſer Meihode. — Kanſtliche 
ungen und Gläſer verpaßt. 

Sbredſtunden:; 1108 WMaſonie Temple, 
Don 10 bis 3 Uhr. ⸗Wohnung 642 Lincoln Ave. 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 bis T Uhr Abends. — Gone 
fultatıon frei. 28d3l3 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: nud Ohren: Arzt, 
4 Jahre Alfiftenzargt an deutichen Ungenkliniten. 

BSpregjtnuden: Vormittags, Zimmer 1004-1006 Ma- 
sönic Temple, 10-141 Yhr. Nacur. 449 E. North 
Ave., 2—145 Ubr; Sountags 9—1i Born, ipli 


Eye and Ear Dispensary. 

Ale *— der Mugen und Obren bes 

handelt. KünftligeAugen anf Beftellung arges 

fertigt. Brelien angepaßt.-Kathertheilung frei. lomzlj 
‚21044 CLARK STR., Ede Adama Str., Zitiimer 1. 


Sn gärantıre metrte ſelbſtge· 


m“ Brnchbänder, 


we 44538 
Me: en er 
82 A. Deanıfon Gehe eferloo 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s SG cheim- Mittel 
mriren aile Geſchlechts- Nerpen · Blut: Haut: oder 
chroniſche rautheiten ſeder Art chuen ſicher biiha. 
Ge, Haven Sandmutn, alle uri⸗ 

Ba ya re rem te" pre el nt 
x tel e * vum 
te Eure Adreiie und ivır jeuden Euch fret 
. ‚Aushanit über alle.uniere Mit ; 


ei 
A ee en 


166 W. Madison Str., Chicago; Ill, 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Sperialilt, 
alle jpeciellen 


Blut: und. Rerden = Sranfüeiten. 
—8 —83 werde 
ndein werde 
Vormittags biß-9 Apr 


 Keilung im Alfen füllen, 
Gonjultation frei, won 9 Uhr 
Abeuds. lag,bbi,bin 


; Dr. A. ROS ENBERC * 
m 
Beier Grantache. Junge Ber die Bun 
jſunden und Ausſchweifungen find, 
„Die an Funkti n 


Tick! Tick! 


/ Tid, ti, jo jagt der Draht. — 
So manche Depeſche wie biefe er hat 
Bon überall her im ganzen Land 
Für Kaufmann und Krämer in Eile gefandt, 
AnN.K. FAIRBANK & CO., Chicago, adrejfirt: 


N war ſteis wie garantirt; 
Berboppeln Sie mir legte Beftelung Boch I“ 


Und der Bote läuft und 


der Draht tidt nad. 


Magen Sic jelbit einmal einen Verfuch mit der e 
SANTA CLAUS SEIFE, fo werden Sie ausfinden, 
toeshalb fie jo populär it. Nur fabrizirt don 


N. K. FAIRBANK & CO., Chicago. 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung von weit⸗ 
tragender Bedeutung. 


Sie Heilung verſchiedener Krank⸗ 
heiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodußt, das in einigen 
Gegenden Deutihlands gefunden wird, Tich 
| leiht zu Hauje von Jedermann beritellen 

und vortheilhaft in den meijten Kranfheits» 
| fällen verwerthen läßt. 
| 
| 
| 


Daffelbe findet Anwendung: Bei jyettjucy, 
Leberleiden, chronischer Ferbesveritopfung, Ha 
morrhoiden, Fifteln, Nervoität, Mämter 

ı fchwäde, unmatürlihen Entleerungen, wie 
i PBroftatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele, 
| eiterigen Ausflüffen, Obrenleiden, Taubbeit, 
Neuralgie, Naien- und Hals-Katarıh ; anfer: 
dem bei allen Franentrankheiten, wie Bfeich» 

| En Gebärnmitter-Leiden, Weiffluß, Kinder 

ojigkeit, Hyiterie u. |. w. 

Wer ib für unfer meuces Heilverfahren, das don 

i den bervorragendften Nerzten der alter und neuen 


! Welt erprobt und für qut befunden wurde, interejfixt, | 


! der jihidte feine genaue Adrefie webft Briefitiarke, wo: 

ı zauf wir ihm eine ausführliche Beſchreibung über 

| berftellung und Anwendung dDiejer neuen Erfindung 
frei zuienden werden, 


MEDICINAL GAS 00, 


t 835 Broadway, New York, N. Yo 


zu, Dr. ERNST PFENNIG | 


& * 
— 


Das große Enndicat 


RewHorker, engliſcher und deufſcher Kerzle 


und Speeinlijten 
hat fih hier jet dauernd niedergelafien in den neuen 
Officen, 136 $. Ciark Str., Cde Madiion, 6. O©. D.» 
Blot, und behandeit FREI bis auf.Wbeiteres, alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hals- md Lungen- 
teiden, Magen- und Nierenkrankheiten, jotwie Frauen- 
krankheiten, nervase Leiden der Niaanne?, Ohren- 
und Augenkrankheiten. 18maddilm 
Drs. WILLSON und DYMENBERG, Yeiter, 
Epreggftunden von 9 Ubr Morgens MS 73 Uhr Abds. 
Sountags don 10 Uhr Borm. bı3 315 Uhr Na. 


Frauen-Klinik 


(Unter Le:tung von gefeglichen. alten erfahrenen Aerz« 
tes und Aerztinnen.) 


742 Milwanfce Avr., nahe Nodie Str. 
Syregitunden von 94, fret von 9—11 Uhr Vorm. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 


Keine Sprerationen — feine Shädlihen Me: 
dizinen. 


| 

| 

| Rheumatismus, Hämorrbotdelleiden, veraltete iiebel, 
Grhärmutterieiden, Unfruchtbarkeit, Tumor, 
Weipfluß. Uniegeimäßigketen etc. durch ur 

Stilmethode nuter Garantie acbeilt. &ı 
Fälle werjen wir zurücd und nehmen teine B ung. 
Auch ein zuverläſſiges Vorbeugungsmittel für die ri 

15jl11 

| 

I 

! 

1 

| 

’ 


den der Frauen tik zu haben. 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗- und Geſchlechtstrank⸗ 
hri en und die ſchummen SFolgen jugendlicher Mus» 
Ausſchweifungen, Rervenſchwache, verlorene 
Hannestrart u. j.iw. werden crfsigred von den 
lang etablrrteı deutichen Nerzten deB Illımois Medical 
Dispensurv behandelt und unter Saraitie F ur 
mer  Furirt. srauentraufheiten, { 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Wiregei 
keilen werden prompt und ohne Operatton mit beſten 
Erfolge behandelt. 


Arme Lente 


werden ſrei behandelt und haben 


Auswärtige werden brienih behande t. — Spreäftiue 


den: Bor DO hr Morgens bi 7 Uyr Abends: Sonne | 


taus von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
7331j 183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


che 


dauerud 
r oder 
Teine 

Heheill, > 
6 9 lung. 


A DER: 
Finanzielle Referenz: GLOBE | : i . ö 
—— — | Der “Rettungs-Anke;” ift auch zu haben in Chicega 


NATIONAL BANK. 
Mir veriweiien Ste auf 
3500 Patienten. 


— Keine Operation. 
— Reine Abhaltuug vom Geſchüt =—— 
Sıhrüitlihe Garantie, Bräde alter Art_bet beiden 
Seißledtern vouftändig au beilcıt, öhne Miefler oder 
Springe, ganz gleich, wie alt der Bruch ilt. Unter: 
fuhnug frei, SE” Zendet um Gircntare. 
THE O0. E MELLER CO., 
amaili 1106 Maſonic Temple, Chicagd. 


se. unentgeltlich unterſucht. 
Brüche &ın deutiger Brudbandsizas 

beite Patent: Brudband 
erfunden, weldes.glle gefänrlicen Braäge halten faun. 


FREI!!! 
Britfant bat das neieite mud 
VICTOR SCHORT, 


4. Zimmer 305-307 Schiller Bidy., 103-109 Randolph. 


Sprehitunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr AHdS., 
Sountags: W UyrMorgens bis 3 U Nahm. Zejlim 


Brüche geheilt! 


Dos verbefferte elaftifhe Bruchband ide einzıce. 
welche? Tag und Mart mit Beytiemkihfet getragen 
wotrd. indem e8 ben Brady auch bei der ftürfften Nörpere 
bei a zurichäit und jeden Bruch heilt Catalog 
auf Ürstangen frei zugejanbt. Bill 


Improved Elestrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 
"bönber tauft mar 


DENE 
L 


lauten OTTO KALTEICH, Zummer 


te beften und btili 


„ 


reſſen oder Indis⸗ 


| den, fahımen Rüden, 
| allgemeinen 





I gu 
alle geheimen Krankheiten der Manner; Frauen⸗ 


Private, Chroniſche | 


| Rnodienfraß 
| Köder, Vrüdse und verwadhfene Gitedir. 


| dem: 9 hr Morgens 6136 Uhr Ubends; 


dann nur einen mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezahlen. — Consullationsn frei. | 


OR. SANDEN’S 


Gleftriiher Gürtel 


wit elettrosmagnetifhen Sufpeniorktim 


9 


ee Yafentet 
Bed geui 


2 


elle Shwägermb 
Ueberanftrengung 
Merventraft, Exe 
\ cretionen herrübren 
Nervenihmwäde, 
maitung, Abeumas 


Heitt ohne Mediein 
ſtände, welche von 
des Gehirns und der 


= un: IR 
Sthlaflofigkeit, Er 
i e ber⸗ und Blafen lei⸗ 


8 —F 

END “ Rumbago, Sciatica, 
Uns wohlſein u g. w. und 
ale izrauentranipeiten. Diefer eiettriihe Gürtel beo 
ist wunderuoffe Wechefferungen gegen alie anderem 
und wir geben einen Stvom, den der Träger deſſelben 


| Sofort veripürt, oder wir verwirken 85.00.00, und 
| euriren alle obengenannten Arantheiten, oder nehnien 


feine Zahlung. Zaufende jind durd Diele mundere 

bare Erfindung geheilt worden, nahdem alle anderen 

Medicinen vergeblich verfudht worden waren, und wie 
— von Zeug niſſen in dieſen und auderen 
taaten. 


Bou Neb. J. A. Seltz, Corbin, Kau. 
Corbin, Kan., 18. Nov. 1002. 
Dr A. T. Sanden. Werther Gerd: Rachdemn 
ih von einem Idrer elektriſchen Gürtel vor fait drei 
Jahren geheilt worden bin din ich jege im Stunde, 
Diefelben Jedermans zu enipfeblen, Ih wurde kürze 
lich zu einem meiner Mitarbeiter gerufen, wird fand 


| ib Jo Ihtwad), daß er al& uirheilber fait Khoit aufges 


geben worden war. Er war bleid uud jah atıs, al® 
ob er nurnoch einine Tage leden würde, Ic lie 
meinen Gürtel 40 Meilen weit herholen, denſelben, 
den ir im Jahre 1889 don Ahnen getauft habe, und 
nachdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, ex milifie feldft eiıten Bieier Gürtel haben, AI2 ih 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 
ſchon nach zwei Wochen konnie er nicht genug eſſen, 
und ich laſſe ihm hegte einen Gürtei kbommen. JIch 
glaube Ihr Gürtel iſt der Beite fir das Geld im 
Markt. Sie haben die Erlaubniß dieſes Schreiben 
jederzeit als Referenz zu gebrauden. 

Adtungspon, Rev. 5.8. Belg, Eorbitn, far, 


Anfer Träftinss, erbeficrttd Safpenforkum, das 
Bejie, das geſchwächſten Mäunern jemals gegeden 
wurde, frei mit een Birteln. Gefundheit, Kraft nad 
Etärfe in 60 513 9) Zanen garantiri. Dlan wende A 
an den Erfinder aud Fabritanten, and daffe ih Das 

roße iluftritie deutfhe Dampbiet fofierfrei formnen, 


Or. A. T. SANDEN, 58 State Str., Chicago, Hl. 


— 


Steie Confullation 


in allen geheimen, nervasen, privaten und chroni» 
schen Krankheiten beider Geschlechter bei den bt» 
rübınten Spezialiften de3 “Chicago. Medical Instie 
tute 5 

Steied Initetut ift die einzige dom $taate Illinois 
amvrifirtt Anftalt und gärantırt eine volle nıd perma- 
nente Kur ir alla Nieren-, Lungen-, Leber-, Biasen-, 
haui-, Blut- und Geschlechts-Krankheiten, Maenner- 
schwache ınıd alle Folgen jugendlicher AusiQwetiitie 
gen werden prompt beiertiit. 

Blutvergiftungen (evevbte oder durch fchledgten Ute 
aaa hervorgerufen) werden ohne dt Gebraudh dom 
Querjtlber gründlich furirt. 

Frauen-Krankneiten. weißer Fluß und Gebärmüttere 
Iciden auf ınımer Furt. REED ER 

3 ſollten ſofort dieſe berühmte. 

Alle Leidenden Aerzte conſultiten. Ein Brief 
oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Sprechſunden von 9 Uhr Wlorgend Brö 7.50 
Abende. Sonntars von 10-12. Es wird Deutih 
geſprochen uud geſchrieben. 


CHICASO MEDICAL INSTITUTE, 


157 und 159 &. Glavf Sir, 
Chicago, Ill. d doſa 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene dentiche Sye 
gtatıiten und betrahten e3 als ıbre Ebr , ihre tervenden 
Birtmenichen jo iihnell als mönlidh von ihren Bebrechen 
heilen. Ste heilen gründii, unter Marankıe, 





leidın und Menitruntionaitsrunaen ohite 
Everation, alte offene Seichwire und IBunden, 
T, Mödgrasi:Berfrummeaiges, 


Behandiuug, incl. Wiedizimen, nur 
Drei Dollars 
den Monat. — Schneider Dicies and. — Stute 


Sonntags 
10 bı3 12 Uhr, . 


2 *X 7 
Zünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene F 
EB Rannedtrafttwiever herzulichen, BES 
* J ſowie friſche, veraltete und ſeloſt ass 
ſqeinend unhellbare Faälle von F 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
heilen; ferner, genaue Auftlarutg F 
aber NRaunbarkeit! Weibrichteit! F 
Ehze! Hinderniſſe derſelben und 
Dellung, zeigt das gediesene Ba: 
„Der Rettungs:Mitler‘. 26. Auf: 9 
Sage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen F 
Bildern. Wird in bentiher Sprade # 
gegen Einfendung von 25 Gent3 in Poft: 
marken, in einern uabedruckten Umſchlag 
wohl verpactt, frei verſandt. Adreſſire: 
DEUTSCHES HEIL-ANSTITUT, 
Be 11 Clinton Placo, New York, N, Y. 
we [ex Bu ER 
— ER, 


I, bei Hera. Eimpify, 282 Rorth Moe, 


» 
Keine Hoffnung mehr. 
Wie wirt Drenfhen gibt es, weihe nicht Jabrane, 
chrein zu Hagen haben, ohms auch nur im: Entfernte⸗ 
en den wahren Grund ihrer veiden zu abnen. Bald 
ind e8 Kcpisund Kreuziämerzgen, algemeine Dins 
aMtsteit, Aihnrutb, Mertrieniüpfeit, neröies Hite 
gern, Herzllopien, Brnütbeiemmung, Schwere in den 
Deinen, Ealctergten, Ohrenfarien, Zerfirentpeit, 
ylögliches Grisiben und (rblaffen, melde fie 
Gukien, bald find ed Gemitjen®btife, wie fie vernigen 
und ihnen bad Lehen aufs eine La eriheinen Iaffen,. 
able On Dis matt und frau, laubit Du des 
ebens Barde nicht TAnger errenm gu können, jo 
raffe Dieb aufuntlaufe Dir den, „JugendTrenuD‘, 
Du mitt durch Liefes Bit Aufklärung uber Dein 
Leiden befemmen und bei Qehersigung ber wohlges 
meinten Rathſchlage bie volle unzbeit unb des 
Fiesiun wieder erhalten. Jung und All, Mzan 
ober yranı, jollten e8 tefem. Yeder fein figerer Arzt, 
Der „Augendtreume‘‘ tan für 25 Genis im 
Brlefnuten, — sage ... —* der 
vgt und Die 
vn en, Etr.. New Zurt, R, 


Der “junendfreund” ft aud) in der Yubhontiung now 
Kelır ride. Ro, 22 BWirlmautee Ude, 
Ghirago, ZIL, zu haben. 


ine Saodung | Dir. KEAN 


Specialist, 
Etablixt 1864. 
159 ©. Glart Str.......Chicaga 





Ein Zuterview mit Bismard. 


Im neueſten Heft ber „Fortnightly 
Rebiew“ veröffentlicht Mr. G. W. 
Smalley den Bericht über eine Unter— 
redung, die er am 17. Mai mit dem 
Fürſten Bismarck gepflogen hat. Der 
frühere Kanzler führte u. A. aus: 
„Man braucht nicht mehr Leute: 
Menn ein Krieg ausbricht, wird es zu= 
erft vielleicht drei oder vier Schlachten 
zu gleicher Zeit auf verfchiedenen’Bunf- 
ten geben. Der Ausgang dieferSchlad- 
ten fann den ganzen Feldzug entjchei- 
den — er muß auf jeden Fall einen 
großen Einfluß auf die Gefchide des 
Krieges ausüben. Jede von ihnen wird 
etwa mit zweimalhunderttaufend oder 
auf’3 Höchite mit einer Viertelmillion 
Menichen auf jeder Seite gejchlagen 
werden. Man fann alfo jozufagen 
für den Nothfall, der wahrjcheinlich der 
gefährlichite, wenn nicht der entjchei= 
dende Augenblick des Conflifis fein 
wird, eine Million Soldaten brauchen. 
Mehr kann man gar nicht brauchen, 
ausgenommen als Reſerven oder für 
künftige Schlachten, die entweder ge— 
ſchlagen oder auch nicht geſchlagen wer— 
den können. Aber man hat ſchon drei 
Millionen! Wozu braucht man noch 
weitere achtzigtauſend? Nein, was der 
Armee Noth thut, iſt mehr Artillerie. 
Wir gewannen unſeren letzten Krieg 
mit Frankreich durch die Artillerie. Die 
beſte Artillerie wird auch den nächſten 
Krieg gewinnen, und zwar noch gewiſ— 
ſer. So ſehr haben ſich die Bedingun— 
gen der Kriegführung geändert, daß 
die beſte Infanterie durch ſich ſelbſt 
ebenſowenig eine Schlacht gewinnen 
kann, wie es die Cavallerie im Stande 
wäre. Aber in dieſer Waffe ſind wir 
— obwohl noch immer Frankreich ge— 
genüber überlegen —doch nicht in dem— 
ſelben Maße überlegen, wie wir es1870 
waren. Die Gewißheit des Sieges 
hängt davon ab, daß wir nicht blos die 
Ueberlegenheit, ſondern eine beträcht— 
liche Ueberlegenheit uns bewahren. Das 
iſt's, was eine kluge Geſehzesvorlage 
anzuſtreben hätte. Aber das iſt keine 


kluge Vorlage, noch ſind die Urheber 


derſelben klug. . . . Die Regierung iſt 
ſchwächlich und kurzſichtig. Sie macht 
einen Mißgriff nach dem andern. Sie 
hat günſtige Poſitionen und Vor— 
theile verſchleudert und ſchien ſich nicht 
im mindeſten bewußt zu ſein, was zu 
gleicher Zeit vorgeht. Gerade als der 
Bedarf von Geld vorausſichtlich war, 
ſchnitt ſie ſich eine reiche Einnahme— 
quelle durch ihre neuen Handelsver— 
träge ab. Niemand hatte dieſe Ein— 
nahmen bekämpft, ſie wurden weder als 
eine Beſchwerde noch wurden ſie als 
eine Laſt empfunden und brachten 
fünfzig Millionen ein. Nun hoffen ſie 
die Heeresvorlage, die Bedeckung und 
alles durchzuſetzen, indem ſie das Land 
bedrohen, das Volk einſchüchtern und 
Krieg, Verderben und die Niederlage 
der Armee prophezeien, wenn dieſelbe 
nicht gerade ſo vermehrt wird, wie ſie 
es verlangen. Das alles hat eine 
ſchlechte Wirkung auf dieGemüther des 
Volkes und beſonders auf die Solda— 
ten, wenn dieſe es glauben — es ent— 
muthigt ſie und macht ſie an ſich ſelbſt 
zweifeln. Der Umſtand, daß die Re— 
gierung die Socialiſten als eine politi— 
Ihe Partei behandelt, als eine Macht 
im Lande, die man ernſthaft behandeln 
und mit der man rechnen muß, ſtatt 
als Räuber und Diebe, die zermalmt 
werden müſſen — das hat ihre Kraft 
und Bedeutung in hohem Grade geſtei⸗ 
gert, ebenſo wie die Beachtung, die man 
ihnen ſchenkt. Ich hätte das nie geſtat— 
tet. Sie ſind die Ratten im Lande und 
ſollten vertilgt werden.“ Auch über 
das ſocial-politiſche Experiment des 
Kaiſers äußerte ſich Bismarck ſehr un— 
muthig und bemerkte unter anderm: 
„Ich habe den Kaiſer davor gewarnt. 
Meine Warnung wurde aber verwor— 
fen. Ich hoffte, der Kaiſer werde er— 
kennen, welche Aufnahme ſeine eigenen 
Ideen bei jenen finden, deren Wohl er 
anjtrebte und an die er Jich wendete. 
Nichts von alledem. Der Kaifer hat 
Das nicht beachtet. ch behielt linrecht 
— ih mar entiäufdt. Das Ganze 
führte zu nichts.“ Mr. Smalley fragte 
den Fürften, ob die Socialiften ihre 
Aoitation in ausgedehnterem Maße in 
Die deutfche Armee getragen haben, mie 
dies in England und namentlich in 
London der Fall fei, wo jihSpcialiften 
eigen3 zu diefem Zmede anmerben laf- 
fen. Bismard alaubte nicht, daß dies 
in Berlin der Fall jei. „Die Berliner 
Garnifon wird aus dem ganzen Reiche 
zufammengejegt. Die Leute aus Köln 
haben wenig Sympathien für die Pom=- 
mern, und die Bayern und Sacdjen 
fraternifiren nicht in foldhen Dingen. 
Wenn eine Gefahr vorhanden ijt, fo 
fönnte das 3. B. in Hamburg der yall 
fein, wo die Socialiften fehr ftark find, 
und ein Hamburger Regiment fönnte 
Dur den Socialismus vergiftet mer- 
den.“ Zum Schluffe diefer Erörterun- 
gen mwiederholte Bismard feinen fchog 
oft gemachten Anfprud, die Aufaabe 
einer Regierung fei, zu regieren. „Aber 
wie wollen Sie zu diefer regierenden 
Regierung gelangen? Wie fol fie jein? 
Mer fol fie bilden? fragte der englifche 
Beſucher. „Es hat ſich neueſtens die 

Meinung gebildet“ — antwortete Bis⸗ 
marck — „daß die Welt von Unten aus 
regiert werben fann. Das kann aber 
nicht fein.“ 

E38 will und denn doch bebünfen, als 
babe der englifche Berichterftatter ein 
wenia feine Phantafie fpielen laffen. 
Eo aufgefnöpft gibt fich heutzutage 
benn doch auch ein Bismarck nicht. 


— info: Na hör mal, alter Junge, 

Du folltejt etwas thun, um Dein Kör- 
 pergewicdht zu vermindern. Du wirit 
"ja furhtbrr jtart. — Minfo: Du bijt 
der bierzigfte, der mir heuie diefe anzüg- 
fihe. Bemerinng madt. ch bin es 
müde und e$ ärgert mid. — Ninto: 
Aergert Dich? Um jo beiier. Der Aer— 
zer ift ein ausgezeichnetes Entfettungs- 
mittel ! 


* Der neue Paflagierdienft auf ber 
 Ridel Plate-Bahn ift ausgezeichnet. 
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Norton, der Mohr von Paris, 


Bor Kurzem vertheilte man auf den 
Boulevards in Bari den Projpeft 
eines Colportage-Romans, „Norton, 


der Mohr von Paris“, defjen erftelie- | 


ferung Ende diefer Woche ausgegeben 


werben jol. Der Romancier hat an | 


Yirigfeit den fchmarzen Autor der fa- 
mojen Dofumente noch übertroffen. 


Dem Brofpekte entnehmen mir folgende | 


Kraftitellen- „... Wir merben gleich 
im erjten Capitel den Mohren an der 


Arbeit fehen. Bei dem matten Scheine | 


eines Delämpchens fniet er vor einer 
Holzkifte, welche ihm als Schreibtifceh 
dient. Geine Gattin biktirt ihm aus 
vem Manufcript des geheimnißpollen 
Unbefannten, welcher die Daten für die 
zu fabricirenden Dofumente um Mit: 
ternaht in die elende Kammer des 
Mohren gebracht hat. So oft Norton 
die Kräfte verfagen, rüttelt ihn bie 
liebende Gattin durch den Zuruf auf: 
„Vorwärts, vorwärts, Du mußt bis 
zum Morgengrauen fertig fein, Tonjt 
verfchwinden die fehweren Goldrollen 
tie ein Traum.” Und die Mugen des 
Mohren leuten in unheimlichem euer 
und unter dem beflügelten Stahl fei- 
ner das unheimlich Inifternde Papier 
vergiftenden Feder ſcheinen Funken zu 
ſprühen, rothe Funken, aus dem Dia— 
dem des Königs Satan!“ — Der Pro— 
ſpekt verſpricht ferner folgende Capi— 
tel: „Die zehntauſend Francs in der 
Suppenſchüſſel.“ (Madame Norton 
hat das Geld, welches man ihr durch 
Liſt wieder entlockte, in einer Suppen— 
ſchüſſel verſteckt gehalten.) P— „Spitz— 
bube und Genoſſen.“ — Der geheime 
Kriegsſchatz der Corruption.“ —, Alles 
entlarvt.“ — — Kein Zweifel, daß 
dieſer „Zeitroman“ bei dem Publikum 
der äußeren Boulevards ſo viel An— 
klang finden wird, wie die neuen „Ge— 
heimniſſe von Paris“, welche ſeit ei— 
nigen Wochen lieferungsweiſe ausgege— 
ben werden. Der Dialog dieſes „Wer— 


kes“ iſt zum größten Theil einer jünaft | 


erſchienenen, weſentlich vermehrten und 
verbeſſerten Auflage des Verbrecher— 
Wörterbuches entnommen. —Es ſcheint 
übrigens, daß Norton nicht nur Checks 
und diplomatiſche Akten, ſondern auch 
ſeinen eigenen Namen gefälſcht hat. 


DieFrau des Fälſchers kheilte nämlich 


dem Unterſuchungsrichter mit, daß ihr 
Mann, als ſie heirathen ſollten, keiner— 
lei Papier beſaß, und daß ihre Trau— 
ung im Auslande vor einem franzöſi— 
ſchen Conſül ſtattfinden mußte, wo der 
angebliche Norton auf dieſen Namen 
lautende Dokumente vorwies. 


den richtigen Namen ihres Gatten 


fonnte die Yrau feine Ausfunft geben. | ruı 
| päifirung der Bahnlinie Rifch-Salo- 


Da in den Blättern neuerdings die 
Meldung auftaucte, vab auf der eng» 
Iiichen Botlichaft Doc) ein mit der Do- 
furmenten-Affaire zufammenhängender 
Diebjtahl begangen wurde, erklärte ein 
Botichaft3-Sefretär einem Inter— 
biemwer, daß wohl Anfangs Januar ein 
Diener dabei ertappt wurde, wie er 
eine veriperrte Attentafche mit einem 
Nachſchlüſſel zu öffnen verſuchte, daß 
indeſſen keinerlei Schriftſtücke abhan— 
den gekommen ſeien, weshalb auch 
keine Anzeige an die Polizei erſtattet 
wurde. Der Direktor der allgemeinen 
Sicherheit jedoch, welcher von dem Re— 
porter über die Sache befragt wurde, 
ließ durchblicken, daß der Diebſtahls— 


verſuch immerhin mit der Fälſchungs— 


affaire in Verbindung ſtehen könne. 


Der Unterfuhhungsrichter Athalin Habe 
die Unterfuhung auch nach dieferRich- 
tung ausgedehnt und verfolge eine ehr 
bemerfensmwerthe Spur, 


Am Sperationstifdhe. 


Der Operationzjaal des Brofeffors 
Meinlechner im Allgemeinen Kranfen- 
haufe zu Wien war diefer Iage der 
Shauplaß einer feltfamen Scene. An 
dem 3ljährigen Schlofferaehilfen Un- 
ton Wagner, der jich in feinen Berufe 
eine jchwere innere Erfranfung zuge- 
zogen hatte, follte am verfloifenenDon= 
nerftag auf der bezeichneten Abtheilung 
eine Laparatomie vorgenommen imer- 
den. Profeffor Weinlechner, der mit 
Nücdfiht auf die aroße Gefährlichkeit 
der Operation dem Kranken, der über- 
dies an einem Herzfehler leidet, Taq 
für Tag opulente Mahlzeiten verordnet 
und ihm die Unerläßlichkeit einer Ope- 
ration wegen des Herzfehlers ohneftar- 
fofe plaufibel gemacht hatte, richtete 
por der Operation an den SKranfen die 
Trage, ob er nicht einen tüchtigen 
Schludf quten Weines nehmen möcht:, 
da ihm die ohne Narfofe auszufüh- 
rende Operation große Schmerzen ver- 
urfachen würde. Der bereits auf dem 
Dperationstifhe liegende Arbeiter 
lehnte indeß den Wein danfend ab und 
bat nur um gute, duftige Cigaretten, 
die ihm als Narkotifun, wie er lachend 
bemerkte, ganz qute Dienfte Ietjten 
mürden. Profeffor Weinlechner beeilte 
fih natürlich, diefen Wunfcı feines 
Kranken zu erfüllen. Diefer brannte 
nun in der That die erfte Cigarette an, 
worauf Profeffjor Weinlechner, umge- 
ben von feinen Schülern, fofort zur 
Dperation fohritt. Während der vollen 
fünf Viertelftunden dauernden Opera- 
tion, bei welcher ihm der linterleib ge- 
öffnet wurde, nahm der wadere Pa- 
tient, der faum eine Miene verzog und 
durch nichts feine furchtbaren Schmer- 
zen berrieth, ununterbrochen Zuflucht 
zu den Cigaretten, die ihn bon, den 
Yerzten verabreicht worden waren und 
deren Rauch er mit einem gemiiien 
Wohlbehagen vor fich binaufzublafen 
Ihien. Nach Vollzug der 
wurde der brave Arbeiter, deijen Hero- 
ismus Profeſſor Weinlechner wärmſte 
Anerkennung zu Theil werden ließ, in 
das Krankenzimmer zurückbefördert, 
wo ihn die ſorgfältigſte Pflege um— 
gibt. Die Wiedergeneſung des Kranken 
macht ſeither weſentliche Fortfchritte, 
ſo daß an derſelben kaum mehr gezwei— 
felt werden kann. Der Fall ſelbſt bil— 
bet wegen feiner Originalität noch jet 
ben lebhaften Unterhaltungsftoff ber 
Spitalärzte und erfreut fich der Held 
besjelben allgemeiner Sympathien. 


defet die Souutagsbeilage der Abendyoh. 


Ueber | 


| Tonenverfehrs 





Der & anal von Korinth. 


Nach mehreren Luftren ift endlich 
der Canal von Korinth fertiggeftellt 
und fomit das Werk vollbracht, an def- 
fen Ausführung fhon die alten Grie— 
chen gedacht hatten. Die Arbeiten ha— 
ben an 60Millionen Dinars verfchluns 


| gen — Gadverftändige behaupten, daß 
ı mit 15 bis 20 Millionen dag Auslans 


gen hätte gefunden werden fünnen. 
Zwei Unternehmungen find an dem 


ı Canal, der nur eine Länge von 6 Ki- 


lometern hat, zu Grunde gegangen, bis 
zulett eine nationale Gefellfehaft bie 
Vollendung in die Hand nahm. Nun- 
mehr erfcheint das Unternehmen durdh- 
geführt und in vierzehn Tagen werben 
Kriegs- und Handelsfchiffe den neuen 
Geeweg bereits .paffiren fünnen. Die 
Bebeutung biefer neuen maritimen 
Straße für den MWeltverfehr darf al- 
lerdings nicht überfchäßt werden. Geit- 
dem die Eifendahn von Patras über 
Corinth und Megara nach Athen be> 
Iteht — bdiefelbe überfegt den Canal 
cuf einer prächtigen eifernen Brücke, 
unter welcher die Tiefe an 50 Meter 
beträgt — kommt der Canal für den 
internationalen Verkehr weit weniger 
in Betracht, als fich Dies die erften Pro- 
jeftanten vorjtellten. Wer nach dem 
Piräus reift, begibt fich nachTrieft oder 


ı Brindifi mit der Bahn und von einem 


Diefer Häfen mittels Lloyd- oder italie— 
reist er mit der Bahn in at Stunden 
rei jter mit der Bahn in at Stunden 
nah Athen-PBiräus. Die Dampfer der 
franzöfifchen Compagnien, ebenfo bie 


| bon ben ficilianifchen Häfen (Palermo, 


Meffina, Catania) nad) den levanti= 
nifchen Häfen abgehenvden Dampfchiffe 
der Napigazione Generale Staliana 
werden aud) ihr Xtinerär nicht ändern, 
fondern mie bisher ihren Cours an 
der Güdfpite des Peloponnes vorbei 
nehmen. Hingegen fürzt fich für bie 
Dampfer der Routen Trieft oder Brin- 
biji-%iräus die Yahrt nach dem Hafen 
ber griechtichen Hauptjtabt um mehr 


ı al3 hundert Seemeilen ab, fo daß; die 


Fahrtdauer Trieft-Piräus bei Eil- 
dampfern bon dier auf breieinhalbTage 
reducirt wird. Anläßlich der&röffnung 
des Canal3 von Corinth hegen die fer- 
bifchen und türkischen Bahnen befannt= 
ih die Beforgniß, daß jich die Con— 
currenz der Geeroute für fie in Hin- 
funft in noch höherem Maße fühlbar 
machen werde, al3 früher. DiefeFurcht 
it, mas den MWaarenverfehr betrifft, 
nicht unbegründet. Hinfichtlich des Per- 
hingegen fünnen die 
orientalifchen Bahnlinien der Concur= 
renz der Seeroute leicht durch Verbeſſe— 
rung des YFahrpland und durch Euro= 


nich begegnen. Es iſt unfaßbar, daß in 
Salonich nicht für entfprechende Dam- 
pferanichlüffe Sorge getragen mirb. 
Um 10 Uhr 15 Minuten Abends trifft 
jeden Tag der Poſtzug in Salonich 
ein, eine Vietelitunde früher qeht der 
Poitdampfer des Lloyd nad) dem Pi- 


| räus ab. E3 heibt, daß durch die Er- 


Öffnung des Canal von Corinth in 
diefer Hinficht Wandel gefchaffen wer— 


‚ den jolle. Wenn auch die Bedeutung 


| 


| 


| 
| 


Dperation” 


deö neuen Canals an jene des Guez- 
oder des im Bau begriffenen Nord=- 
Ditfee-Canal3 nicht heranreicht, fo 
darf doch feine Eröffnung als ein für 
das ariechifche Königreich hochmwichtiaes 
Ereigniß bezeichnet. merben. 


nich-Lariffa-Xthen fein, modurdhGrie- 
henland endlich mit dem mittel- und 
nordeuropätichen Schienenneg verbun- 
den würde. 

— Haben Sie jemals geſehen, wie 
ein weibliches Weſen einen Brief zur 
Poſt giebt? Sie beginnt damit, ihn 
halbwegs in den Briefkaſten zu ſchieben, 
zieht ihn aber wieder zurück und be— 
trachtet die Adreſſe noch einmal genau; 
dann probirt ſie, ob auch die Briefmarke 
feſt aufgeklebt iſt, läßt ihren Blick noch 
einmal prüfend über die gummirte Seite 
gleiten und fährt zur Sicherheit einmal 
oder gar zwei Mal mit dem Finger da— 
rüber; dann gibt ſie dem Brief einen 
oder zwei krampfhafte Rucke, ſo daß 
derſelbe in den Kaſten fällt. Endlich 
legt ſie das Auge an den Kaſten und 
guckt hinein, ob der Brief auch richtig 
durch die Oeffnung paſſirt iſt. 


— — 


* Das neue Reglement der Nickel 
Plate-Eiſenbahn umfaßt elegante 
Schlafwagen und ausgezeichnete Spei= 
fewagen. Tägliche Züge. didomo 


Dr. Schoop, Nacine, Wie. 
Entdeder der Urjarge von 


Chronifchen Rranfheiten. 


Das Bublikun nahm bieher „ Blut-Reinigungemittel* 
nd wanderte fich darüber, daß Dadurch feine Dauerude 
Anderung erzielt wurde. R 

Dr. Edhoop bat alle inderen dadurdy üiberfügelt,-La& 
die Urjacde ber fo johr überhaud nehmienden chroe 
nihen Krankheiten einem fpezielen Studium unters 


varf. 

Er fand, daf ggmiffe Nerven vollitändige ons 
rolle über den Magen, bie Leser, die Nieren und alle 
nneren Organe befigen. Wenn bieje Nerven zeihmächt 
ıder erihöpft jind, jo verbaut ber Magen die Nahrung 
! die Reber wird gelähmt und das ganze Shftem 
vird durch dieien Mangel an Vervenftärte untergraben. 

Dr. SCHOOP’S Restorative ift eme 
Ragen-, Lebers und Nıieren-Eur, indem e8 auf die 
erpen eumirkt, melde dicie Orgene ceontrolliren. 
tein „Rerpine, fondern ein Nerven-Stärkungsmittel. 
58 fördert Die Verdauung, curit Tiepepfia und Hart: 
eibigleit dur ejeitinung der Urfahe. I 
sied nicht dern! ? Ein Verjuch wird Dich hiervon 
iberzeugen. 


Bet Apothetern oder franco per Erpreß für $1.00. 


frei Siere nen 


Entdedung für 2ein Briefmarken. 
Sigenten verlangt, 


= 


„Mdendhoft“, Chicago, Di 


Non | 
meit arößerer Bedeutung für den neus | 
| bellenifchen Staat wird allerding3 die 
| Eröffnung der Eifenbahnlinie Salo- 


| einer unfangreicjen Prayis bon liber 29 Jahren. fi 


| Bellevue Medical Inftitute verbunden Äft, daß volle 


s Hr 
RER E 


flag, den 25. Juli 1895. 
” 
Ihr könnt Euch 
” 

nicht Fühl halten 
während hr über einem Wafchzuber 
voll fiedender Wäfche ftebet, und reiben 
müßt. Wenn Ihr es Euch ange 
nehm machen, und Eure Befund 
— heit (bedenfet das Einath» 
men des ungefunden 
Dampfes) und Kraft 
fchonen wollt, jo gebet 
das Reiben und 
Dampfen auf. Dear: 
line thut es. Pear: 
line; Paltes Wafler; 
fein Kochen; wenig 
Arbeit; dies it das 
Programm der Wäfche bei heißem Wetter. Die Erfparnig des 
Reibens bedeutet mehr als die Erfparniß der Arbeit. Sie 
"bedeutet das Schonen des unnöthigen und ruininirenden Ab 
nußsens Eures Sommerzenges. Anweifung für diefe bequeme 
zuverläffige und öfonomifche Wäfche an jedem Packet Pearline. 


* 2 f f Eud vor Haufirern und unglaubmwürbigen Grocers, die Cud 


jagen, „dies ift jo gut wie” oder „dafielbe wie Pearlin 
geht — jhidet jie zurüd, 


5 ift falfch — Pearline wırd nie Haufirt, und folte Euer 
Das einzige Gefchäft diefer Urt: 


das ic 


363 samen Yale, en Zus der Weltausnuchung und fehet 


Grocer Eu eine Nahaymung für Pearline fhıden, feid ges 
es ſelbſt 
in den Vereiniaten Staaten. 


APOLLO 


heinkleider- Jabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 
Hofen auf Bellellung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. | 


Norddeutscher Llo 


Regelmäßige Poft-Banıpfidhriffahtt von 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 | 
für das Paar nah Maf gemachter Hofen von irgend weldyen | B 
Stoffen in unſerem Laden. a 


Apollo Beinkleider - Sabrifanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Eıreibt wegen Samples, Sijaddjlj 


Alte und neue Methoden, 


Die Neue... ++ 
Die arößten ;;, 
Fabrikanten 
der Welt. PR 
2erlaufen direft an bie Eonfumenten. 


"Der Jeminn der: 3wifchenhändfer gefpart. Ä ' | 
Derfeibe Preis für Alle ! q | 

u re | 

| 

| 


München, 
Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore ieden Mittwod, von Bremen 
jeden Donnerjtag. 


Erſte Cafüte 
Nach Lage der Pläße. 
Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, 
——— 
eingerichtet. 
Laͤnge 415 435 Fuß. Breite 48 Fuß. 
Clectriſche Beleuchtung in allen Raumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General⸗Agenten, 


U. Shuniaher & Eo,, 

ö. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. Win. Eſchenburg, 

78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
Simali 


Darmitadt, 
Dresden, 


bon 


oder deren Wertreter in Sinlande, 


Hamburg-Monireal- Chicago. 
Hamburg-Am rikaniſche 


r | Packeffahrtzfiche.melellichaft. Hanfalinie. 

Beilert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, Ertra aut ned billin für Zwiſchendeds- 
eshöhet die Wiustelkratt und erfüllt die Adern mit | Raflagierec. Keine Umſteigerei. fein Gajtle Garten 
Keichem, gefunden Blut. Für die jawächliche Jugend | Oder Sopfiteuer. D. Conneiiy, General-Agent in Dloits 


* he ⸗ treal. 14 Place d'Armes. 
ein Stärlungs-, für das Alter ein Verjüngungs-Mitter 
— ke ö ANTON BOENERT. 
Verſucht's, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer SencraleAgent für den Weiten. 92 Ka Salle Str. 


Nicht mehr verlangt. — 
Hit weniger genommen. 


£eichte Zahlungen. Sufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball⸗Fabriken | 


(elf Acres Bodenfläche) bauen jährlidg900 Kimball 
Bianos und 18,000 Kiniball In. 


Hzndler in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 


Upright Piano, gebraudte....$140 bis $195 
Square Piands, gebraudte....$ 20 bis $ 50 


W.W.KIMBALL & 60,, 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE, nahe Jackson Str. 
&8” 1. THIERY, deittiyper Verkäufer. bi 


ELLEVUE [JEDICAL 


INST!TUTE, 
187 & 189 $. CLARK ST. 


Jncorporirt unter den Ges» | 
ſeßen des Staates Illinois. 


Geſundheit, Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Kraft und — Mi 
Schönheit, 


Kefet Anweiſung. 
Alein echt 31 haben in 


ARENDS DRUR STORE, ze: 


— — 


JIUinois Gentral⸗Fifenbahn. 


und Part Row. 
dem Süden können ebenſfalls au der GSir.- 38 
Str. und Hyde Fark» Station beſtiegen werden 
Stad.⸗Ticket Office: 104 Clart Str. 

hrt 


Züge Abfa 
| Ehicags & Yen Orleans Zimmited.. 7 N 
ı Khicauo & Dieimphis 120 
| Et. Lonid Diamond Special. ......5 LION 
\ New Orlenus Boftzug 1 2508 
| St. Louis & Trras Ervreg *8.35% 
Newürleand & Memrdıs Erpreß.. I EWR 
| & Bloomington Pajlagıier: 
ug I 4. 
| Rantafee & Champaian tun ner f 5.4 
| Nodtord, Dubugie, Sioug Eity & 
j 


12, Etr. 


5 
* 


g5 
Bau SU E885 


} Ecke 5. Ave. 


SS: 25 Annan 


zeaR 28 


wg 
SS 


Die einzige Ban, weldhe nicht 
verkrachen kann. 


TIE REAL k xin gon 


Und ein Jeder fann fein eigener Bankier 
fein, indem er eine 


Elmhurſt Lot 


kauft 


ft. 
$10 Haaranzahlung, Reft $I wöchenflich. 


Keine Auterefien beredhnet. | 


ı 
c& 
= .— otmmum 


Siour Falls Schnellzug 
Rodford, Dubugue & Sivur Eity.. 
NR: diord Paſſagierzu 


— 
nm m 


88 


u 
— 


Rocdtord & Freeport —— 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque & Rockford Erpreß ... 
aSamnag Nacht nur bis Waterloo. Täglich. »Täg⸗ 
lich ausgenommen Sonntags. 


BEESS3 38 


B. Newton, M.D., 
Superintendent. 
S. 2. Treible, M.D., 
i ; Ober-Chirurg, 


Diefes Zuititıt beit Morgüge über jede ähn: 
liche Anftalı in der Belt ın Bezurauf wif: 
fenfhastlihe und gwedmähige Behandlung 
aller geheimen, Nerven und droniiden 
Krankheiten: 

Zeil der Stab feiner Aerzte auß gebildeten Medte 

— — 
inern mit langer und gereifter Erfahrung, die fie in 

a eriten Hojpitälern uud Univerfitäten Guropas und 
Umerifa® erworben haben, bejteht. 

I Dr. 2. Nemton, der Superintendent nad 


“Burlinaton-Linie, 
Ghicago», Burlinaton» und Quincy-Gifenbahn, 
hof, Canal und Adams Str. 


Freie Grcuriond: Züne, Sonntag, 2 Udr Züge Abfahrt 


Nadnittags, vom Wells Str.-Depot. bw | Galesburg und Streator 8.30 8 
| Rodiord nud Forreiton 


DELANY & PADDOCK, | Lxcal-Buntte. Yılımoıs u. Jowa.... 


5 > 220,2 22, | ver nud San Francidco 
115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21und 22. — 


| Rod Falls und Stecug 


ei ed audgezscihneten Rufes al» Spezialift- | Dinaba, Gouncıl B:uffs, Denver. + 5,50: 
erfreut, R 3 | | Beadmwsod und die Bla Hills... 5501 : 
Weil das Privat-Caboratorium, weldeß mit dem | Ranjas City. St. olephu.Nihinion* 6.10% 
| nnibal, Selveiton & Terad... .* 6.IOR 
CROCKERY HOUSE | &t. Paul und Nlinneapolis "E15 N 
191 M N ( & ’ — De eh aaa ie EN 
a ui und Minneavol3........* 930 R h 
. ando ph tr., Halsted Str. — Atchınfoi*10.30 N * 
a = rn * abe, Biuncoln und Denver....... +11. 9 
Das einzige Geihäft Diefer Art 
an der Weitjeite. 


*Täglid. +Iäglıh, ausgenommen Sonniaas. 
Gine Auswahl 
— von über — _80m;,6m,dbf 


500 verihiedenen Gläjern 


zu Den billigiten Breifen. 
Hofbrau-Slas 70e das Dh). 
Kupferne Maße, 6 Stüde nur. .........98 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadjon Str 


Beim Einfarf von Federn außerhalb unfere® Haus 
fes bitten wir auf die Mierfe C. E. & Co. zu adtem, 
welche Die von uns fommenden Gäcdhen trageit. 


Yalffage - Scheine 
im Zwiſchendeck 


u werben wieder ” .rfauft von uud nad allen 


‘ = —— Plätzen in Drutſchland, Seſterreich 
Vier Züge ſaglich 


Ankunft 
+6.5N 


*243 





dandigſte in Amerita iſt, mit den beſten und theuerſten 
Sroguen und, Chemitkalien, die in allen Theilen der 
Melt hergefteilt werben, verieben ift. 

Wedeunten Sie: Wir maden eine Gpecialität don 
alten geheimen, Berven: und Hreniichen 
Aranftheiten. dſ bw 

Eprechſtunden: d Uhr Vormittags dis s Uhr Abds. 
Eonntaus von 10 -— 12. s 

Sonjultation in allen Eprahen, perjönli nder 
Brieflih. frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 5. Elark Str., Chicago, IE. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand Central Raiiagter-Station; forwiı 
| Ogden Ave. Stadt-Office: 193 Glarf Str. 
| Seme ertra Sahpreife verlangt auf 
den B..& D. Xumited Zügen. 
Socal .... 
New York 


Ankunft 
76.40 
235 N 
*11.55 3 


9.45 3 
x 7.40 3 


Abfahrt 
ea rn. cc RE 
Y und Wafhington Bett» 
buled hnited............-.- .... *10,45 3 
New York, Waibington. Pıttöburg 
und Wheeling Veftibuled Kimited.* 4.55 N 
— JJ 2.55 N 
utsburg Lrmited 
tadıt:Erpreb i 
* Taglıd. + Ausgenommen Sonntags. 


> 


Depot: Tearborn-Station, 
Tidet-Office®: 232 Elarf St. 
und Auditorium Hotel. 
bfahrt Aufunft 
SIEB KOION 
*10.058 520% 
-THIN * 1.358 
"11.0N *°8.08 
81383 *5WN 
“74H *7.3%8 


— 
Fi 


a nnd 


———— 
adıanapplis uud Kincinnati.... 
ndianapolis und Kincninati.... 

Indianapatıs und Einciunati.... 

Andianapolid nnd Eintinnatt.... 


afayette und Lonispille 


—— — 


2 


BESTE LINI 


Rafapette und Louisville 
Rafayeite und Yousspilie z1.50N SW.WR 
Rafayette Accomodatıion......... *32I3N *1045 8 


* Fäglid. 5 Sonnt. ausg. + Samit. ausg. 





Chicago & Erie-@ifenbahn. 
Tidet-Difficed: ß 
242 ©. Glart Str. und Dearbortts 


Ankunft. 
ON 


Abiahrt. 
New York *10:00 3 
* Nero York & Bofton "2:0 N 
Samestoion & Buffalo...... ........ 2:00 I 
Duntingtom Accommodation 24:40 R 
Nerv York & Bofton.... 


Columbus & Nezjolt, Ba.........-- 258 
Taglic 


chafts⸗Einziehungen, owie Geld⸗ ass 


endungen durch die deutſche 


ReichsVoſt 


unſere Specialität. 
Duluth 


C. B. Nichard & Go. Chip. Falls und Eau Glare 


EI Sonntags offen von 10—12 Uhr. 2iart *Fäglid, +Sonnt. ausg. SSamit. ausg. Mont 
audg. jAusg. Sonnt. u. Diont. 


und der Shweiz.— Bollimadıten, Erb: 


Bisconjin Geutral-Einien. 
Abfahr 
Gt. Paul, Minneapolis & Pacific = N 


— 
Aſhland Iron Towns und 


Ankunft 


mechtsanwalte. “7.5 
Adolph L. Benner, 
Deuticher Advofat, 


Bimmer 508, Gyamnder oj 6 immer Building, 


140 Washington Str. 


Eelepfon 2024, 2kocibb,1} 


Er. 


.+ Das... 


Deutſche Rechtsburean 


befindet fi jeßt in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbiha'töiadhen, Bellmadten, 
und alle — ——— 


8. ‚6% 
Gountags offen bis 1? En 


Shicags & Gaftern Jlinois-@ijenbahn. 

ZTieket- Officed: 20 Clark Str, Auditorium Hotel 
und am Paflagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 

*Täglih. IAusgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
Southern Poit und PBaflagier.... * 72 B *IION 
Zerre Haufe und Enansvile .. SEWB 87.25 
Terre Haute und Daupiute Vaſſ. $ 2.10 4 g 
Nafbville & Atlautıc Kimited.... * 502% 
Terre Haute & Evansville....... * LION 


TEN- UN ẽ 
— —— 


Ne 5 th Clark Sıree: 
+ Daily ex 
kı 


Pacific Vesttbuled — 
Kansas City & Denrer Vestibuled Limited 5 
Kansas City, Colorado &Utsh Express... % 
st. 11.06 


voss ’’ 
Da; —— 
auia X — press... 


T t 
Au tion. 


JULIUS GoLpzıer Joms L. Ropgers. 


Coldzier & Rodgers, 
* Rechtsanwälte 

Kedzie Building, nraarser 

EN — — 

3. M. LONGENECKER, jrüger Gtadtäanwalt. 


io JAMPOLIS, x Zayre Lang er 

ongenecker & Jampolis 

Redtö : awalte, nr 408, "THE TACOMA”, 
Nordoftede YaSane u. Madıfonftr.. Cbicago. 2iz6m 


uient. 
Ubr. 14ib.bw 


Auf leichte Abzahlungen. 
Damen-Cloaks, Jackets, Srappatn Dieltes- 


u 
PERS 
Dag 1ehr billig, Smdın 


: _ THE MANUFACTURERS DEPOT, 
‚113 Adams St.Room 42,gegenüber der’Boftoffice. 


MAX NBNORHARDT. 
142 8. edensricter. a4 
Bohn — 


| 
Tiere | 
Dffices: 11 Elarf Str. und Union Pailagter-Bahnre | 


Jedermann weiß es 


Sir haben es 


Vergeßt den Namen nicht 


Sachverſtündige gebrauchen es 


Aerzte loben es 


Haushalter mögen es 


Beſucht das Ackerbau⸗Gebäude auf 


Verweigert alle Subſtitute 


ter Bauart, und in allen Theilen bequem 


Natürlich 
wißt 
Ihr 


Daß ein reines, ekbares, vege— 
tabiliiches Tel viel gefunder ift, 
al3 animalifches Fett. 


Galtolene 


beiteht zum größten Theile aus 
reinem, fühem  vegetabilifchen 
Oel, und das einzige andere 
sngredienz it gereinigtes Nin- 
derfett (das gefundejte aller ani- 
malifchen Fette). 3 ift rein, 
gefund, delikat und ſparſam — 
und für alle Kochzwecke dem 
Schmalz bedeutend vorzuziehen. 

Ein Beſuch der Cottolene— 
Ausſtellung im Ackerbau-Ge— 
bäude auf der Weltausſtel— 
lung, wo Ihr ſehen könnt, wie 
Cottolene zum Backen und 
Braten gebraucht wird, wird 
Euch von jeinem Werthe über: 
zeugen. 

Bei allen Grocers zu haben. 

Fabrizirt nur von 
N. K. FAIRBRANK& CO., 
CHICAGO. 


s — —ñ— —ñ— —ñ — — 


ö— — —— —— —¶ — — — ——— 


Schadenerſahſorderungen 


| für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbahs 
| nen, in fabrifen u. j. w. übernimmt zur Cols 


Itimore nad Bremen | leftion ohne Dorihuß oder Geldausgabe 


dur) die bewährten neuen PBojtdampfer eriter Glaffe: 


| The Casualty Indemnity Bureau, 


|  Zinmer405, 84 La Salle Str. 
| (OXFORD BUILDING.) ibilbw 
| 
| 


Finanzielles. 





ouelold Loan Association, 


(incorporirt) 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. ' 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View, 


| irgend Jemand in der Stadt. 


—= feld auf Möbel, 


Reine Weguahme, Feine Oeffentlichteit oder Verzöges 
zung. Da wir unter allen Bejeitichaften iu den Ber. 
Etaaten da3 größte Kapital befigen, jo könuen wir 
Euch niedrigere Rate und längere Zeit geipähren. ala 
Unjere ðeſellſchaft ift 


ı organtfirt und macht Geihäfte nad dem Baugeielle 


Ale dırchiahrenden Züge verlaffen den Gentral-Babı | 
boi, 12, € Tıe Züge nad | 


ſchafts-Plane. Darlchen gegen Leichte Wöchentliche 
oder monatlide Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Epregt uns, bevor hr eine Anleihe mar. Brurgs 
Eure MiöbelsReceipts mit Euch. 


[7 €s wird deutsch gefproden. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Lincoln Ave., Zinmer 1, Late Biew, 
Gegründet 1554, bu 


ö— — — 


Bank⸗Geſchäft 


— bon — 


 Wasmansdorlf & Heinemann, 


Ankunft | 





Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. | 


55V | 


20.059 | 
+759%) 


| 825 bis $10,000, au den 
ı und im fürzcher Seit. W 
| Wwünjcdt auf Möbeln, Pianos 


145—147 Cii Raudeiph Str. 


Zinſen bezahlt auf Spat-Einlagen. 


verleihen auf 

Grundeigenthum. 

auf Grundeigenthum 
ſtets zu verkaufen. 


GELD 
HORTGAGEN 


Vollmachten außgeitellt. — Erbschaften eingezogen. 


' Passagascheine don und nad) Enrova, 26. 


Scuntagsd ojjen von LL—12 Uhr Bormittag3. bi9 


E. C. Pauling, 


145 Sa Halle Str., 3immer 15 und17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


9 7BE | 


zu verkaufen. “apıj 


Ciizens’ Loan & Trusl Co. Bank 


Gapital 8500,000. 
$.- W.- Ecke Fifih Ave. und Washington Str. 
finet Spar: und Geihüfts:Contos.—yablt Ins 
f tägliche Pilan { 
8 hiſjs-Tichkets und Bank-Geldanweiſungen 
nad allen Vlaͤten in Europa. lillm 
Ausländiſches Geld wwird gekauft und verlauft. 


— —* 
North Chicago Bank 
319 €. Divifisn Str. 

E. S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, Vafjirer. 
Allgemeines Bant = Geihäit. 

4 Prozent Zinjen auf Spareinlagen. Wechick 
und Unweiiungen nah Eurova. Dampjer-Dils: 
let3 nah und von Guropa. Darlehen auf gute 
Sicherheiten und Hypotheken. l5jlim 


Schußverein der Aanshefiher 


geaen fchlecht zahlende Mliether, 
371 Larisdee Str. 
m. Sievert,3204 Wentworth An. 
Branch \ Icerwilliger 794 Diilmanfee Ave. 
Offices: ) M. Wein, 614 Harinc Ave, 
{ 4.3. Stolte, 5254 &. Haliten Ste. 


zen, 








Geld zu verleihen, 


ta größeren und kleinen Summen, auf irgend welche 


| * Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſtet ClaffeGe⸗ 


cha ſts papiere und bewegliches Eigenthum, Grundei⸗ 


| genthum, Dypetbelen, Pauvereinsaftien, Pferde, Was 


gen, Wianuos. ch verleihe nur mein eigenes Geld, 
Letrag und Bedinqungen nach Belieben, zah!bar ras 
teniveife, auf monatliche Abzahlung wenn gewünſcht, 
uno Finien Desugemäß verringert Nile Geichäfte uns 
ter Beriehiviegeuheit abgewidelt. Witte, beiuden Sie 
mih der jcreiben Sie vegen näherer Auskunſt, und 
ih werde Jeinand zu Ihnen ſchiden. 

94 Ka Salle Etr., Simmer 35, Telcepbon 129% 


Darlehen auf perfönl. Eigenthum, 


Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleiten Geld zu irgend einem Betrag: vom 
niöglichit niedrigen Raten 
eun ihr Seid zu leihen 
‚ Vierde, Wagen, Ruts 
Sanerbausiheine oder periönlihes Gigentbumg 


jcen. 
ſo verſäumt nicht, nach unſeren 


irgend welcher Art, 


| Bauten zu fragen, bevor Ahr eine Aulcihe macht. 


Wir leiben Geld, obue dab es in Die Deiientliche 
feit fommt und beitteben uns, unjere Runden jo au 
bedienen, dak fie !wieder zu ums fonmmen, iweun fie 
eine andere Anleibe zu machen wwünjchen. Anleihen fürs 
nen auf belisbige Zeit’ ausgedebut undZablungen cnts 
iveder voll oder theilweile zu irgend einer rin gemacht 
werden, nach dem Welichen der Veibenden, und jede 
gemachte Zablung veruriidert die Koiten der Auicide 
im Berbältnik zumetrage der Zahlung. 3 werden 
feine Gebübren im Voraus cbyezusen, ſondern Ide 
Hefo:mmt den rollen Betrag de3 Darlehens. 

Yu Galle Jör einen Neftbetrag amt Möbeln, Bias 
no$ oder anderes deriönlihes Gigentbum irgend twels 
ber Art ihulden jolliet, werden’ wir denielben abdes 
zabfen uud Guh jo lange rift geben, ald Ybr wiluict, 

Wir laffen das Eıgentbum in Gurem Bchg, jo dab 
Ahr den Gebrauch des Geldes jowohl als au des 
Gigentbunns babt. Bedenfet, dab br zu jeder Zeit 
Ab ablungen machen und dadurch die Koiten der is 
leibe vermindern baut. 

Wenn br Weld gebrauden folltet, jo wird «6 ze 
Eurem Bortheil jcin. zuerit dei uns vorzuſdreche 
Bevor Year eine Uuleihe macht. 

CHICAGO MORTGAKE LOAN CQ.. 

86 Bazauıc- Str., trier ülur über der 


4 





